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Schickſalsfragen.
Die Eröffnung der ruſſiſchen Duma hat die ganze

Summe der Widerſprüche, von denen die Politik des Zaren-

reiches hin und hergeworfen wird, grell aller Welt vor
Augen geführt. Auf der einen Seite jener Pomp und jene
Pracht, wie ſie die Stellung des Zaren nicht nur als
Herrſcher aller Reußen, ſondern als oberſter Glaubensherr
ſeines Volkes bedingt, auf der anderen Sekte die elementare
Gewalt eines geradezu maßloſen politiſchen Unverſtandes.
War es eine Selbſttäuſchung oder die Aeußerung eines allen

Gegnern Trotz bietenden Mutes, die aus der Anſprache des
Zaren klang? „Mit flammendem Glauben an eine heitere
Zukunft Rußlands“, ſprach der Zar, „begrüße ich in Jhnen
die beſten Männer, welche zu erwählen ich meinen geliebten
Untertanen befohlen habe.“ Der Führer der Kadetten aber,
Jwan Petrunkewitſch, der unter lautem Beifall die Redner-
tribüne beſtieg, ſprach es aus: „Unſer erſter Gedanke, unſer
erſter Segenswunſch muß jenen gewidmet ſein, die für die
Freiheit des ruſſiſchen Volkes gekämpft haben.“ Und er
forderte die Befreiung aller derjenigen, die für die Freiheit
noch heute in Gefängniſſen ſchmachten. Und als die Volks-
vertreter aus dem Winterpalais in vier Barken auf der
Newa nach dem Tauriſchen Palais fuhren, ſtanden in dem

Staatsgefängniſſe die Gefangenen am Fenſter und
ſchwenkten ihre Mützen den Volksvertretern zu, die ihrer-
ſeits gleichfalls mit den Hüten ſchwenkten.

Hier alſo das ſolidariſche Bündnis mit dem politiſchen
Verbrechertum und auf der anderen Seite der unglückliche
Monarch, der ſich in dem romantiſchen Glauben wiegt, durch
ſeinen Gnadenakt, denn um einen ſolchen und nicht um ein
feierlich verbrieftes und beſchworenes Recht handelt. es ſich,
ſein Volk beglückt zu haben.

Wird er nun endgiltig mit dem Syſtem des Abſolutis-
mus brechen wollen, oder wird er, ſobald er den unverſöhn-
lichen Gegenſatz erkannt, ſein Gnadengeſchenk zurücknehmen?
Die Entſcheidung auf dieſe Frage dürfte ſchneller fallen, als
es bei der fröhlichen Stimmung, in der St. Petersburg ſich
befindet, den Anſchein haben möchte. Die am Dienstag ver-
öffentlichten Staatsgrundgeſetze haben niemand befriedigk,
und niemand gibt ſich einer Täuſchung hin, daß das Kabinett
ein Kampfminiſterium darſtellt, deſſen Grundaufgabe den
Widerſtand gegen die revolutionären Forderungen bilden
muß. Dieſer Widerſtand erſcheint aber kaum durchführbar.
Zwar beſtehen die Kadetten, aus deren Reihen der Duma-
präſident Profeſſor Muromzew aus Moskau hervorgegangen
iſt, aus einer ſo wenig gleichartigen Geſellſchaft, daß bei
einiger Geſchicklichkeit es der Regierung wohl gelingen
könnte, ſie zu ſpalten und zu beherrſchen. Denn es ſind nur
taktiſche Gründe, welche dieſe aus Sozialdemokraten, Sozial
revolutionären, Extrem-Radikalen, Radikalen, Gemäßigten
und Liberalen beſtehende Geſellſchaft zuſammenhalten; frei-
lich iſt das Verbindende ihr gemeinſamer Haß gegen die
Regierung. Jn einer geradezu komiſchen Weiſe kam dieſer
darin zum Ausdruck daß bei der Duma- Eröffnung niemand
die Sitze der Regierungstreuen einnehmen wollte. Kein
Menſch in Rußland will heute etwas anderes als oppo-
ſitionell ſein. Am ſchlimmſten aber iſt, daß die Bauern, auf
deren geſunden Menſchenverſtand Graf Witte gerechnet
hatte, vollkommen verſagen und ſich auf die allerradikalſten
Forderungen verſteifen. Wenn dieſe Hundert-Millionen-
Maſſe ſich in Bewegung ſetzt und die Aufteilung des ge
ſamten ruſſiſchen Bodens fordert, wird dann das Kampf-
Miniſterium ſeiner Aufgaben ſich noch gewachſen zeigen?
Das alles ſind Fragen an das Schickſal, die heute niemand
zu beantworten den Mut haben wird. Aber die Wahrſchein
lichkeit ſpricht dafür, daß der 10. Mai 1906 nicht etwa nach
der Hoffnung des Zaren den Anbruch einer glücklichen Zeit,
ſondern die blutige Morgenröte einer alles verſchlingenden
Revolution bieten wird.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 12. Mai.

Der gefährlichſte Feind Deutſchlands.
Ueber den Aufenthalt König Edwards VII. in Paris

wird unſerm Berliner uge.Mitarbeiter von unterrichteter

König, Berlin gegenüber erfüllt iſt.

Sonntag, 13, Mai 1966. Geschäftsstene in Berlin Dessauerstr. 14.
hon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verdag von Otto Thele in Halle a. S.

die öffentliche Meinung vorläufig tot.
bezaubernden Liebenswürdigkeit

niſchen Staatsmänner,

Es wäre nun gewiß ein müßiges Spiel, im einzelnen
erraten zu wollen, was den Gegenſtand der Beſprechungen

und Beratungen des Königs in Paris bildete. Aber das
Vergnügen daran, ſich wieder einmal an der Stätte zu be-
finden, wo er als Thronfolger die fröhlichſten Tage ſeines
Daſeins verbrachte, hat ihn ſicherlich nicht veranlaßt, hier ſo
lange Station zu machen. Töricht wäre es, in Deutſchland
die Augen dagegen zu verſchließen, daß Edward VII.,
trotz des Parlaments, ſein eigener Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten iſt, und daß das
Ziel ſeiner Politik ohne jede Frage darin beſteht, mit allen
Mitteln die möglichſt vollſtändige Jſolierung
Deutſchlands zu erreichen. Wie auf der einen Seite
die Annäherung zwiſchen England und Rußland von Tag
zu Tag feſtere Geſtalt gewinnt, ſo geht das Beſtreben an-
dererſeits nach einem Herüberziehen Jtaliens zu Frankreich.
Spanien, wo binnen kurzem eine engliſche Prinzeſſin den
Thron des Königs teilen wird, gilt ja bereits als ebenſo
ſicher den Jntereſſen Englands angegliedert wie Dänemark,
wo der Schwager König Edwards, und Norwegen, wo ſein
Neffe und Schwiegerſohn herrſcht. Jn dieſer Richtung iſt es
auch bemerkenswert, daß von offiziöſer Londoner Seite jetzt
für den Sommer eine neue Zuſammenkunft des Königs mit
dem Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ange-
kündigt wird. Der dank der ritterlichen Geſinnung dieſes
Monarchen ausſichtsloſe Wunſch, auch in ihm den Keim
des Mißtrauens gegen Deutſchland zu ſäen, iſt ſchwerlich an
den Urſachen dieſer wiederholten Zuſammenkünfte ganz un-
beteiligt.

Daß König Edward übrigens trotz des angeblich ſo
ernſten und drohenden engliſch-türkiſchen Konfliktes keine
Eile hatte, nach London zurückzukehren, ſondern Zeit fand,
ſeine Station in Paris zu verlängern, heute mit ſeinen alten
Klubfreunden zu dinieren, morgen den Salon zu beſichtigen
und ſich abends heitere Theaterſtücke anzuſehen, läßt die Ver-
mutung aufkommen, als ſei der Streit mit der Pforte dem
Könige im Grunde eine ſehr willkommene Ablenkung von
ſeinen eigentlichen Plänen, deren Förderung dieſer kleine
Pariſer Abſtecher gewidmet war.

Höchſt charakteriſtiſch iſt es, daß der König von ſeiner
antideutſchen Geſinnung in Paris im kleinen Kreiſe nach
einem guten Diner, bei Zigarre und Likör, kein Geheimnis
zu machen pflegt, ohne zu bedenken oder unbekümmert
darum, daß die republikaniſche Etikette nicht ſtark genug iſt,

um das Bekanntwerden ſeiner Aeußerungen außerhalb
dieſes Kreiſes zu verhindern. Jn den diplomatiſchen Zirkeln
von Paris ſind augenblicklich wieder einige derartige Aus
ſprüche des Königs im Umlauf, die ſich jeder Mitteilung in
Deutſchland entziehen, die aber mit einer Deutlichkeit, die
auch nicht das geringſte mehr zu wünſchen übrig läßt, die
ſtarken perſönlichen Antipathien illuſtrieren, von denen der

Vom Fürſten Bülow. Wer Gelegenheit hatte, ſo
ſchreibt unſer Berliner uge. -Mitarbeiter, den Reichskanzler

Seite aus Paris geſchrieben:

König Edward hat die Tage, die er vor ſeiner Rück
fahrt über den Kanal hier zubrachte, in geſchickteſter Weiſe
dazu benutzt, um die ſchon bei ſeiner Ausreiſe angeſponnenen
Beziehungen zu den neuen republikaniſchen Machthabern
enger und herzlicher zu geſtalten. Der britiſche Monarch iſt
ein Realpolitiker in des Wortes erſchöpfendſter Bedeutung.
Nicht die Perſon, die Sache ſteht ihm vor Augen und falſche
Sentimentalität liegt ihm, der ſich doch gerade in Paris ſo
gern als den gemütlichen, biederen Touriſten gibt, völlig
fern. Jſt auch der Geiſt Delcaſſés am Quai d'Orſay
noch keineswegs ganz erloſchen, ſo iſt doch Delcaſſé ſelbſt für

Und mit derſelben
und Herablaſſung, der

Delcaſſé nicht zu widerſtehen vermochte, hat König Edward
ſich daher jetzt ſeinen Nachfolgern genähert und ihnen, gewiß
nicht ohne Erfolg, die Ueberzeugung beizubringen verſucht,

daß Frankreich keinen wärmeren Freund hat als ihn. Jſt
es doch eine eigentümliche Erfahrung, daß die republika-

je weiter links ſie ſtehen, deſto
empfänglicher für die Ehre ſind, von einem gekrönten
Haupte ſozuſagen als Standesgenoſſen behandelt zu werden.

davon überzeugen, daß er ſeine frühere Gefund-
heit im vollen Maße wieder er lang r ha Wenn
ſein vortrefflicher Arzt, Geheimrat Prof. Dr. von Renvers,
nicht Einſpruch erhoben hätte, ſo würde der Kanzler ſich nicht
die Erfüllung ſeines regen Wunſches verſagen, noch vor An
tritt ſeines Urlaubes im Reichstage zu erſcheinen.
Geheimrat von Renvers hat ſich dem widerſetzt, weil er, wie
ſchon früher an dieſer Stelle ausgeführt wurde, den Fürſten
nach Beendigung ſeiner ärztlichen Behandlung ſeinem Amte
ſo völlig gekräftigt wiederzugeben wünſcht, daß eine Wieder-
holung des hauptſächlich auf einen durch Ueberarbeitung
verurſachten Nervenchok zurückzuführenden Anfalls ganz
ausgeſchloſſen erſcheinen kann, und nach den ausgezeichneten
Reſultaten, die die Kur ſeines Arztes bis jetzt für ihn ge-
zeitigt hat, fügt Fürſt Bülow ſich auch dieſer Anordnung.

Der Reichskanzler wird ſpäteſtens am 23. Mai nach
Norderney abreiſen und vorher nicht nur mit einigen
parlamentariſchen Parteiführern, ſondern auch mit verſchie-
denen Diplomaten konferieren. Er nimmt, wie gewöhnlich,
einen ziemlich umfangreichen Beamtenapparat nach Norder-
ney mit, ſo einen vortragenden Rat des Auswärtigen Amtes,
zwei Beamte des Chiffrierbureaus und den unentbehrlichen
Sekretär. Denn auch während der Abweſenheit des Reichs-
kanzlers wird kein wichtiges Aktenſtück und keine Depeſche
abgefertigt, ehe ſie ihm nicht vorgelegen, alſo den Umweg
über Norderney gemacht hat.

Kaiſer Wilhelm und die öſterreichiſchen Manöver.
Aus Wien wurden geſtern in mehreren Blättern Angaben
über eine Teilnahme Kaiſer Wilhelms an den öſterreichiſchen
Manövern bei Teſchen gemacht. Wie unſer Berliner npe.-
Mitarbeiter ſchreibt, iſt an Stellen, die darüber informiert
ſein könnten, von einer Beteiligung des Kaiſers an den
öſterreichiſchen Manövern bisher nichts bekannt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm von Straßburg aus
am Sonnabend vormittag mit den Herren der Umgebung
eine größere Automobiltour. Der Weg führte nach Jtten-heim und von da weiter über Holzheim in ſüdlichen Bogen

um Straßburg.Aus et Armee. Jn Wfesbaden ſtarb am 9. Mai der
Gen -Lt. z. D. Julius v. Stern der bis März 1903 im gktivenDienſt geſtanden und zuletzt die i3. Jnf.-Brigade in Magde-
bur s befehligt hat.

Graf Goetzen, der bisherige Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, hat, wie die „Tägl. Rodſch.“ erfährt, auf dem
„Weißen Hirſch“ bei Dresden Aufenthalt genommen, ohne
bisher Berlin beſucht zu haben. Der Geſundheitszuſtand
des Grafen iſt wenig befriedigend und erfordert einen
jedenfalls langen Kurgebrauch. Sein Nachfolger Frhr.
von Rechenberg hat ſich zur Abwickelung der Geſchäfte
ſeines bisherigen Generalkonſulates nach Warſchau zurück-
begeben.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Freitag die hundertſte Sitzung dieſer

Seſſion ab; aus dieſem Anlaß ſchmückte den Tiſch des Präſidenten
der übliche Blumenſtrauß. Auf der Tagesordnung ſtand die Fort-
ſetzung der zweiten Leſung der Reichserbſch aft sſte uer.
Bei S 13 (Steuerbefreiungen) beantragte Abg. v. Savigny
(Zentr.), die Erbſchaften an öffentlich zugelaſſene Religionsgemein
ſchaften, denen die Rechte juriſtiſcher Perſonen zuſtehen, frei
zulaſſen, ebenſo die Erbſchaften an mildtätige kirchliche oder ge
meinnützige Stiftungen mit dem armer juriſtiſcher Perſonen.
Ferner lag vor ein Antrag des Abg. Müller-Meiningen(frſ. Vp.) auf Steuerfreiheit aller Erbſchaften unter 1000 Mk.

(Kommiſſionsbeſchlüſſe unter 500 Mk.) Nach W grumung der An
träge durch die Antragſteller betonte Abg. D. Stöcker (wirtſch.Vgg.), eine Bevorzugung der großen Gaben für wohltätige Zwecke

werde die Freude zu ſolchen Stiftungen fördern; die Liebe derMenſchen ſolle nicht beſteuert werden, ſeine Partei ſtimme dem

Antrag v. Savigny zu. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel er
kannte den Antrag Dr. Müller nicht als berechtigt an. Bei der Be
handlung der Zuwendungen an Kirchen und mildtätige Anſtalten
beſchritten die Kommiſſionsbeſchlüſſe den Mittelweg; er bitte beide
Abänderungsanträge abzulehnen. Abg. Bernſtein (Soz.)
meinte, man wolle hier wie im feudal-kirchlichen Mittelalter die
Steuern nach Belieben auferlegen, ſeine Partei werde nicht helfen,
den Erwerb der Kirche ſteuerfrei zu laſſen. Nach langer Erörterung
wurde der Antrag MüllerMeiningen mit 171 gegen 75 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen. Jm weiteren Verlaufe
der Erörterung wandten ſich Redner des Freiſinns und der Sozial
demokratie gegen die Beſtimmung, daß der Landesfürſt und die
Landesfürſten frei ſein ſollen. Es verblieb auch hier bei den Kom
miſſionsbeſchlüſſen. Nach Erledigung einiger weiterer Paragraphen
vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Freitag die zweite

Leſung zu der Novelle zum Einkommen und Ergänzungsſteuer-
geſetz zu Ende. Die Beratung nahm angeſichts der großen Zahl
der Abänderungsanträge ſo lange Zeit in Anſpruch, daß die Ruſſen
interpellation ſchließlich von der Tagesordnung abgeſetzt werden
mußte. Die Erörterung ſetzte ein bei S 18, bei dem nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen die Steuerſtufe beim Vorhandenſein von drei
und mehr Kindern bei einem Einkommen von 3000 bis 6500 Mark
um eine reſp. zwei Stufen ermäßigt wird. Abg. Reinhard
(Zentr.) beantragte, die Höchſtgrenze von 9500 Mk. feſtzuſetzen.

kurzer Erörterung wurde der Antrag Reinhard abgelehnt.
Bei den Paragraphen, die von den Rechtsmitteln gegen die Ver

Fürſten Bülow in dieſen Tagen zu ſehen. der konnte ſich
anlagung handeln, gelangte ein Antrag des Strombeck
(Zentr.) zur Annahme, nach dem der Vorſitzende der Ver

ne



anlagungskommiſſion auch ſchon gegen die von der Voreinſchätzungs
kommiſſion vorgeſchlagenen Steuerſätze das Recht des Einſpruches
und der Berufung hat. Zu einer längeren Erörterung kam es noch
über einen Antrag des Abg. Gyßlin 47 Vp.), der die
Quotiſierung der Eink euer in das etz einſchalten wollte.
Der Antrag wurde vom Finanzminiſter a n. v. Rhein
baben in ausführlicher Rede bekämpft und ſchließlich gegen die
Stimmen der Freiſinnigen aber Der Reſt der Vorlage ge
langte in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme.
Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen wurde die Beratung
auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. Auf der Tagesordnung außerdem:
Ruſſeninterpellation, Jnitiativanträge.

Zur Reichsfinanzreform. Wie verlautet, werden die
Finanzvertreter im Bundesrate nach dem Abſchluſſe der
zweiten Leſung der Reichsfinanzreform im Reichstage zu
deſſen Beſchlüſſen Stellung nehmen, um den Schatzſekretär
in den Stand zu ſetzen, bei der dritten Leſung bezüglich der
einzelnen Punkte, die von der urſprünglichen Regierungs
vorlage abwichen, bindende Erklärungen namens der ver
bündeten Regierungen abzugeben.

Zur Diätenvorlage. Entgegen anderslautenden Mit
teilungen verſichert der Berliner „L.-A.“, daß der Bundes
rat die Diätenvorlage, wie ſie ſich nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen geſtaltet hat, annehmen werde. Jn dieſem Sinne
habe ſich der Staatsſekretär Graf Poſadowsky zu mehreren
Parteiführern geäußert.

Das Automobil-Haftpflichtgeſeti: Die Kommiſſion des
Reichstages für das AutomobilHaftpflichtgeſetz hat am Freitag
vom S 1 des Entwurfes den 1. Abſatz und vom 2. Abſatz den
1. Satz der Regierungsfaſſung entſprechend angenommen. Die
Beſtimmungen lauten: „Wird bei dem Betriebe eines Kraftfahr-
zeuges ein Menſch getötet oder körperlich verletzt oder eine e
beſchädigt, ſo iſt der Betriebsunternehmer verpflichtet, dem Ver
letzten den daraus entſtandenen Schaden zu erſetzen. Als Kraft
fahrzeuge im Sinne dieſes Geſetzes gelten Wagen oder Fahrräder,
welche durch elementare Triebkraft bewegt werden, ohne an Bahn
geleiſe gebunden zu ſein. Die Erſatzpflicht iſt ausgeſchloſſen, wenn
der Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Verſchulden des
Verletzten verurſacht worden iſt.“ Die vorgelegten Abänderungs
anträge wurden alle abgelehnt.

Zur Ausſperrung der Metallarbeiter.
Die Leiter des Metallarbeiter verbandes

ſollen angeblich gewillt ſein, die Forderung eines Mini-
mallohnes überall fallen zu laſſen, ver
langen aber dafür, daß die Löhne von den Arbeitgebern ge
prüft und aufgebeſſert werden. Dazu iſt zu bemerken,
daß eine Erhöhung der Löhne erſt in der letzten Zeit wieder
holt erfolgt iſt. Die Forderung, daß eine paritätiſche
Kommiſſion entſcheiden ſoll, ob (der ſehr häufig vor-
kommende) Fehlguß der Former bezahlt werden ſoll
oder nicht, ſoll angeblich auch von den Arbeitern zurück-
gezogen ſein; dieſe fordern jetzt, daß ein organiſierter Ar-
beiter bei der Entſcheidung über den Fehlguß hinzugezogen
wird.

Schon heute müſſen die Leiter des Verbandes einſehen,
daß dieſer nicht entfernt in der Lage iſt, die gewaltigen
Unterhaltungskoſten für 320000 Ausgeſperrte aufzu-
bringen; jetzt bereits erfordern die Streiks in Dresden,
Hannover, Braunſchweig, Breslau uſw. Summen, welche
nicht nur die Einnahmen verſchlingen, ſondern auch die vor-
handene Streikkaſſe ſtark ſchwächen.

Die Tatſache, daß bei der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin 2500 Arbeiter, die für die Feier des
1. Mai durch Arbeitsruhe geſtimmt haben, dieſem Beſchluß
nicht nachgekommen ſind, zeigt den Führern, daß ihrer Dik-
tatur auch Grenzen geſetzt ſind. Wenn ſchließlich der Ver
band zahlungsunfähig wird, dann iſt es auch um die Ge-
hälter der Leiter uſw. geſchehen.

Daß die Metallinduſtriellen in erſter Linie die Leiter
der Organiſation und die Organiſierten ausſperren
werden, iſt von vornherein klar. Die Behauptung, daß
80 Proz. der geſamten Metallarbeiter der Organiſation an-

(Nachdruck verboten.

Vie alte Geige.
Skizze von Herbert Recke.

„Auch deine Saiten ſind zerriſſen,
Es ſchweigt dein ſüßer Liederklang,
Seit in des Buſens Finſterniſſen
Mir jede frohe Saite ſprang.

Doch will ich euch nun friſch beſaiten,
Dich, meine Leierl Dich, mein Herz!
Rückbannen die entfloh'nen Zeiten,
Die alte Luſt, den alten Schmerz.“

Nik. Lenau.
Die Matinee näherte ſich ihrem Ende. Noch einmal

vermählte ſich die herrliche Stimme der Sängerin mit dem
wunderbaren Geigenton, dann erſtarben die Töne.

Eine faſt ſchwüle Stille ging durch das glänzende Audi-
torium. Dann brach ein ſtürmiſcher, nicht enden wollender
Applaus los, der die hohen Geſtalten der beiden Künſtler
immer wieder hervortreten ließ, bis ſich der Saal endlich
langſam leerte.

Die Signora Angelina d'Orelli, deren formenſchöne Ge
ſtalt ein glänzendes Atlaskleid umſchloß, das den alabaſter-
weißen Nacken und die von einem Spitzengerieſel umrahmten
herrlich modellierten Arme frei ließ, wandte ſich mit einem
Aufleuchten der dunkeln Augenſterne an ihren Partner, einen
ſchwarzlockigen jungen Mann mit bleichen, edlen Zügen.

„Was haben Sie für ein herrliches Jnſtrument, Monſieur
Podovich! Die Süße des Tones brachte mich faſt um meine
Haltung.“

„Es iſt eine echte Stradivarius von unerreichter Ton
fülle,“ erwiderte der Angeredete mit mattem Lächeln. „Jhr
verdanke ich größtenteils mein Glück, und es knüpft ſich ein
tragiſches Ereignis an den Erwerb desſelben.“

„Das müſſen Sie mir heute beim five-o'olock tea er-
ablce Hoffentlich erleide ich keine Abſage, Herr Kollege?“

er junge Mann errötete faſt mädchenhaft, beugte ſich
aber galant über die zarte Rechte der Dame, indem er zu-
ſtimmend ſagte:

„Es ſoll mir eine Ehre ſein, Signora.“
„Nun denn! A rivederci, amico mio!“

Unm die bezeichnete Nachmittagsſtunde befand ſich unſer
junger Künſtler in dem von feinen Odeurs durchdufteten
eleganten Empfangszimmer der gefeierten Diva, mit der er
heute zu Beginn ihrer Tournee zum erſtenmal zuſammen

hörten iſt nach der „Magdeb. Ztg.“ falſch es ſind knapp
Proz. Jn einzelnen Fabriken mag die Zahl der Organi

ſierten über 80 Proz. hinausgehen, in anderen ſinkt ſie aber
unter 30 Proz.

Die Metallinduſtriellen ſehen mit Sicherheit voraus,
daß ihnen der Sieg bei einer Maſſenausſperrung in wenigen
Tagen zufallen wird. Dies iſt auch den Leitern der Gewerk
ſchaftsorganiſation und den politiſchen Führern der Sozial
demokratie nicht unbekannt. Seit Krimmitſchau iſt noch
kein Streik von Bedeutung für die Arbeiter günſtig aus
gefallen. Vielleicht trägt dieſe Erkenntnis ihre Früchte; es
iſt daher noch immer zu hoffen, daß das Aergſte und
Aeußerſte vermieden werden kann. Selbſtverſtändlich
müſſen dann die Streikenden die Verpflichtung eingehen
und auch erfüllen, daß ſie Arbeitswillige in keiner Weiſe be
läſtigen und terroriſieren. Die Arbeitswilligen
werden von den Arbeitgebern unter keinen
Umſtänden entlaſſen werden.

Jn Berlin hat am Freitag, 11. Mai, eine Verſammlung
des Vorſtandes des Geſamtverbandes der Metallinduſtriellen
Deutſchlands ſtattgefunden, die indeß nur informakoriſchen
Charakter trug. Ueber die Frage der Generalausſperrung
re ger a the nächſter Woche der entſcheidende Beſchluß ge

a erden.
Ausland.

Rußland.
Die Audienz des Präſidenten der Duma,

Muromzew, beim Kaiſer dauerte eine halbe Stunde. Muromzew
trug die Ueberzeugung davon, daß man in hohen Kreiſen voll
kommen die Stimmung der ruſſiſchen Geſellſchaft und der Duma
mitglieder kenne und bereit ſei, ihr volle Befriedigung zu gewähren.
Die Mitglieder der Reichsdumag haben die Einladung der Peters-
burger Stadtverwaltung, die ihnen zu Ehren ein Feſt zu geben be
abſichtigte, mit der Begründung abgelehnt, vor dem Erlaß der
Amneſtie ſei keine Feſtlichkeit möglich. Der finiſche Senat hat eine
Abordnung entſandt, um der Duma ſeine Glückwünſche zu über
bringen. Unter den zahlreichen der Dumg zugegangenen Glück
wünſchen befindet ſich auch ein Telegramm des Fürſten von
Montenegro.

Graf Lambsdorffdemiſſioniert.Der bisherige Geſandte in Kopenhagen, Kammerherr von
Jswelsky, iſt zum Miniſter des Auswärtigen ernannt
worden. Graf Lambsdorff iſt ſeiner Stellung enthoben und
zum Mitgliede des Reichsrats ernannt worden.

Türkei.

Kein Mord.
Die Gerüchte von der Ermordung des Vali des Wilajets

Archipel, Abidin Paſcha, werden amtlich für unbegründet
ſeben. Abidin Paſcha ſei eines natürlichen Todes ge

orben.

Vermiſchtes.
nge. Die Kaiſerin in Homburg v, d. Höhe. Wir erhalten von

dort folgenden feſſelnden Bericht: Herrlichſtes Wetter und auch der
Beſuch des Kaiſerpaares haben unſerem Taunusbade in dieſem
Frühjahre eine größere Anzahl Kurgäſte zugeführt, als ſonſt um
die gleiche Zeit. Und in der Tat präſentiert ſich Homburg gerade
jetzt auf das vorteilhafteſte. Jm Kurgarten, im Kurpark, wie
im Taunuswalde hat ſich bis auf die Eiche jeder Baum mit friſchem
Grün geſchmückt. Und vor der Höhe blühen inmitten friſcher Wieſen
und neu erſtandener Saaten die Träger des berühmten Taunus

ein, um die Eröffnung der bayeriſchen Lanobſtes, das den landesüblichen Trank, den Apfelwein, liefert.
Namentlich in den frühen Morgenſtunden iſt es eine Luſt, unter all
dieſer Pracht zu wandeln. Solange der Kaiſer und die Kaiſerin
zuſammen hier weilten, genoſſen ſie ſie oft auf gemeinſamen frühen
Spaziergängen. Aber die Kaiſertage ſind ſchnell verflogen. Seit
der Abreiſe des Kaiſers führt die Kaiſerin nun mit ihrem Töchter
chen, der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, ein ſtreng geregeltes Kurleben
nach den Vorſchriften des Leibarztes Dr. Zuncker. Zwar geht die
Kaiſerin nicht früh zur Quelle, aber ſie trinkt den „Landgrafen-
brunnen“, den neueſten und ſtärkſten Homburgs, im königlichen
Schloſſe, und unternimmt pflichtgemäß die Brunnenpromenade in
den Alleen und Wegen des Schloßparkes. Dem erſten Frühſtück

die Fahrt zum Kaiſer den I ßſich zu e Zeit das Prinzeßchen im Ponhygeſpann, ſtets ſelbſle chierend, Lenbt Die Kaiſerin gebraucht henen
Mineralbäder, und iſt, ihren eigenen Aeußerungen nach, überaus

von Heſſen, iſt. Die Bataillonskapelle ſtellte die Tiſchmuſik und die
Kaiſerin orderte ihre Gäſte ſelbſt auf, ihr Glas auf das Wohl ihres
älteſten Sohnes zu leeren. Der Nachmittag iſt für Ausflüge in die

milienhaft zu. Jrgend ein ſhheh Plätz

berg. Am Sonnabend, 12. Mai, vormittags 9 Uhr traf Prinz
Ludwig von Bahern als Vertreter des in Nürnberg

esausſtellung vor
zunehmen. Bürgermeiſter Geh. Hofrat Dr. von Schuh hielt eine Be
grüßungsanſprache, in der er ſeine Freude über den Beſuch des
Prinzen ausſprach und ein Hoch auf ihn ausbrachte. Hierauf unter
hielt ſich. Prinz Ludwig längere Zeit mit den zum Empfange er
ſchienenen Miniſtern, der höheren Geiſtlichkeit und den Gemeinde
kollegien und begab ſich ſodann unter dem Jubel der Bevölkerung

nach der Hofburg, von wo aus der Prinz um 11 Uhr zur Eröffnung
der Ausſtellung fuhr.

Ein neuer Spionageprozeß vor dem Reichsgericht. Vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat begann Sonnabend,
12. Mai, früh 9 Uhr, der Spionageprozeß gegen den am

gewirkt. Die Signora, im entzückenden Hauskleide, reichte
ihm ſelbſt den Tee.

Nachdem Raoul Podovichſ die ihm gereichte Zigarette
entzündet, begann ſeine ſchöne Wirtin:

„Und nun die verſprochene Erzählung, mein Freund!“
Podovich räuſperte ſich und begann in gedämpftem

Tone:
„Jch bin eines armen Dorfſchullehrers Sohn aus dem

Arader Komitat. Da ich gut lernte und namentlich Fähig-
keiten für Muſik beſaß, ſo ſollte ich nach dem Wunſche meines
Vaters Schullehrer werden, und bezog daher im ſechzehnten
Lebensjahre die Lehrerbildungsanſtalt zu Temesvar. Eines
Sommerabends ging ich einſam vor den Toren ſpazieren.
Da klangen auf einmal Geigentöne von wunderbarer Zart-
heit an mein Ohr. Jch näherte mich mit atemloſer
Spannung und erblickte einen zerlumpten Zigeuner, der am
Wegrande ſaß und ſeinem Jnſtrument dieſe überirdiſchen
Töne entlockte. Neben ihm kauerte ein kleines Mädchen
von vielleicht acht Jahren und blickte ſcheu aus dunkeln
Augen.

Plötzlich brach die Melodie mit einer jähen Diſſonanz
ab, eine Saite ſchien geriſſen Mit wildem Fluche
erhob der Zigeuner das Jnſtrument, um es am nächſten
Baumſtumpfe zu zerſchmettern.

Schnell fiel ich ihm in den Arm und ſagte. „Was tuſt
Du, Freund Das herrliche Meiſterwerk willſt Du zer-
ſtören

„Laßt mich, Herr,“ erwiderte der Mann mit verſtörten
t „auch meine Lebensſaite iſt geſprungen. Vorbei,
vorbei!“

Schluchzend ſank er auf dem Stumpfe zuſammen. Jch
legte meine Hand beruhigend auf ſeine Achſel und ſagte:
„Willſt Du mir die Geige überlaſſen, Alter?“

„Nehmt ſie, mein Herr, ich weiß nichts damit anzu
fangen.“

Jch drückte ihm meinen letzten blanken MariaThereſia
Taler, noch ein Geſchenk der Pate, in die Hand und eilte mit
meinem erworbenen Kleinode der Stadt zu.

Wenige Tage darauf las ich in dem „Temesvarer An
zeiger“, daß der Zigeuner Demetro Jaczo, einſt ein ge
feierter Geigenvirtuoſe, aber durch Trunk herunter-
gekommen, Selbſtmord begangen und ein kleines Mädchen
hilflos zurückgelaſſen habe. Jch ging ſofort zur Oberin des
Marienſtiftes, die ich durch Mitwirkung bei Wohltätigkeits
konzerten verpflichtet, und auf meine flehendlichen Bitten
fand die kleine Anuſcha Aufnahme. Jch erkundigte mich

noch zuweilen nach meinem Schützling und erfuhr, daß das
e gut lerne und eine wunderſame Geſangesgabe

itze.

Später ging ich auf das Konſervatorium, und die
a die ein herziges, liebes Kind war, kam mir aus den

ugen.
Die alte Geige aber trug weſentlich zu meinem ſchnellen

Emporkommen als Künſtler bei.“
So ſchloß Podovich ſeine ſchlichte Erzählung.
„Und haben Sie nie mehr etwas von der kleinen Anuſcha

erfahren, Maeſtro?“
„Nie, nie!“ kam es reſigniert von den Lippen des jungen

Mannes.
„Blicken Sie mir ins Auge,“ klang es da in ſeelenvollen

Lauten an ſein Ohr.
Da fiel es wie ein Schleier von ſeinen Augen, und

indem er ſeinen Blick zärtlich in die ſchönen, tränen-
ſchimmernden Augen verſenkte, rief er:

„Sie, Anuſcha?“
„Ja, Raoul, ich! Einſt die arme Anuſcha, jetzt die

gefeierke, Dir ebenbürtige Kunſtgenoſſin!“ Dabei ſtreckte
ſie in einer Regung überwallenden Gefühls dem Gaſte beide
Hände hin.

Unwillkürlich kniete dieſer vor der nun endlich Ge
fundenen nieder und flehte in innigen Herzenstönen:

„Und willſt Du nun mein ſein für's Leben, Anuſcha?“
„Ja, Raoul! Da haſt Du mich, Dein Eigentuml“

Das Eheduett des vielgefeierten Künſtlerpaares d'Orelli
Podovich hat einen ſelten harmoniſchen Verlauf genommen.
Am reizvollen Geſtade des Comerſees haben ſie ihr Buon
Retiro, wohin ſie ſich nach den Strapazen der Tournee zurück
ziehen die Glücklichen.

Nachdruck verboten.)

Die kleine Laterue.
Eine Skizze von Mary Holmquiſt.

Nach langen Jahren war es mir vergönnt, wieder ein
mal mit meinem alten Freunde zuſammen zu ſitzen. Jch war
auf der Durchreiſe in Berlin und hatte ihn aufgeſucht. Hugo
Kerſten war nun ein vielbeſchäftigter Arzt, und ein ſehr be
liebter durch ſeine herzenswarme Art, wie er mit den
Patienten und deren ſorgenvollen Angehörigen umging.

Jn dem wohnlich eingerichteten Zimmer ſaßen wir nun
traulich beiſammen. Die Sprechſtunde war vorüber, und
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11, April 1879 geborenen Händler Johannes Kempgens aus
Eſſen a. R. Den Vorſitz führte der Senatspräſident Dr. Treplin.
Die Anklage vertritt Oberreichsanwalt Dr. Olshauſen; als Sach
verſtändiger iſt Major Jung geladen. Außerdem ſind neun Zeugen,
zumeiſt aus Eſſen, erſchienen. Nach dem Eröffnungsbeſchluß hat
der Angeklagte den Verſuch gemacht, in den Jahren 1905 und 1906
ſich den Beſitz und die Kenntnis von Schriftſtückhen und anderen
Gegenſtänden, deren t im Jntereſſe der Landes
verteidigung erforderlich iſt, zu verſchaffen, um davon einen für
das Deutſche Reich nachteiligen Gebrauch zu machen. Namentlich
ſoll er verſucht haben, die in der Verwaltung des Begzirkskommandos
Eſſen befindlichen Pläne und Akten über die Mobilmachung, ſowie
Zeichnungen von Geſchützen und einem eitzünder zu erlangen.
Auf Antrag des Oberreichsanwalts wird für die ganze Dauer des
Prozeſſes ſt Oeffentlichkeit wegen Gefähröung der Staatsintereſſen

1s geſchloſſen.ar Ein Rieſendiebſtahlsprozeß gegen 24 Angeklagte begann am
Freitag im großen Schwurgerichtsſaale vor der 10. Strafkammer des
Landgerichts 1 in Berlin. Der Gerichtsſaal bot einen merkwürdigen
Anblick. Die Angeklagten, unter denen ſich einige kaum dem Knaben
alter entwachſene junge Menſchen befanden, ſaßen reihenweiſe auf
Bänken, die hintereinander vor dem Gerichtstiſch aufge
ſtellt waren. Zwölf Schutzleute waren unter Führung
eines Polizeileutnants ſo verteilt, daß jeder Fluchtverſuch von vorn
herein ausſichtslos war. Die Angehörigen der Angeklagten waren
größtenteils als Entlaſtungszeugen anweſend. Jm ganzen ſind 316
Zeugen geladen, ſodaß der Prozeß vorausſichtlich mindeſtens 14 Tage
dauern wird. Allein die Vernehmung der Angeklagten dürfte mehrere
Tage in Anſpruch nehmen.

Kampf gegen die Schleppe. Die Stadt Ziegenhals in
Schleſien beſchloß als zweite deutſche Stadt nach dem Vorgang von
Nordhauſen das Verbot des Schleppentragens
innerhalb des Stadtgebietes bei Androhung hoher Geld-
bezw. Haftſtrafen. Zur Nachahmung dringend empfohlen

Ein Opfer des Straßentumults. Jm Allerheiligen Hoſpital zu
Breslau iſt der 21 jährige Arbeiter Baum aus Schmolz an Gehirn
vereiterung verſtorben. Er hatte am 19. April bei dem Tumult
am Striegauer Platz ſich in wüſteſter Weiſe beteiligt und infolgedeſſen
durch einen Säbelhieb eine ſchwere Kopfwunde davongetragen.

Maurerausſperrung in Poſen. Die Generalverſammlung des
Arbeitgeberverbandes im Baugewerbe zu Poſen beſchloß die Aufhebung
der Ausſperrung am 14. Mai. Es bleibt den Maurern ſomit anheim
geſtellt, die Arbeit zu den bisherigen Lohn und Arbeitsbedingungen
wieder aufzunehmen. Maßregelungen finden nicht ſtatt.

Ein ungeeigneter Raum. Das in Solingen an den Schwarzen
Pocken erkrankte Dienſtmädchen iſt, da es an einem geeigneten Raume
fehlte, in dem Leichenhauſe iſoliert worden. Nunmehr hat der
Regierungspräſident die ſofortige Errichtung eines Jſolierhauſes
angeordnet.

Sieg auf der ganzen Linie. Der Kampf der Studenten in
Bonn gegen die Erhöhung der Bierpreiſe hat mit der Niederlage der
Wirte geendet. Die Burſchenſchaft „Alemannia“ zeigt im Auftrage der
Vertreterverſammlung durch Anſchlag am Schwarzen Brett der Univerſität
an, daß die bei der Bierfrage hauptſächlich in Betracht kommenden
Wirtſchaften das Bier zu demſelben Preiſe ausſchenken wie früher.

Die Affäre eines ruſſiſchen Diplomaten in London. Aus London
wird gemeldet Der ruſſiſche Diplomat, deſſen Einkerkerung wegen eines
in den Londoner Parks an Kindern begangenen Sittlichkeitsverbrechens
vor einiger Zeit das peinlichſte Aufſehen erregte, wurde am Donnerstag
aus dem Gefängnis entlaſſen, und zwar auf dem Gnadenwege und, wie
es heißt, unter der Vorausſetzung, daß er ſofort England verläßt.

Ein Schweizer als Zulu-Häuptling. Jn Natal hat man die
Entdeckung gemacht, daß einer der rebelliſchen Zulu Häuptlinge ein
Schweizer namens Duby iſt. Jetzt heißt er Ndube und iſt einer der
eifrigſten Anhänger des rebelliſchen Oberhäuptlings Bambata. Duby
ſtammt angeblich aus dem Berner Oberlande und war in ſeinem Dorfe
als Raufbold gefürchtet. Jm Jahre 1893 war er genötigt, aus dem
Lande zu fliehen, weil er in einer Prügelei ſeinen Gegner ſchwer ver
ketzt hatte. Er kam nach Südafrika, geriet in Durban wegen Betruges
mit der Polizei in Konflikt und floh zu den Zulus, wo er die Tochter
eines kleinen Häuptlings heiratete und nach deſſen Tode ſelbſt Häuptling
wurde. Während des Burenkrieges kämpfte er gegen die Engländer,
und jetzt, beim Ausbruche der Unruhen, ſchloß er ſich Bambata an
mit allen Kriegern ſeines Stammes.

Das neueſte Mittel gegen Seekrankheit ſoll in dieſen Tagen auch
auf den Poſtdampfern der Linie Saßnitz-Trelleborg erprobt
werden, nämlich der Schaukelſtuhl. Lehne, Sitzbrett und Seiten
lehnen ſind beliebig verſtellbar. Unter jedem Stuhl befindet ſich ein
Elektromotor, der Sitz und Lehnen in ſchaukelnde Bewegung bringt.
Der Sitzende kann dieſe ſchaukelnde Bewegung nach ſeinem Belieben
regeln, ſo daß ſie gewiſſermaßen die Bewegungen des Schiffes aufheben.
150 Stück derartige Stühle hat die Hamburg--AmerikaLinie auf ihren
Schiffen ſchon in Betrieb.
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er wollte mir ein Stündchen ſeiner karg bemeſſenen freien
Zeit widmen.

Wir tauſchten Erlebniſſe und Erinnerungen aus, von
der feuchtfröhlichen Studentenzeit und den Kämpfen mit dem
Ernſt des Lebens.

Der gute Tropfen auf dem Tiſche öffnete uns Herzen
und Lippen. Es war November, die Dämmerung ſank
herab. Leiſe fielen die Schneeflocken nieder und legten ſich
als weiche Decke auf das Fenſterbrett. Mein Freund ſtand
auf, ging zu ſeinem Schreibtiſche und ſteckte eine kleine
darüber hängende verroſtete Laterne an, und dann erſt
ſtrahlte auch über unſerem Tiſche die elektriſche Lampe auf.

Jch wußte von früher, daß das Laternchen abends immer
angeſteckt wurde; ſchon in der kleinen Studentenbude hatte
ſie gehangen und ihr trübes Lichtchen verbreitet.

Doch eben dachte ich daran, daß er ja verlobt geweſen
und daß die Verlobung zurückgegangen war. Weiter wußte
ich nichts. So bat ich ihn, mir das Nähere zu erzählen. Jetzt,
nach Jahren, könne er wohl davon reden.

Er ſchwieg einen Augenblick, dann reichte er mir die
Hand über den Tiſch, nickte und ſagte:

„Ja, ich will es Dir erzählen, Du wirſt mich ver-
ſtehen. Siehſt Du, wir hatten uns ſehr lieb, ſie war ſchön
und klug und ſchien mir ein gutes Herz zu haben, ihrem
zärtlichen Weſen mir gegenüber nach zu urteilen. Jch freute
mich auf ein ſonniges, häusliches Glück. Vier Wochen
vor der Hochzeit hatte ich meine Braut und Schwiegermutter
zu einem Kaffeeſtündchen am Spätnachmittag eingeladen.
Jetzt ſind es gerade drei Jahre her, es war auch November.
Nun, der Kaffee war gut, und der Kuchen auch, und meine
Wohnung ſchien über Erwarten gut zu gefallen, ich konnte
mir damals die hübſche Einrichtung ſchon leiſten. Abends
ſteckte ich auch mein Laternchen dort an. Sie iſt ja alt und
verroſtet, aber die kleinen Glasſcheiben putze ich immer
ſelbſt, keine fremde Hand kommt daran, ſeit ich ſie habe.
Meine damalige Braut ſtand auf und ſagte: „Aber wie
kommſt Du dazu, dies alte, dumme Ding in Dein ſchönes
Arbeitszimmer zu hängen und gar noch anzuſtecken?“ Jch
berichtete ihr in kurzen Worten die Geſchichte der kleinen
Aaterne, die ich ſo liebte und verehrte. Jch hatte von meiner

Jugend noch wenig erzählt. Aber weder Ella noch ihre
Mutter verſtanden mich. Das letzte Wort meiner Braut von
der Treppe herauf lautete: „Aber im Zimmer hängen wir
die Laterne nicht auf bei uns. Sie verdürbe mir dir ganze
Freude an der ſchönen Wohnung.“

Automobilunfall der Königin Mutter der Niederlande. Nach
einer Meldung aus Burgſteinfurt ſtieß der zur Feier der ſilbernen

ochzeit des Fürſtenpaares von Bentheim in Steinfurt anweſenden
önigin-Mutter Emma der Niederlande gelegentlich eines mit dem

Fürſten unternommenen Automobilausfluges ein Unfall zu. Das Fahr
zeug karambolierte mit einem Metzgerwagen, wobei die Königin und
der Fürſt aus dem Automobil geſchleudert wurden. Jhre Verletzungen
waren glücklicherweiſe nur geringfügig, ſo daß bald darauf die Fahrt
fortgeſetzt werden konnte.

Ruſſiſche Tatarenmeldung. Nach einer Meldung aus Gr ä
ſollte der vor zwei Jahren von dort auf ſeine ruſſiſchen Güter be
Minsk verzogene Arzt Dr. Koczerowski von revoltierenden Bauern
überfallen und, da er die Herausgabe ſeines Geldes verweigerte,
von den Bauern förmlich zerſtückelt worden ſein. Dieſe Meldung
entſpricht, wie i mitgeteilt werden kann, nicht den Tatſachen.
Dr. Koczerowski iſt vielmehr am Typhus in Klementor, Südrußland,
nach mehrwöchentlicher Krankheit Die Schweſter des Ver
ſtorbenen weilt augenblicklich zum Beſuch in Poſen. Die erſte Meldung
dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß ruſſiſche Räuberbanden vor kurzer
Zeit das Wohnhaus der Schwiegermutter von K. überfallen und aus
P rgrrt hatten. Der Familie gelang es jedoch, unverſehrt zu ent
ommen.

Jn eine furchtbare Lage geriet der Rottenführer Scharke aus
Nieder-Schönhauſen. Er hatte bei Pankow mit Streckenarbeiten
zu tun und ging auf den Doppelſchienen entlang. Plötzlich glitt
ſein Fuß aus und klemmte ſich ſo ffeſt zwiſchen
die Schienen, daß Sch. vergeblich verſuchte, ſich zu befreien.
Jn dieſem Augenblick kam ein von der Lokomotive ab
geſtoßener Güterwagen auf dem Gleis heran. Verzweifelt ver
ſuchten Arbeitskollegen den Sch., deſſen eingezwängten Fuß frei zu
machen. Der unglückliche Mann wurde überfahren und furchtbar
zugerichtet. Das linke Bein war ihm bis zur Hüfte zerfleiſcht worden,
und außer erheblichen Kopf- und Armverletzungen hatte der Aermſte
auch noch einen Beckenbruch erlitten. Man brachte ihn in bewußt-
loſem Zuſtande in das LazarusKrankenhaus zu Berlin.

Ein verhängnisvoller Wurf. Jn Eckernförde warf ein zwölf-
jähriger Knabe im Streit einen hühnereigroßen Stein nach einem
gleichaltrigen Knaben und traf ihn ſo unglücklich am Hinterkopf, daß
der Tod ſofort eintrat.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 8 Uhr: Sup. Saran. Vorm.

10 Uhr Prof. Bornhäuſer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Vikar
Nietſchmann.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Mai 1906.

Aufgeboten Der Maurer Mathias Dorn, Lengsdorf und Char
lotte Lidicki, Rathausſtr. 17. Der Arbeiter Paul Weber, Bruckdorfer
ſtraße 5 und Pauline Sander, Kl. Ulrichſtr. 8.

Eheſchließungen Der Keſſelſchmied Rudolf Groß und Anna
Bunge, Kl. Sandberg 4. Der Geſchäftsführer Oskar
Linden und Getta Jacob, Quedlinburg. Der Bäckermeiſter Wilhelm
Edel und Eliſabeth Schley, Steinweg 27. Der Arbeiter Wilhelm
Klahr und Juliane Gatzmanga, Schmiedſtr. 23.

Geboren Dem Schloſſermeiſter Hermann Gänsrich, Mittelſtr. 3,
S. Otto. Dem Geſchirrführer Hermann Fröhlich, Jakobſtr. 38, S.
Walter. Dem Gasanſtaltsarbeiter Wilhelm Kraft, Weingärten 32, T.
Martha. Dem Vizefeldwebel und Schreiber der 8. Diviſion Franz
Breitenbach, Grünſtr. 77/8, T. Dem Handarbeiter Albert Fiedler,
Ludwigſtr, 27, S. Albert. Dem Handarbeiter Hermann Kleinſchmager
S. Wilhelm, Klinik. Dem Former Artur Ganick S. Karl, Klinik.
Dem Bäckermeiſter Louis Refert, Weckelſtr. 22, T. Charlotte.

Geſtorben Der Kaufmann Max Mehlig, 28 J., Schwetſchkeſtr. 9.
Des Arbeiters Heinrich Hegenſcheidt S. Franz, 12 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Korbmachergeſelle Guſtav Heinrich, 19 J., Süd
ſtraße 46. Des Bierfahrers Karl Müller Ehefrau Emilie geb. Mühl-
bach, 37 J., Grünſtr. 7/8. Des Väckermeiſters Emil Sommerwerk
Ehefrau Marie geb. Hönicke, 37 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters
Friedrich Halwaß Ehefrau Minna geb. Huſter, 41 J., Klinik. Der
Bauarbeiter Theodor Mappes, 35 J., Glauchaerſtr. 28a,. Der Berg-
invalide Wilhelm Kopſch, 55 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Optiker Walter Hirſch, Halle und
Marie Klinghardt, Görlitz. Der Tongrubenarbeiter Hermann Hankel
und Anna Schliebe, Bennſtedt. Der Koiffeur Emil Müller, Berlin
und Eliſe Slomke, Kottbus.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Mai 1906.
Geboren Dem Portier Max Becker, Belfortſtr. 11, S. Fritz.

Dem Kaufmann Karl Jhde, Reilſtr. 36, T. Dem Lageriſten Otto
Wagner, RichardWagnerſtr. 36, T. Hildegard.
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Du kennſt ja aber die Geſchichte des Laternchens auch

nicht. Willſt Du ſie hören?“
„Ja, gerne, Freund.“
Die Gläſer klangen aneinander, dann fuhr er ernſt fort:
„Daß ich als ein kleiner Bauernjunge geboren wurde,

weißt Du vielleicht. Mein Vater ſtarb kurz nach meiner
Geburt, und meine Mutter mußte ſchwer arbeiten, um
unſere Kate uns zu erhalten. Sie wollte auch, daß aus mir
etwas Tüchtiges würde. Sie wurde Botenfrau, und raſt
los, in Sonnenglut und Winterkälte, tagaus, tagein, ging
ſie, ſchwerbepackt oft, die weiten Wege.

Jch kam gegen geringes Koſtgeld tagsüber zu einer
Nachbarin, und Mutterchen und ich freuten uns immer auf
den Abend, der uns vereinte. Jch mußte die Schule im
nahen Städtchen beſuchen und beim Pfarrer Stunden
nehmen. So ging das fünfzehn Jahre lang. Dann hatte
ſie es zuſammengearbeitet, daß ich aufs Gymnaſium kam,
und hatte die Ausſicht auf ein Stipendium erwirkt.

Kurz vor meinem fünfzehnten Geburtstage, im Januar,
wartete ich länger als ſonſt auf Mutters Heimkehr. Es war
bitter kalt, und Schneeſturm tobte. Jch hatte Angſt, lief
im Dorfe herum und bat Bekannte, mit mir der Mutter
entgegen zu gehen. Einige waren dazu bereit. Wir gingen
gegen den Schneeſturm die Chauſſee entlang, ich voraus,
immer: Mutter! Mutter! rufend. Sie mußte doch ſchon
auf dem Rückwege ſein.

Der Hund unſeres Nachbars war mitgelaufen, plötzlich
ſprang er voran, und wir hörten ſein Heulen und Winſeln,
ohne noch etwas erkennen zu können. Jch folgte atemlos
J und ſah dann einen ſchwachen Lichtſchimmer an
der e.Jch ſtürzte darauf zu und an einen Baumſtamm
gelehnt, ſaß meine Mutter, mit Schnee faſt überdeckt. Das
Lichtchen glomm noch, als wollte es ſagen:

„Die Wärme in dieſem treuen Herzen iſt erloſchen, ich
will ihm das letzte Geleit geben.“ Es war das Laternchen
am ihrem Gürtel, das ſie ſtets auf den einſamen, dunklen
Wegen begleitet hatte.

Meine Mutter war tot.
Sie hat mit dem Tode bezahlt den Lebensweg, den ſie

mir geebnet hatte.“
Es war ſtill im Zimmer.
Stumm drückte ich des Freundes Hand.

feucht blickten unſere Augen ineinander.
Sacht glomm das Lichtlein. Und leiſe, leiſe fielen

Ernſt und

Geſtorben Des Berginvaliden Adolf Näther Ehefrau Wilhelmin
eb, Friedland, 76 J., Oppinerſtr. 3. Des Fabrikarbeiters Ernſt LöbeT Emma, 8 Mon., Saaleſtr. 5. Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Reif-

erſte, 74 J., Harz 32. Des Bautechnikers Joſeph Ziegler Ehefrau
lma geb. Wittchen, 29 J., Ludwig Wuchererſtr. 45. Des KochsOskar Hrguer T. Johanna, 8 J., Jägerplatz 2. Der inval. Fabrik

arbeiter Wilhelm Reiter, 76 J., Peſtalozziſtr. 2. Die Offizierin der
lsarmee e Nicot aus Hamburg, 28 J., Nervenklinik. Der
ſtwirt Gottlieb Hohmann aus Rödgen, 41 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—83,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. 1,50--2,00 Mk.

Rotkohl, i Stück Pfg. Gänſe, 1 St. 1,50-—3,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.Sellerie, pro St. 5--10 Wo Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 25--50 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landes u. Geh. Bauräte: Ed. Stiche

aus Kaſſel, Waldek aus Münſter. Geh. Bauräte: Frank aus Hannover,
Voiges aus Düſſeldorf. Landes-Bauräte Neſſenius aus Hannover,
Görz aus Düſſeldorf. Baurat Schaum aus Wiesbaden. Bankier Gum-
bert u. Gem., Dr. jur. J. Schmidt, beide aus Berlin. Baron v. Blome
u. Diener, Verlagsbuchhändler Steinkopf u. Gem., beide aus Dresden.
Juſtizrat Klotz n. Kinder u. Begleitung aus Breslau. O. Klinkenberg
u. Gem. aus Cöthen. S. M. Counict-Goodharp aus London. Hanna
Haaſe aus Hohenſalza. Fabrikant Monslinger aus Oppenheim. Kauf
leute S. Marks aus Köln, M. Baer aus Frankfurt, F. Dreſe aus
Leipzig, Gümſtel aus Loute i. S., W. Wilke, J. Morawe, beide aus
Hamburg, Goldner aus Wien, E. Naumann aus Deſſau, Wiſſenbach
aus Kaſſel, J. Sauer aus Wetzlar, B. Markwald, Geiſenberger, M. Fried
länder, S. Salomon, E. Fiſcher, O. Demmler, W. Wingberg, P. Tiſchler,
S. Franken, G. Gradmann, M. Schapiere, H. Lengling, L. Caſſel,
J. G. Pauſe, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Profeſſor der Theologie
Makintoſch aus Edinburg (Schottland). Paſtoren Strochau aus Elie
Tip (Schottland), Jdeler aus Arendsdorf. Frau v. Nathuſius u. Sohn
aus Hundisburg. Redakteur Döring aus Hamburg. Frau Nicot, Frau
Oſtermann, beide aus Waſſelnheim. Frau Schroedter, Frl. Schroedter,
beide aus Einbeck. Frl. Pauly, Krankenpflegerin Frl. Lemme, beide
aus Berlin. Frau Kaempfer u. Frl. Tochter aus Salzmünde. Kauf-
leute: Trieſch aus Weidenau, Plumeyer, Kirchhoff, beide aus Berlin,
Bilke aus Magdeburg.
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Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gedonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling; für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Neuenahr
Dinzige alltalisclo Dherme Deutveblan,

wirkt säuretilgend, verflüssigend,
mildlösend und den Organismus

stürkKend.

z Von Köln oder Koblenz nach RemagenReisewe e: am Rhein und von Remagen am Rhein mit der

Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenabr.
j j Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen: schwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankhbeit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Kurmitte Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-
irische, elektrische Licht- und Vierzellenbäder,

Kohblensäurebäder, Fango Behandlung, Inbalationen und
AMassagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen BRinrichtungen.

Für HausKurenm: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flasechen.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
Verbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem vielo gute Hotels und Privatpensionen.

Soehenswürdigkeit I. Ranges, Alttel-Neues Kurhaus punkt des gesamten Kurlebens.

ca. 11000 PersonenKurfr ecquenz Im Jahre 1905: ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren gratis und ſranko

Kurdirektion in ad Neuenahr
(Rheinland). [6451

7 32 erhalten ine Kunden bei RückSchöne Vackform ratis gale von 50 Prämienbens Jedem
T Germania-Backpulver à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Bon jetzt aufgedruckt.

h. Franz, bekannte Hefen u. Vackpulverfabrik, Märkerſtraße.
(6830)

Alle Unreinlichkeiten der Kopfhaut und der Haare, wie Staub,
Fett, Schuppen c. laſſen ſich nur dann entfernen, wenn das Haar
ſorgfältig gewaſchen wird. Zu einer ſolchen Waſchung eignet ſich am
beſten das ſeit einigen Jahren millionenfach bewährte Kopfwaſchpulver
„Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“. Es macht das Haar ſchuppen
frei, voll und glänzend, beſeitigt übermäßige Fettbildung der Haare,
reinigt die Kopfhaut und gibt wenigem Haar ein volles Ausſehen. Der
vielen Nachahmungen wegen verlange man in Apotheken, Drogen und
ParfümerieGeſchäften ſtets „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“.
Ein Paket mit Veilchengeruch koſtet 20 Zur Stärkung der Haare
und Beſeitigung des Haarausfalles wird hiermit Schwarztopſfs Haar

Drei Tage ſpäter löſte ich die Verlobung auf. draußen die Flocken,
nährſtoff (Fl. Mk. 2— mit Veilchengeruch) beſtens empfohlen. ÄllleinigerFabrikant: Hans Schwarzkopf, Bei pf gFaſanenſtraße 70.
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c 7ROSTERT.
utschuk-Compagnie

Aktiengesellschaft.
Kapital s Millionen MarK, davon bereits begeben 2500000 Mark.

zur Zeichnung aufgelegt 500 000 Mark. Sehluss der Zeichnungsliste 25. Mai 190S.

1. Zeichnungsbedingungen.
Das Aktienkapital beträgt 3 000 000 und iſt ein-

geteilt in 3000 Aktien à 1000 C. Bei der Zeichnung ſind
5 bei der Zuteilung 20 einzuzahlen. Die reſtlichen
75 ſind in fünf Jahresraten von 15 2 zu leiſten. Voll
zahlung des ganzen gezeichneten Betrages iſt ſtatthaft.

2. Verzinſung und Dividende.
Die eingezahlten Beträge werden zu Laſten der Bau-

rechnung bis zum Ablauf des ſiebenten Jahres mit 4 ver
zinſt (Bauzinſen). Die Bauzeit (Anlage und Betrieb der
Pflanzung bis zum Eintritt ergiebiger Ernten) erſtreckt ſich
auf die Jahre 1906 bis 1912. Vom achten Jahre an tritt
an Stelle der Bauzinſen die Dividende, die vorausſichtlich
eine beträchtliche Höhe erreichen wird.

3. Organiſation der Geſellſchaft.
Die heimiſche Verwaltung der neuen Geſellſchaft wird

in denſelben Händen liegen wie die der Samoa-Kautſchuk-
Compagnie und der Borneo-Kautſchuk-Compagnie, wodurch
ſie in der Lage ſein wird, aus den Erfahrungen jener Geſell-
rm Nutzen zu ziehen und Mißgriffe leichter zu ver-
meiden.

Für den Poſten des Pflanzungsdirektors haben wir
einen erfahrenen Fachmann verpflichtet, der ſeit 12 Jahren
im Pflanzerberufe ſteht und in den letzten 7 Jahren als
leitender Adminiſtrakor bei der Anlage der Kautſchuk-
pflanzungen der Neu-Guinea-Compagnie tätig war.

Für den Aufſichtsrat, den techniſchen Beirat, den Vor-
ſtand und den Poſten des Pflanzungsdirektors ſind ge-
wonnen worden:

Aufſichtsrat:
Thomſen, Admiral z. D., Exzellenz, Kiel, Vorſitzender.
C. F. W. Birgfeld, Hamburg. Konſul W. Gaedertz,
Lübeck. H. Gremmler, kaufmänniſcher Direktor,
Berlin. E. Heinze, Oberſtleutnant a. D., München.
L. Heyligenſtaedt, Kommerzienrat, Mitglied des
Reichstages, Gießen. Heinrich Klüglein, Kiel.
W. Spemann, Geheimer Kommerzienrat, Stuttgart.
Th. Spröſſer, Kommerzienrat, Stuttgart Karl Otto
Tröger, Mitglied der Handelskammer, Plauen i. V.

Profeſſor Dr. O. Warburg, Berlin.
Techniſcher Beirat:

Botaniker Dr. R. Schlechter, Berlin. Agronorn
Dr. S. Soskin, Berlin. Profeſſor Dr. F. Wohlt-

mann, Geh. Regierungsrat, Halle a. S.

Vorſtand in Berlin:
W. Mertens, Generaldirektor.

Direktion in Kamerun:
J. Loag, Pflanzungsdirektor.

4. Gegenſtand des Unternehmens.
Das von uns für die Kamerun-Kautſchuk-Compagnie

durch Optionsvertrag geſicherte Terrain iſt am rechten Ufer
des Mungo, zwiſchen Mundame und Kumba, unweit der
Regierungsſtation JohannAlbrechtshöhe gelegen, gerade
in der Gegend Kameruns, wo Profeſſor
Dr. Preuß den Kautſchuk liefernden Baum,
Kickxia elastioa, in wildem Zuſtande
entdeckt hat. Die 2000 ha große Landfläche beſitzt
folgende Vorzüge:

1. Sie grenzt unmittelbar an den Mungo, der von hier
ab ſchiffbar iſt und ſomit einen vorzüglichen Beförde
rungsweg bietet.

t

Eiſenbahn Duala--Manengubaberge wird in etwa
7 km Entfernung an der Südſpitze des Terrains
vorbei führen.

3. Das Terrain iſt größtenteils eben und mit Wald be-
ſtanden.

4. Der Boden iſt tiefgründig, lehmig und ſehr fruchtbar.

5. Die Arbeiterverhältniſſe ſind infolge der Nähe einer
großen Anzahl von Dörfern gut. Die ortsüblichen
Löhne ſind niedriger als an der Küſte von Kamerun.
Die Bepölkerung iſt im Gegenſatz zu der im ſüdlichen
Kamerun friedfertig und arbeitſam.

6. Das Klima iſt beſſer und für den Europäer zuträg
licher als an der Küſte.

7. Auf dem ganzen TDerrain findet ſich
verſtreut in wildem Zuſtande KioKxia
elastica Preuss, ſodaß Saat in mehr als

Die am 27. März d. J. vom Reichstage genehmigte

8. Gleichzeitig mit der Landfläche wird auch die Verſuchs
farm Mukonje erworben, auf der ſchon ſeit 10 Jahren
erfolgreich Kickrig (auch Kakao) angebaut wird.

Kickxia elastica Preuss, die in erſter Linie von der
Geſellſchaft in Kultur genommen werden ſoll, liefert den
vorzüglichen Kautſchuk, der zuerſt in den 90iger Jahren von
Lagos aus unter dem Namen „Silkrubber“ ausgeführt
wurde.

Der bekannte Kautſchukforſcher Dr. Rud. Schlechter
hat das Terrain und die Farm Mukonje ſehr günſtig begut-
achtet. Er hat die auf dem Terrain ſtehenden wilden
Kickriabäume mit beſtem Erfolge angezapft. Es liegen auch
von kultivierten Kickxien in Kamerun Anzapfungs-
verſuche vor, die zu den größten Hoffnungen berechtigen.
Das Produkt der Kickxia elastica wurde von Dr. Rob.
Henriques 1899 und von Dr. G. Weiß, Handels-
chemiker in Hamburg, 1905 chemiſch unterſucht und als ſehr
reiner Kautſchuk befunden.

Unſere erſten Fachleute, wie Profeſſor Dr. P. Preuß,
Profeſſor Dr. O. Warburg, Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr. F. Wohltmann, Dr. R. Schlechter,
ermutigen in ihren Schriften zur Aufnahme der Kickria-
kultur in Kamerun.

5. Die Ausſichten der Kautſchukkultur im
allgemeinen.

Bei dem Mangel an Rohmaterial, unter dem die
Gummiinduſtrie leidet, iſt die ſchleunige Begründung von
deutſchen Kautſchuk-Pflanzungsunternehmungen gerade jetzt
geboten. Die günſtige Konjunktur muß auch von uns

Deutſchen ausgenutzt werden, damit wir hinter anderen
Kolonialvölkern nicht zurückbleiben und in dem Bezuge
dieſes wichtigen Rohſtoffes von ihnen unabhängig werden.
Der Kautſchukbedarf der Welt ſteigt andauernd. Es gibt
beinahe keine Jnduſtrie, die den Kautſchuk entbehren kann.
Schon jetzt übertrifft der Weltverbrauch die Summe von
500 Millionen Mark, wovon Deutſchlands Bedarf allein ſich
auf über 90 Millionen Mark beziffert. Die Preiſe für Roh-
kautſchuk ſteigen unaufhörlich und haben nach Anſicht der
Gummifabrikanten ihren höchſten Stand noch nicht erreicht.

Die aus den Urwäldern kommende Menge des Roh-
ſtoffes genügt nicht mehr den geſteigerten Anforderungen
der Jnduſtrie. Es iſt dringendes Bedürfnis, neue Kaut-
ſchukquellen zu erſchließen und zu dieſem Zwecke Pflanzungen
anzulegen. Die Zone, in der Kautſchukpflanzen gedeihen,

umfaßt nur wenige Gebiete, die ſich wirtſchaftlich für dieſe
Kultur eignen. Von unſeren deutſchen Tropenkolonien
bietet Kamerun vorzügliche Bedingungen für die Kautſchuk-
kultur, ſpeziell für die Kultur der Kickxia elastica.

6. Rentabilität unſeres Unternehmens.
Wenn wir in unſere Rentabilitätsberechnung die von

den Sachverſtändigen berechneten durchſchnittlichen Er-
tragsmengen und die heutigen Preiſe ein-ſetzten, ſo würden wir zu Gewinnen gelangen, die die von
uns berechneten um das Drei- bis Vierfache überſteigen.
Wir wenden aber nach dieſer Richtung hin weitgehende Vor-
ſicht an und rechnen mit Ernteerträgen, die weit hinter der

preiſen, wie ſie Kautſchuk auch bei ſchlechteſter Konjunktur
im letzten Jahrzehnt nicht hatte, nämlich mit 5 C per Kg.

Für die Ausgabepoſten bedienten wir uns der
Erfahrungen der in Kamerun ſchon ſeit Jahren tätigen
Pflanzungsgeſellſchaften. Die der Wirklichkeit entnommenen
Zahlen ſind noch um ein Bedeutendes erhöht worden.

Aktiengeſellſchaft
ſammen

den

Wirklichkeit zurückſtehen, und mit ſo niedrigen Verkaufs-

Da die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe Kameruns
ſich auch für den Anbau anderer Kautſchukpflanzen eignen,
ſo werden auch dieſe bei der Anlage der Pflanzung zur
Vermeidung einer einſeitigen Kultur berückſichtigt werden.

Nach Abzug der geſetzlichen Ueberweiſung an den
Reſervefonds, der Dividende von 5 7* und der Tantieme
verbleibt noch trotz unſerer ſehr vorſichtigen Berechnung eine
Superdividende, die vorausſichtlich mit 3 2 im 8. Jahre
beginnen und im Laufe von weiteren 6 Jahren bis über
30 2 des Anlagekapitals ſteigen wird.

Rentabilitätsberechnung.
Nach der in unſerer Denkſchrift gegebenen ausführlichen

Berechnung bringen wir folgende kurze Zuſammenfaſſung:

1. bis 7. Jahr.
Eingezahltes Kapital 3000 000 A.
Ernte des 5. Jahres 50 000

6. 175 000T. 375 000 3 600 000
Anlage und Betrieb der Pflanzung einſchl.

Bauzinſen 115 999Ueberſchuß als Betriebsreſerve 455 000

Reſerven

Jahr Ernte Betrieb Gewinn und DividendeTantiemen

8. 675 000 406 000 269 000 34 560 8 90
9.1075 000 535 000 540 000 99 600 15 9

10. 1525 000 681 000 844 000 172 56022
11. 1900000 805 000 1095 000 232 800 29 9
12. 2200 000 904 000 1296 000 281040 34 90
13.2 400 000 70000 1 430 000 313 200 37 90
14. 2500000 1003000 1 497 000 329 280 39

7. Die Ausſichten für den einzelnen.
Auf eine Aktie von 1000 ſind nach unſeren Zeichnungs

bedingungen 250 einzuzahlen und darauf jährlich im Laufe
von fünf Jahren je 150 zu zahlen. Bei einer Beteiligung
in Höhe von 10 000 c beträgt die erſte Einzahlung 2500
und die jährliche Leiſtung für fünf Jahre je 1500 Dieſe
Beträge werden mit 4 verzinſt. Nach zehn Jahren werden
nach unſerer Berechnung die angelegten 10 000 c eine jähr-
liche Rente von 2200 nach 14 Jahren eine ſolche von
3900 c bringen.

Eingehende Darlegungen mit Plänen, Ab-
bildungen und Berechnungen werden auf Wunſch
koſtenfrei zugeſandt.

Zeichnungen werden angenommen von der Firma
W. Mertens Co., G. m. b. H., Berlin W. 9,
Königin- Auguſtaſtr. 14.

Einzahlungen: An die Kaſſe der genannten Firma
(Kaſſenſtunden 9--4 Uhr) oder auf deren Konto bei der
Deutſchen Bank, Depoſitenkaſſe C, Berlin W. 9.

Berlin, im Mai 1906.

Kautsohuchultur Synclikat

Zeichnungsſchein.
Jqh zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Kamerun Kautſchuk Compagnie,

zum Nennbetrage auszugebende Aktien von je 1000 Mark, zu

Mark, und zahle 5 o des gezeichneten Betrages gleichzeitig an die Firma

W. Mertens Co., G. m. b. H., Berlin W. 9, Königin Auguſtaſtr. 14, oder auf deren Bankkonto (Deutſche Bank,

Depoſitenkaſſe C, Berlin W. 9), ein. Weitere 20 o werde ich bei der Zuteilung leiſten, den Reſt in Raten nach Be

ſtimmung und auf Anſuchen des Geſellſchaftsvorſtandes. An dieſe Zeichnung halte ich mich für ſechs Monate gebunden.

1906.

Herren W. Mertens Co., G. m. b. H.
Berlin W. 9, Königin Auguſtaſtr. 14.

ausreichender Menge vorhanden iſt. Nr. 29.

Für die Inſerate verantworklich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. Mai.
ProvinzialMuſenm für heimatliche Geſchichte und Altertumskunde

der Provinz Sachſen in Halle a. S.
Die Direktion des Muſeums ſendet uns folgende Zeilen mit

Bitte um Aufnahme:der Für die Zuwendungen, welche dem Muſeum auch in dem ver

floſſenen Jahre 1905,/06 geworden ſind, ſpricht die Direktion
allen Gebern öffentlichen Dank aus. Manche Lücke iſt ausgefüllt
worden, und mit Genugtuung kann ſchon heute beſtätigt werden, daß
die Ziele, welche Provinz und Muſeumsverwaltung ſich geſteckt
haben, nicht jenſeits des Erreichbaren liegen.

Die vorgeſchichtliche Sammlung, welche den Grundſtock für
das Muſeum gebildet hat, iſt trotz des zunehmenden Sammeleifers
von Privatperſonen in ſolch erfreulicher Weiſe gewachſen, daß ſie
vielfach von Gelehrten des Jn und Auslandes zu Studienzwecken
aufgeſucht wird. Aber auch an kunſt und gewerbegeſchichtlichen
Altſachen, an Waffen, kirchlichen Altertümern unſerer Provinz,
ſowie an Produkten des Hausfleißes vergangener Jahrhunderte
hat eine derartige Zunghme ſtattgefunden, daß wir nicht nur an
jeden Freund des „Heimatſchutzes“, ſondern auch an den Kunſt-
jünger, ſowie an jeden vorwärtsſtrebenden Handwerker und Ge
werbetreibenden eine Einladung zum Beſuch und zum Studium der
Sammlungen richten dürfen. Mit dieſer Einladung verbindet die
Muſeumsverwaltung die Bitte, auch in dem neuen Verwaltungs
jahre ihre Beſtrebungen durch Zuwendung von Altertümern zu

nterſtützen.n I Förderung vorgeſchichtlicher Forſchung erlaubt ſie ſich

allen Gönnern, beſonders aber den auf dem Lande wohnenden, die
Bitte ans Herz zu legen, ihr bei der Entdeckung vorgeſchichtlicher
Anlagen, wie Siedelungen, Wohngruben und Grabſtätten, ſobald
als möglich Nachricht zukommen zu laſſen, damit eine ſachgemäße
Aufnahme ſtattfinden kann und „Raubgräberei“ vermieden werde.
Die Muſeumsverwaltung iſt gern erbötig, die Arbeiter zu löhnen,
für Verſäumniſſe zu entſchädigen und entſprechenden Finderlohn
u zahlen.ß Wie den früheren Dankſchreiben, ſo ſei auch dieſem hinzu-

gefügt, daß nicht nur durch Schenkung Altertümer dem Muſeum
zugewendet werden können, ſondern auch durch Ueberweiſung „unter
Vorbehalt des Eigentumsrechts“. Auch iſt das Muſeum bereit,
Gegenſtände von Wert, ſofern ihr Herkunftsort verbürgt iſt, durch
Kauf zu erwerben.

Das Provinzial-Muſeum, Domſtraße 5, iſt für jedermann un
entgeltlich geöffnet, und zwar Sonntags, Dienstags und Donners-
tags von 11 bis 1 Uhr; an den übrigen Tagen zu denſelben
Stunden gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg., außer dieſen Stunden
bis abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark.

Zu dem Bauunglück in der Jakobſtraße.
Die „Bau-Jnnung zu Halle a. S.“ bittet uns um

Aufnahme folgender Erklärung:
Die „Halleſche Allgemeine Zeitung“ bringt in der Nummer

vom 10. Mai d. Js. unter „Lokales“ über das Bauunglück am
9. Mai auf dem Grundſtück Glauchaerſtraße 28, wonach gegen die
Herren Maurermeiſter Ufer, Jakobſtraße 26 und Ziegeleibeſitzer und
Zimmermeiſter Lüttich, An der Schwemme A, ein ſtrafrechtliches
Verfahren eingeleitet werden ſoll, eine durchweg ganz entſtellende
Tatſache.

Zunächſt fand das Unglück nicht in der Glauchaerſtraße,
ſondern in der Jakobſtraße ſtatt; dann lag auch das Unternehmen
weder in den Händen eines Maurermeiſters noch eines Zimmer
meiſters.

Mit dieſen Titeln wird denn auch vielfach in der Preſſe eine
arge Verwechſelung getrieben und dürfte es endlich an der Zeit
ſein, daß dieſe durch die Einführung des Befähigungs-Nachweiſes
für das Baugewerbe gebührend geſchützt werden.

Durch die Mitteilung, daß das Unglück durch einen Mäurer-
meiſter und einen Zimmermeiſter verſchuldet ſei, wird in den
Laienkreiſen naturgemäß der irrtümliche Glaube erweckt, daß unſer
Stand nicht einmal die Kenntnis der einfachſten bautechniſchen
Maßnahmen beherrſcht, was geeignet iſt, uns in den Augen des
bauenden Publikums in entſtellender Weiſe herabzuſetzen. Ufer
iſt nicht Maurermeiſter, ſondern einfacher Maurer und
der Ziegeleibeſitzer Lüttich iſt auch nicht zugleich Zimmermeiſter,
ſondern eben nur Ziegeleibeſitzer.

Es handelt ſich bei dieſem Bauunglück alſo um Leute, die in
keiner Weiſe eine bautechniſche Ausbildung beſitzen und nur in

ihrer Eigenſchaft als Bauunternehmer, das Baugewerbe in
ſchnödeſter Weiſe diskreditieren.

Ohne in irgend einer Weiſe dem gerichtlichen Verfahren mit
unſerem Urteil vorgreifen zu wollen, müſſen wir gegen eine jeder
geſunden Technik hohnſprechenden Ausführung derartiger Bauten
ganz entſchieden Proteſt erheben und die Erklärung hiermit ab
geben, daß wir nichts gemeinſames mit Elementen haben, die
keinerlei Gewähr für eine ordnungsmäßige und geſunde d
habung einer Bauausführung, dem Publikum gegenüber zu bieten
imſtande ſind.

Halle a. S., den 12. Mai 1906.
BauJnnung zu Halle a. S.

Conrad Bauer, Obermeiſter.
nenHandelskammer zu Halle a. S. Eine Geſamtſitzung

der Handelskammer findet am Mittwoch, den 16. Mai, vormittags
10x Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5, ſtatt.
Tagesordnung: I. Oeffentliche Sitzung. 1. Oeffentliche Anſtellung
und Beeidigung eines Sachverſtändigen. 2. Bericht über die Tätigkeit
der Handelskammer ſeit der letzten Geſamtſitzung. 3. Gewährung von
Beiträgen für die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in Liebenwerda,
Mühlberg a. E. und Wittenberg. Berichterſtatter Herr Dr. Pfahl.
4. r der alten Saalebrücke in Bernburg. Berichterſtatter
Herr Müller. 6. Mitteilungen. 7. Anträge und Verſchiedenes.
II. Geſchloſſene Sitzung. 1. Feſtſtellung des Jahresberichtes. 2. Be
werbungen um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als Sachver-
ſtändiger. Berichterſtatter: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
3. Vertrauliche Mitteilungen.

Diakoniſſenhaus. Am Sonntag, den 20. Mai, vormittags
10 Uhr findet in der Anſtaltskirche des Diakoniſſenhauſes die Jahres
feier und Schweſtern-Einſegnung ſtatt, der ſich nachmittags 34 Uhr
eine geſellige Nachfeier in den Räumen des Feierabend- Hauſes der
Diakoniſſen-Anſtalt, Lafontaineſtraße 15, anſchließt. Daß in dem
Diakoniſſenhauſe die Abteilungen des Krankenhauſes meiſt über
füllt ſind, darauf iſt ſchon manchmal hingewieſen. Ein Er
weiterungsbau, zu dem ſich der Vorſtand entſchloſſen hat, auf
dringendes Verlangen auch ſeitens der Medizinalbehörden, ſoll auf
der Oſtſeite entſtehen begonnen werden ſoll er bald nach dem Jahresfeſte.
Merkwürdigerweiſe iſt das Kinderheim in der Regel durchaus nicht
voll beſetzt. Man würde ſich im Hauſe herzlich freuen, wenn auch Kinder
aus Stadt und Land dem Hauſe als Gäſte anvertraut würden, welche auf
gepflegt werden müſſen und etwa der Solbäder bedürfen. Dieſe können im
Hauſe ſelbſt verabreicht werden. Auf einer großen verdeckten Veranda
können die bettlägerigen kleinen Patienten und Gäſte den ganzen Tag
im Freien zubringen, und in den ſchönen Gärten haben ſie reiche
Gelegenheit, ſich im Freien zu tummeln. Nicht viele Anſtalten verfügen
über ſo viele ſchöne Gärten wie unſer Diakoniſſenhaus. Dabei ſind die
Pflegeſätze in dem Kinderhauſe ſo niedrig, die Verpflegung eine ſo
kräftige und gute, daß man manchem bleichen, großſtädtiſchen Kinde
dieſe ſorgſame Pflege und Behandlung von Herzen gönnte. An
meldungen ſolcher Kinder nimmt die Oberin, Schweſter Agathe, jederzeit
gern entgegen.

Evangeliſcher Bund. Jn der am Mittwoch abend abgehaltenen
Zuſammenkunft von Freunden des Evangeliſchen Bundes hielt Herr
Redakteur Dr. Kietz einen Vortrag über „Die ultramontane
Politik.“ Jn großen Zügen ſchilderte er die Entſtehung der
Zentrumspartei, ihren weiteren Entwickelungsgang bis in die neueſte
Zeit und die bewundernswerte Einigkeit. Vornehmlich trete dieſe in
die Erſcheinung bei der vom Zentrum unabläſſig gepflegten
Verfolgung ultramontaner Ziele und Anſprüche. Beſonderes
Jntereſſe erregte die darauffolgende Beſprechung des Vortrages,
an welcher ſich auch der Herr Direktor des Evangeliſchen Bundes,
Lic. Everling, über ſeine reichen Erfahrungen im politiſchen
Leben und ſeine genauen Kenntniſſe der Taktik des Zentrums äußerte.
Vor allem habe es ſich bei der Beratung des ſogenannten Toleranz
antrages recht deutlich gezeigt, daß die Aufklärungsarbeit des Evang. Bundes
doch nicht umſonſt geweſen iſt. Aber den wohlgepflegten, mächtigen Vereins-
organiſationen der katholiſchen Kirche und der proteſtantiſchen Einwohnerzahl
im Deutſchen Reiche gegenüber ſei der Evangeliſche Bund doch noch
ſehr ſchwach er bedürfe noch ſteter Zunahme an Mitgliedern, um als
mächtige Organiſation den maßloſen und immer bedrohender werdenden
Anſprüchen des Ultramontanismus einmal energiſch „Halt“ zurufen zu
können. Wie beſchämend ſei es, daß der evangeliſche Diviſionspfarrer
Bachſtein Minden infolge der Denunziation eines ultramontanen
Zeitungsſchreibers, der das Gaſtrecht in einer Verſammlung Evangeliſcher
mißbrauchte, wegen eines Ausdrucks in ſeinem Vortrage fünfmal vor
Gericht geſchleppt, ſtets freigeſprochen und zum ſechſten Male doch ver

urteilt wurde. Hatte die ultramontane Preſſe das doch vorausgeſagt.
So kämpft man heute im Deutſchen Reiche mit zwei Drittel proteſtantiſchen
Einwohnern gegen die Diener unſerer teuren evangeliſchen Kirche.
„Auf, Proteſtanten, wahrt eure heiligſten Güter, tretet ein in den
Bund, der aufzupaſſen und zu wehren ſich zum Ziel ſetzt, wenn Ge
fahren drohen Damit ſchloß der anregende Abend.

Das 10 jährige Stiftungsfeſt des Franckeſchen Jünglings
vereins an St. Ulrich findet am Montag, den 14. d. Mts. (nicht wie
irrtümlich angegeben am 13.) abends 1/8 Uhr im „Wintergarten“
ſtatt. Zur Erinnerung an die ſchwere Zeit vor 100 Jahren wird der
2. Teil des Programms den Charakter einer patriotiſchen Feier tragen.
Die Feſtordnung iſt auch diesmal wie ſtets ſehr reichhaltig. Neben
einigen gemeinſamen Geſängen kommen verſchiedene Gedichte zum
Vortrag, während die Turn und Fußball Abteilung zuſammen
mehrere Pyramiden ſtellen. Herr Paſtor Werther aus Merſe
burg hat es in freundlicher Weiſe übernommen, einen Vortrag zu
halten und zwar über das Thema: „Vor 100 Jahren“. Beſonders
ſind dann noch die Darbietungen der Geſangsabteilung hervorzuheben
„Turmwächterlied“ von Niels Gade, ferner die berühmten „Nieder-
ländiſchen Volkslieder“ von Kremſer für Männerchor und Soli mit
verbindendem Text und Klavierbegleitung und als drittes bedeutendſtes
„Schwerting, der Sachſenherzog“ von Podbertsky, ebenfalls für
Männerchor und Soli mit Begleitung von Klavier und Streich-
orcheſter. Das Orcheſter wird außerdem noch die Ouverture zum
„Kalif von Bagdad“ vortragen. Am Schluß des zweiten Teiles werden
die Mitglieder des Vereins Teile aus Kleiſts „Hermannſchlacht“ auf-
führen, während für den Schluß des erſten Teiles ein humoriſtiſches
Quintett von der Geſangsabteilung vorgeſehen iſt. Sicherlich verſpricht
die Reichhaltigkeit des Programms einen intereſſanten Abend, zu dem
alle Freunde und Gönner des Franckeſchen Jünglingsvereins herzlich
eingeladen ſind. Karten ſind bei Herrn P. Heintke zu haben.
Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind für 15 Pfg. am Abend
am Saaleingange erhältlich.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29). Sonntag,
den 13. Mai, nachmittags 3 Uhr findet eine Beſichtigung der
Artillerie-Kaſerne ſtatt. Treffpunkt: Riebeckplatz. Abends
8x Uhr: Evangeliſationsverſammlung für junge
Männer. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Deutſcher Jugendbund. Am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
findet im Saale Rudolf-Heymſtr. 37 eine beſondere Verſammlung
ſtatt, in welcher Paſtor Urbſchat, der Reiſeſekretär des „Deutſchen
Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtentum“, einen Vortrag über
das Thema: „Durch Einen alles“ halten wird. Junge Leute
ſind hierzu beſonders eingeladen, aber auch ſonſt iſt jedermann will-
kommen. Der Vortragende wird zugleich die weitverzweigte Arbeit des
Jugendbundes, der auch unſer Kaiſer kürzlich Lob geſpendet hat, be
ſprechen. Jn demſelben Saale wird an jedem Sonntag und Mittwoch
abend 8 Uhr eine religiöſe Verſammlung gehalten, zu welcher jeder-
mann freien Zutritt hat.

Ehrung. Der Vorſtand des Tierſchutz vereins von
Halle a. S. und Umgegend trat geſtern abend im „Reichshof“
zu einer Feſtſitzung zuſammen. Es galt, von der von hier gehenden
Frau Generalleutnant von Held Exzellenz, der unermüdlichen Förderin
des Tierſchutzes, Abſchied zu nehmen und ihr eine Ehrung zu erweiſen.
Jn anbetracht der großen Verdienſte um den Tierſchutz im allgemeinen
und den Verein im beſonderen hat der Verein Jhre Exzellenz geſtern
zu ſeinem Ehrenmitgliede proklamiert. Jhre Exzellenz ſtattete für die
ihr erwieſene Ehrung beſten Dank ab und verſprach, auch in ihrem
neuen Wohnort für die Jntereſſen des Tierſchutzes zu wirken und dem
Halleſchen Verein ein freundliches Andenken zu bewahren.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet am Freitag, den
18. Mai, abends 8 Uhr beginnend einen öffentlichen
Vortragsabend im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“, in
dem der Kaiſerliche Geheime Regierungsrat und Profeſſor an der
hieſigen land wirtſchaftlichen Hochſchule Herr Dr. Wohlt mann
den Vortrag übernommen hat über „Unſere Kameruner
Pflanzungen in Lichtbildern“ nach eigenen Aufnahmen.
Die Wirkſamkeit des Vortragenden iſt bekannt er iſt unſer erſter,
bedeutendſter tropiſche Landwirt, der zu verſchiedenen Malen im Auf-
trage der kaiſerlichen Regierung unſere Kolonien inbezug auf tropiſche
Landwirtſchaft bereiſt hat. Auch Nichtmitglieder haben zu
dieſem hochintereſſanten Vortrage Zutritt.

KunſtgewerbeVerein. Jn den Räumen des Kunſtgewerbe-
Vereins findet, wie aus der gleichzeitigen Annonce erſichtlich, eine Aus
ſtellung von japaniſchen Kunſtgegenſtänden ſtatt, die von
der Exportfirma Otto Behrens in Norden (Oſtfriesland) dem Verein
ſür kurze Zeit überlaſſen ſind. Die Ausſtellung umfaßt unter anderem
wertvolle Elfenbeinſchnitzerein von großer Feinheit in der Auffaſſung und
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Durchführung, ferner koſtbareLackarbeiten, Keramiken, Waffen und Schwert
zieraten, insbeſondere auch die von Kennern ſo ſehr geſchätzten, in Eiſen ge
ſchnittenen Stichblätter. Jntereſſant iſt bei einigen Keramiken die
Anlehnung an europäiſche Vorbilder in künſtleriſcher Beziehung ſind
dies jedoch die weniger bedeutenden, da der Japaner bekanntlich wirklich
Hervorragendes nur in ſeiner ihm eigenartigen Formengebung leiſtet.
Jnfolge des japaniſchen Krieges ſind gute japaniſche Kunſtartikel,
namentlich ſolche, die nicht für den Export beſtimmt und dem nach
japaniſcher Anſicht minderwertigen europäiſchen Geſchmack angepaßt
ſind, jetzt leichter und zu mäßigen Preiſen zu haben. Jmmerhin ſind
die Preiſe für wirklich gute Sachen, wie man hier ſehen kann, ketnes
wegs gering, da die ganz außerordentlich feine und komplizierte Technik
trotz der billigen japaniſchen Löhne erhebliche Erſtellungskoſten verurſacht.
Die Gegenſtände ſind verkäuflich.

Vermächtnis für die Naturheilkunde. Der verſtorbene Kauf
mann Heinrich Piol in Berlin vermachte teſtamentariſch dem Deutſchen
Bunde der Vereine für Geſundheitspflege und Naturheilkunde 20 000
Mark zur Förderung der hygieniſchen und wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen
der Naturheilkunde mit der Maßgabe, daß keinesfalls das Geld zur
Förderung von Sonderbeſtrebungen der Laienpraktiker verwendet
werden darf.

Halleſcher Fußballklub von 1896. Am morgigen Sonntag,
den 13. Mai, ſtehen dem H. F.K. von 1896 die Leipziger
„Sportfreunde“ gegenüber. Das Spiel iſt vorausſichtlich dasletzte der Saiſon. Vorher ſpielen H. F.K. von 1896 IV gegen „Hertha“

Halle J. Das Spiel der 1. Mannſchaften fängt um 4 Uhr an. Für
die Zuſchauer iſt reichlich Sitzgelegenheit vorhanden.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 13. Mai, mittags
12 Uhr auf dem Marktplatz durch das Trompeterkorps des Feldartillerie
Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm 1. „HohenzollernFeſtmarſch“ von
Räbel 2. Ouverture zu „Berliner Luft“ von Lincke 3. „Hiawatha“,
ein SommerJdyll, von Morat; 4. „Berliner Frauen“, Walzer a. d.
Poſſe „Eine tolle Nacht“, von Einödshofer 5. Divertiſſement a. d. Op,
„Undine“ von Lortzing.

Apollotheater. Sonntag, den 13. Mai, findet nachmittags
4 Uhr ein großes Garten-Konzert, ausgeführt von der geſamten
Theaterkapelle, bei freiem Entree ſtatt. Abends 8 Uhr geht „Aber,
Herr Herzog mit Adolf Philipp a. G. in Szene. Es ſei darauf
hingewieſen, daß dieſes mit großem Beifall anfgenommene, von gutem,
urwüchſigem Humor durchdrungene Stück nur noch wenige Tage auf dem
Spielplan bleibt, weshalb ſich die Jnanſpruchnahme der Vorverkaufs-
kaſſe im Theaterbureau, des vorausſichtlich großen Andranges an den
Abendkaſſen wegen empfehlen würde.

Zoologiſcher Garten. Der ganze Reilsberg ſteht jetzt in vollem
Frühlingsſchmuck, aller Ecken grünts und blühts und die Lüfte ſind
erfüllt mit berauſchendem Duft. Zu dem mit dichten Blütenſtänden
bedeckten Flieder hat ſich ſeit geſtern des Goldregens gleißende Glut
geſellt, im Alpinum blühen bereits zahlreiche Kräuter und die Roß
kaſtanien haben ihre anſehnlichen Kerzen angeſteckt, und der Robinie
und der Eſche zartes Grün füllt mit Windeseile die in dem Parke noch vor
handenen lebloſen Lücken. Es iſt jetzt ſicherlich die ſchönſte Zeit für unſeren
herrlichen Berg, ſchon nach acht Tagen wird die Fliederblüte völlig vorüber
ſein. Die Beſucher ſeien darauf hingewieſen, daß neben der Rheſus
Affen-Familie, die ein jetzt etwa 14 jähriges Junges beſitzen, ſeit
geſtern ein Hutaffen-Weibchen untergebracht iſt, das ein zweitägigesJunges mit ſich herumträgt. Jnfolge des ganz haarloſen Geſichtes

und des hutartigen Haarſchopfes macht dieſes Junge einen durchaus
menſchlichen Eindruck, der bekanntlich bei jungen Affen ſtets auf
fallender iſt als bei alten, weil der Geſichtsſchädel, das iſt hauptſächlich
die Kieferpartie, bei ihnen ſehr gering entwickelt iſt. Außerdem wurde
noch wie alljährlich ein ganzes Rudel junger Wölfe geboren.

Der große Zirkus Sarraſani, ein guter Bekannter, wird dem
nächſt wieder hier eintreffen, um einen auf nur kurze Zeit berechneten
Zyklus von erſtklaſſigen Zirkus-Vorſtellungen zu veranſtalten. Wie wir
hören, hat ſich das Unternehmen ſeit ſeinem letzten Hierſein bedeutend
vergrößert. Der Marſtall weiſt nur echte Raſſepferde auf, die
bewundernswerte, in gleicher r noch in keinem anderen Unter
nehmen gezeigte Dreſſuren aufweiſen Künſtler und Künſtlerinnen aller
Nationen in ihren geradezu unglaublichen Produktionen zu Pferde, Parterre,
ſowie an Apparaten. Für jede einzelne Nummer des umfangreichen,
täglich wechſelnden Programms ſind Spezialartiſten engagiert. Es
wäre zu zeitraubend, hier jeden einzelnen Künſtler aufzuzählen oder
deſſen Leiſtungen zu ſpezifizieren. Tatſache iſt, daß man
im Zirkus Sarraſani Dinge zu ſehen bekommt, deren Aus-
führung man faſt für halten könnte, wenn man
ſie eben nicht mit eigenen Augen zu ſehen bekäme. Auch
für den Humor iſt bei Sarraſani in vorzüglicher Weiſe Sorge Fetraget
und zwar durch eine Anzahl vortrefflicher Clowns und „Auguſte“. Wie
volkstümlich die Produktionen im Zirkus Sarraſani übrigens bei ſeinem
Berliner Aufenthalt geworden waren, geht ſchon daraus hervor, d
alle großen illuſtrierten Zeitungen, wie die „Morgenpoſt“, „Der Tag“,
„Sport im Bild“, „Moderne Kunſt“, „Leipziger Jlluſtrierte“ u. v. a.
Jlluſtrationen von dem intereſſanten Leben in dieſem größten deutſchen
Wanderzirkus a haben. (Siehe Jnſeratenteil.)

Ein Radrennen in Halle. Die Sportkommiſſion des Bezirks
Halle a. S. des Gau 18 des Deutſchen Radfahrer Bundes war am
Donnerstag zu einer Sitzung auf der Halleſchen Rennbahn zuſammen
getreten. Da ſeit längerer Zeit größere Rennen in Halle nicht abgehalten worden ſind, wurde beſchloſſen am 1. Juli dieſes Jahres auf

der Halleſchen Rennbahn ein großes Rennen zu veranſtalten.
Es werden Flieger- und Steherrennen mit Motorführung gefahren, zu
welchen bereits von den beſten Fahrern des Deutſchen Radfahrer-Bundes
der Start zugeſagt wurde. Jn der Zwiſchenzeit wird ein großes Rad
ballſpiel ausgefochten werden.

Schützenweſen. Die re e ehat Herrn Kaufmann Friedrich Liebau, ihren bisherigen Vorſitzenden,
in anbetracht ſeiner vielfachen Verdienſte um die Geſellſchaft zu ihrem
Ehrenmitgliede ernannt. Bei dem dieſer Tage auf dem „Pfälzer
Schützenhof“ abgehaltenen großen Preis- und Wettſchießen auf
Tontauben und Wild wurde von den Meiſterſchaftsſchützen Herrn
Landwirt Pirl-Beiderſee und anderen hervorragenden Jägern Gewehre
aus der E. Tornauſchen Büchſenmacherei hier und Rottweiler Patronen
benutzt. Auch über die Bewirtung ſeitens des Herrn Gaſtwirts Schmidt
und über den Schießſtand der Pfälzer KolonieSchützen Geſellſchaft ſelbſt
äußerten fich die Schützen in anerkennendſter Weiſe.

Jn der früheren Vorſtadt Glaucha fängt man an, in bau
licher Beziehung Wandel zum Beſſeren zu ſchaffen. So wird der alte
ehemals Fingerſche Torfplatz an der Glauchaerſtraße in Kürze ſchwinden
und an ſeiner Stelle Neubauten errichtet werden. Daneben iſt bereits
das kleine alte Gebäude, in dem ſich vormals die Gaſtwirtſchaft zur
„Bergſchenke“ befand, von der Bildfläche verſchwunden und durch einen
wirklich ſchönen Neubau erſetzt worden.

Verpachtung. Das Etabliſſement „Freybergs Garten“, das der
Stadt Halle gehört, iſt auf ein weiteres Jahr, alſo bis zum 1. April 1907,
an den bisherigen Pächter, Brauereibeſitzer H. Freyberg hier, verpachtet
worden. Bekanntlich beabſichtigt die Univerſität, dasſelbe ſpäter zu
kliniſchen Zwecken einzurichten.

Pflichtvergeſſen. Die Armendirektion gibt die Namen von
17 Perſonen bekannt, welche nicht für ihre Familien oder ihre Kinder
ſorgen, ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung oder Je
geld gezahlt werden muß. Darunter befindet ſich eine weibliche Perſon.

Luft und Sonnenbad. Nächſten Sonntag nachmittag um3 Uhr veranſtaltet der Verein „Geſund heitepfrege in ſeinem
Luft und Sonnenbade in den Pulverweiden einen Vortrag mit Be
lehrung über praktiſches Luft- und Sonnebaden für Damen. Als
Leiterin der Veranſtaltung iſt Frau Olga Zſchommler aus Leipzig
gewonnen. Neben dem Hinweis auf die Nützlichkeit und ge
ſundheitlichen Vorteile, die durch das Luft und Sonnebaden
erzielt werden, ſoll den Damen beſonders Anleitung gegeben
werden, in welcher Weiſe der Zweck der Luft und Sonnen-
bäder am beſten zugerreichen iſt. Gerade bei den Damen herrſcht ein
lebhaftes Intereſſe für dieſen r Sport, da er ihnen die
Möglichkeit bietet, ihren Körper frei von allem Zwange der Kultur zu
Lewegen, aus der ſo läſtigen und unhygieniſchen Einzwängung in dieMode zu befreien. Der e

von 2x Uhr ab frei.

Konkurseröffnung.
Akbert Wagner zu Halle a. S., Reilſtraße 111, mit Zweig
niederlaſſungen hier und in Torgau Fiſcherſtraße 3, iſt das Konkurs
verfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann Friedrich Carow in Halle a, S.,
Wilhelmſtraße 4. Erſte Gläubigerverſammlung den 9. Juni 10906,
vormittags 11 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin den 5. Juli 1906,
vormittags 9 Uhr.

Ein ſchreckliches Vorhaben wurde heute früh noch rechtzeitig
vor ſeiner vollen Ausführung verhindert. Gegen 6 Uhr ging die
verehelichte Marie H., Wittekindſtraße wohnhaft, mit ihren beiden
fünf und ſechs Jahr alten Knaben in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in der Nähe der Weinbergsbrücke in die Wilde Saale.
Sie war aber zum Glück von einem Gehilfen der r
beobachtet worden und konnte von ihm rechtzeitig an ihrem Vorhaben
gehindert werden. Nachdem ſie mit den Kindern auf der Polizeiwache
des ſiebenten Reviers wohin man ſie gebracht, ſich erholt hatte,
wurden alle drei mittelſt Droſchke ihrer Wohnung zugeführt. Ein
geringes Eigentumsvergehen ſoll das Motiv zu dem verſuchten Ver
zweiflungsſchritt geweſen ſein.

e

Geſchäftliches. Wiederholt wurde von autoritativer Seite
hervorgehoben, daß durch eine regelmäßige Mundpflege die
Herabſetzung der Jnfektionsgefahr erreicht wird. Gut erhaltene Zähne
ermöglichen eine größere Ausnützung der Nahrungsmittel, wodurch der
Organismus gekräftigt und gegenüber von Krankheiten und körperlichenCyſrenganges eine größere Widerſtandsfähigkeit erhält. Als be

währtes Mittel zur rationellen Pflege des Mundes und der Zähne
erweiſt ſich Kalodont, welches infolge ſeines angenehm erfriſchenden
Geſchmackes und ſeiner reinigenden Wirkung das Angenehme mit dem
Nützlichen verbindet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Mai.

Wetterbericht vom 12. Mai, morgens 5 Uhr. Eine
flache die geſtern früh etwa über Pommern lag,
hat auch geſtern wieder zu Regenfällen aund anhaltenden Ge
wittern Veranlaſſung gegeben und hierauf breitete ſich endlich
relativ hoher Druck von Frankreich her aus, v und
etwas Abkühlung bedingend. Jndeſſen war bereits geſtern
wieder ein neues „Tief“ im Nordweſten von Jsland erſchienen
und hatte abermals eine Teilſtörung an der Südoſtſeite ent
wickelt, ſo daß nach kurzer Beſſerung erneut Regen und Ge-
witter auftreten werden.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai: Zuerſt heiter,
trocken, früh etwas kühl, ſpäter wärmer. Nachmittags bezw.
abends ſtellenweiſe Regen und Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai: Ziemlich
warm, wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe aufheiternd, Regen und
Gewitter.

Hamburg, 12. Mai, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum (über
765 mm) liegt über dem Skagerrak, das Minimum (unter 747 mm)
im hohen Norden. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen, meiſt
nordöſtlichen Winden vielfach heiter und ziemlich warm; geſtern hatte
man vielfach Gewitter und ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Ruhiges,
ziemlich warmes und vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche Nieder
ſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Deutſche Kabelwerke in Rummelsburg Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Ferner beſchloß
die Verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. C.
mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1906 ab. Ueber die Ausſichten für das laufende Jahr teilte der Vorſitzende mit, daß ein

günſtiges Reſultat erwartet werden könne.
y. Preiserhöhung für Jute. Das Jutekartell hat mit Rückſicht

auf die weitere Steigerung der Rohjutepreiſe vom 10. er. ab eine aber
malige Preiserhöhung für Heſſians um 0,6 für alle übrigen Sorten
um 1 per Meter und für Garne um 2 eintreten laſſen.

Gewerkſchaft Burbach Magdeburg. Der Vorſitzende des
Grubenvorſtandes teilte in der Gewerken-Verſammlung über das
abgelaufene Geſchäftsjahr u. a. folgendes mit: Das Kaliſyndikat
iſt der Grundpfeiler für die Entwicklung der Kaliinduſtrie.
Ohne Syndikat werden auch die beſtfundierten Werke eine gute
Rentabilität nicht erreichen. Auch Burbach hat dieſer Anſicht
Rechnung getragen. Der Abſatz iſt um rund 35 h gegenüber dem
Vorjahre geſtiegen, und der Betriebsnettogewinn hat ſich nahezu ver
doppelt. Erwähnenswert iſt der Aufſchluß eines auf der 460 mSohle
aufgefahrenen hochprozentigen Sylvinlagers, das einen Durchſchnitts
gehalt von 80 9 Chlorkalium ergab, und die Lieferung
von 40 o Kalidüngeſalz ohne fabrikatoriſche Aufbereitung aus dem
Schachte ermöglicht. Die Gewerkſchaft iſt dazu geſchritten, die Schlag-
kreiſe ihrer noch ſchwebenden Mutungen abzubohren. Der hervorragend
zukunftsvolle Teil des in Betracht kommenden Areals umfaßt etwa
28 preußiſche Maximalfelder, von denen 13 auf Grund fündiger
Bohrungen bereits gemutet ſind. 15 weitere Tiefbohrungen ſind noch
auszuführen, 7 Tiefbohrungen ſind bereits in Tätigkeit. Der Kapital-
t qus den 1905 begebenen 300 Walbeck-Kuxen beziffert ſich auf

89 344,61 C, während auf die im Jahre 1906 verkauften 150 Kuxe
rund 476 000 c. Gewinn entſtehen, die im nächſten Abſchluß erſcheinen
werden. Der vorgenannte Kapitalgewinn iſt mit weiteren unverteilten Rein
gewinnbeträgen dem Dispoſitionsfonds zugeführt worden, der damit auf
1 416 659,46 C. angewachſen iſt. Dieſe Summe iſt nach den Vor
ſchlägen des Geſchäftsberichts bis auf einen kleinen Reſt zu Extra
abſchreibungen verwandt worden, ſo daß die Geſamtabſchreibungen für
1905 ſich mit Einſchluß der regelmäßigen auf 1 603 262,76 belaufen.
Die Situation des Unternehmens iſt derartig günſtig geworden, daß
das Werk nicht nur in bergbaulicher, ſondern h in finanzieller Hin
ſicht in durchaus befriedigender Poſition ſich befindet. Jm Anſchluß
an dieſe Mitteilungen wurde der Rechnungsabſchluß genehmigt und

dem Vorſtand Entlaſtung erteilt.
t Eiſenhüttenwerke Thale, Akt.Geſ. Gegen Ende dieſesMollds wird die Aufſſichtsratsſitzung ſtattfinden, in der der Abſchluß
für 1905 zur Vorlage gelangt. Gutem Vernehmen nach geſtattet das
Jahreserträgnis bei ſehr reichlichen bezw. erhöhten Abſchreibungen und
Rücklagen die Verteilung einer Dividende von 50 für beide
Aktienſorten. Jm laufenden Jahre liegen die geſchäftlichen Verhältniſſe
ſehr ausſichtsvoll.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am Freitag
wurde über die Geſchäftslage u. a. folgendes berichtet Die
Werke ſind andauernd ſehr ſtark beſchäftigt und können den an ſie ge
ſtellten Anforderungen nur mit Mühe nachkommen. Auch aus dem
Auslande laufen fortgeſetzt Anfragen ein, die aber im Intereſſe der
inländiſchen Abnehmer im allgemeinen ablehnend beantwortet werden

ſſen.
y. Der Geſamtausſchuß des Spiritusringes macht in einem

Rundſchreiben das deutſche Brennereigewerbe mit der durch die Er
klärung der Oſtdeutſchen Spritfabrik, dem n auch bei ſeiner
eventuellen Erneuerung nicht beizutreten, geſchaffenen Sachlage bekannt.
Er teilt in dieſem Rundſchreiben den Brennern ferner mit, daß durch
die Abſage der Oſtdeutſchen Spritfabrik eine der weſentlichſten Be

ſei, und daß er deshalb in die vom Hauptvorſtande am 5. April d. J.
beſchloſſene Werbetätigkeit für die Erneuerung des Ringes nicht ein
treten könne.

Die Gewerkſchaft Thüringen, Heygendorf, hat im Schacht
das Kalilager angefahren.

y. Steinſalzfund. Der „SchwarzburgRudolſtädtiſchen Landes
intritt zu dieſen Belehrungen iſt für Damen zeitung“ s iſt man im Schacht „Günthershall“ bei Göllingen bei

464 m Tiefe auf Steinſalz geſtoßen.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Schur ſind nicht mehr vorhanden.

dingungen für die Erneuerung des Spiritusringes binſanig geworden

x. Alkaliwerke Sigmundshall, Aktien Geſellſchaft in Wunſtor

Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung vom 11. Mai d. J., de
zum 7. Juni 1906 einzuberufenden außerordentlichen General Ver
ſammlung die Erhöhung des GrundKapitals der Geſellſchaft um nom.
500 000 zu einem von der GeneralVerſammlung feſtzuſetzenden
Kurſe in Vorſchlag zu bringen. Nach der Kapitalserhöhung haben die
Alkaliwerke Sigmundshall ein im Vergleich zu anderen Geſellſchaften
kleines Grundkapital von 2 Mill. und eine 5/hige Hypotheken
anleihe von 2 Millionen daneben beſteht ein Peſervefonds von
350 000 welcher durch die neue Aktienausgabe eine bedeutende
Erhöhung erfahren wird.

y. Die Schleſiſche Geſellſchaft für Portlaudzementfabrikation
in Groſchowitz beabſichtigt, ihr Aktienkapital um 950 000 auf
4,7 Mill. Mark zu erhöhen zwecks Einrichtung einer vierten Fabrik,
durch welche die Produktionsfähigkeit der Geſellſchaft um 300 000 auf
1 Mill. Faß pro Jahr vermehrt werden ſoll.

—-y. Des RNeußer Eiſenwerk ſchließt mit einer Erhöhung der
Unterbilanz um 61 013 auf 366 095 ab.

y. Bergbau Aktiengeſellſchaft Maſſen. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, einer für den 1. Juni einzuberufenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 500 000
auf 7 000 000 vorzuſchlagen.

y. Jn der Gewerken- Verſammlung der Gewerkſchaft Walbeg
führte der Vorſitzende aus, daß die Walbecker Bilanz bereits ein ſo
günſtiges Bild bekommen habe, wie es erſt Werke mit langjähriger
Tätigkeit erreichen. Bergwerksdirektor Simon erläuterte dann an der
Hand von Plänen und Profilen die Dispoſition und Leiſtungsfähigkeit
der Tagesanlagen und die günſtigen Kaliaufſchlüſſe. Hierauf wurdeder vorgelegte Jahresabſchluß genehmigt und dem Vorſtande Ent

laſtung erteilt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 12. Mai.
e

Dividende ins
Dins laut von litz el Kurt

Hallesche tonv. 322 90 StadtAnleihe von 1882 24 9. 10 332 99,000
Halieiche 852 90 Theater Anleihe von 1883 u. o 352 9.000
Hallerche 352 9 Ftadt- Anleihe von 1886 V u. 33Haſletche 8 Stadt- Anleibe von 1892 u. 7 3 99,006
Hallesche 4 90 StadtAnleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. /7 4 101,25BHallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 u. 101 oHallesche 32 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. “7 l 25 29,000
Akoner 32 90 Stadt Anleihe u. S 2 22.256Erturter 392 9 Ffadt- Anleihe 24 u. 10 1 35 29,10B
Erturter 4 90 StadtAnleihe l von 1893 a u. i 4 101250
Erkurter 4 960 Ftadt-Anſeihe von 1901 14 u. i 101.250
Halberstädter 392 9 Stadt Anleihe verschied, 7 359358,256Haumburger 32 9 Stadt Anleihe a u. 97 3298,066
Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe i u. 35Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 3i2 97,756
landschaftliche 3 90 Zentrel-Pfandbriefe a u. 3
Sächsische 4 90 landschaftſiche Pfanddriefe meeSächslsche 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 38 98,006
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. l
Sächsische 34 90 Frovinzisl- Anleihe verschied. 33 98256 r. B
Unstrut-Reguf. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 35 250Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe a u. 7 4 101.250
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 1039001 u.
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

schuldverschreſbungen unkündbar dis 1910 u. o 4 1101,906
Cröllwitzer Papierfabriß, 490 Hypoth. Anleihe u. 101,006kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 .-A. r. 102 u. o 45 103,25B
kisenacher kanmazgepinnete 42 70 Vbligat.

rüctz. mit 102 96 */4 10 43 108,00BFadrix landu. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Acb., 490 Tellschuldv. rüchz. mit 103 90 u. 10 101,06Grube Glüchauf 422 90 Obligationen V u. 7 100,500
Haſle-hettstedter 892 90 kb. Ob u. o 335 35,508Halſe-Hettrtedter 412 90 kb. Ob r. 7 101 508Halſesche Stradenbahn 4 90 b. 3Rörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i u. 10 4 109,500Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe a u. o 4 100,756Naumdurger Brauntodſen ab. Hypoth. Anl. u. 701. vor
Schsizch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld a u. 4 1101,006
ichsisch- Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. rüctt. 10290 a u. 4 101.6066
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüäcz. 102 90 a u. 4 1102,606
Maldauer Braunkohlen 1902 490 rügtz. 100 90 u. o 4 1100,750
Werschen-Weibent. Braunk. 4 90 Anſeſe v. 18900 u. i 4 100,500
Werschen-Peißenf. Braunt. 4 00 Anſelbe v. 18981 u. o 4 100,500
Wertchen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleite v. 1902 u. 4 101,266
Zeitzer Paraft. u. Solaröſfabrit Anleibe u. 4 1100,756
Hallesche Bankverein- Aktien g. 7 4 156,00b0Spar- und Vorschubbank-Attien 2 2 7.006Ammendorfer Papjerfabrik-Aktſen 12 15 J 268,000
Ammendorfer Papferfabrit junge Aktien 4 257,060Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 13
Cröllwitrer Papierfabrir-Axtien J 13 [15 4 263,506Cönnerner Maſztabrik- Aktien r 11 10 4130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 25 2 4 57
Dörstewitr-Rattmannsderter Braunk.-Vort. Aktien 5 99,0B
eng Kattun-Nanufaktur- Aktien 5 452 4 121,006kisenwerk Brünner-Aktfen 17 18 10 4 150,00bkeldschlödchen-Brauerei- Aktien 0 0 335,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien /6 10 2 4 121,006Halle-Hettstedter Elsenbahn-Aktlen Uit. A. bis

1908 garantiert 392 90 14 3 35 4 97,506Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 s 5 4 1 109,906
Hallesche Maschinenfabrit-Attien d 18s 32 4 410,00B
Hallesche Stradendabn-Artien 7 An o 4 1301006Hallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 1 4 I117,006Hildebrandsche Müblenwerke- Aktien 9 I 2, 4 00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 954 1134,006Kytthäuserhütte Aktier 1 20 13 4 248,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 4 178,00B
AMaumburger Braunkohlen- Aktien 10 [11 4 204,008
Kiemberger Malzfabrik- Aktien W 5 5 4 107,00b0Alenburger Schioömälterei-Altien 5,. 102,606Riebecksche Montanwerte- Aktien 174 125 115 4 15,500
Fächs.-Ihür. Braunkohſen-St.-Aktlen 2 3 4 110,00BSächs.-Thör. Draunkohien-St.-Pr.-Aktien l. Em, 5 5 4
Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 5 5 4
Waldauer Braunkoblen-Aktien 12 12 4 246,006Wegelin 4 Häbner- Aktien 8 8 4 142,506Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 14 16 4 263,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4 7
Teitrer Paraffin- und Solarötfabrit- Aktien 9 (I10 4 182,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4157.006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 100 100 o. Z. 20506

Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 600,006
die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, iſt mit Kahn
Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt im Anhange von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen.

WochenMarktberichte,
Berlin, 11. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.) Nach

deutſchen Schmutzwollen machte ſich in jüngſter Woche bei dem
ſtarken Bedarfe ſeitens der Textilinduſtrie rege Nachfrage bemerk
bar, und es gelangten daher größere Poſten der verſchiedenen
Qualitäten zur Verſendung. Nach der anfangs Mat hier ſtaktge-
habten Auktion von neuer Schur zeigte ſich deutlich,
daß die Preisnotierungen der Vorwochen ſich nicht nur behauptet
haben, ſondern, wie wir ſchon ſeit längerer Zeit mitteilten, weiter
ſteigende Richtung verfolgen. Rückenwäſchen fanden nur in
kleineren Poſten Abnahme, doch zeigten auch dieſe Sorten unbedingt
in der Tendenz wie in der Wertlage nicht nur Feſtigkeit, ſondern
auch ſteigende Preiſe. Vorräte in deutſchen Wollen aus vorjähriger

Käufer waren während der
letzten Woche Fabrikanten aus der Mark, aus Forſt (N.L.), ob

wohl dort erſt kürzlich eine größere Wollverſteigerung ſtattgefunden
hat, in welcher über 6000 Zentner verkauft wurden, auch gelangten
nach ſächſiſchen Fabriken größere Sendungen. An den inländiſchen
Wollſtapelplätzen zeigte ſich ebenfalls beſſerer Verkehr. Die feſtere
Stimmung an dieſen Plätzen baſiert zum Teil auf dem flotten Ver
lauf der Berliner wie der Forſter Wollverſteigerung. Jm
Kontraktgeſchäft für Rückenwäſchen ging es etwas lebhafter zu,
doch ſtellten ſich die geforderten Preiſe höher als die offenen Woll
marktsnotierungen in 1905. Aus Weſtdeutſchland wird gemeldet,

aß von weſtfäliſchen Wollhändlern Ware aus anerkannt feinen
Züchtungen unſortiert zum Preiſe von 150 per Zentner

ieferung per Juli aufgekauft worden, es iſt dies ein Preis, wie er
ſeit Jahren nicht gezahlt wurde. Auch in Kirchhain (N.L.) ge
langten Gerberwollen in den verſchiedenen Qualitäten bei ſtrammer
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0. 1886, 1892 29,.106 Gothaer örunäkredſt- Bank 163,00b0

e Verkauf. Lange, feine Wollen wurden mit 1203 valblange feine Wollen mit 116--121 Wollen in
mittlerer Ware mit 110--113 bezahlt, ordinäre Ware brachte
zwiſchen 90--100 A. pro Zentner. Grobe Wollen holten 80 bis
90 gegen 70-—-85 pro Zentner im März d. J. Jn Neu
hrandenburg beginnt der offene Wollmarkt am 12, Juni er.
golonialwollen ſind in allen Qualitäten gefragt, der Verkehr iſt
Iebhaft, Kapwollen wurden natürlich in. erſter Linie bevorzugt,
doch fanden auch in BuenosAires und auſtraliſchen Wollen größere
Abſchlüſſe ſtatt, am hieſigen Platze wurden in letzter Woche 1500
Wallen verkauft, wovon ca. 1000 Ballen auf Kapwollen entfallen.
Die am 8. Mai begonnene Wollverſteigerung 3. Serie ſetzte feſt ein,
die bisherigen Preiſe blieben behauptet und liegen zu Gunſten der
Wareninhaber. („B. B.Ztg.“)

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12, Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 11. Mai 10906.
Magdeburg 11,20 loko Magdeburg April M
Hamburg 11,40 M. Magdeburg Mai 11,30 A.Tendenz: ruhig.

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Mai.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S.

Nach An Nach Infrage gebot frage gebotAdler-Akflen voll 11090 11290 Grosshertiog von Sachen 8750 38860
äälar-Aktien 50 J. 11890 121 Günthershall 5125 65200
Adoifsglück 1875 10925 Hannov. Kali-Aktien 98 1009
Alexanderthall 10000 10100 Hansa-Silberberg 3575 3650
Feienrode 1 8600 8750 Hattorf- Aktien 9090 9390Heldburg e 95 9902 8690 87 90

d

e zuſammengelegt 60906590
Heldrungen e 2 202282222828 3950 4000ismarckshall-Aktien 3990 092

Burbach e e 27 Hermann Il 1380 1415Carlstund e 22222898 11700 118650 Immenrode 2 952 2900 2975
Centrum e 2075 2125 Johannashall 7150 7200Desdemona 77060 7800 Krügersdall volle 11090 11290

Krügershall 50 96 11790 11990e Haſi-Atſen 18290 18490n Molitkeshall e 2 475 525Deutschtand 5300 5350
ßortmund 5251 550 Sachren-Meimar 1375 1425kinigkeit e 7850 7950 Salzderheldan e 999 800 825
kmiienhal 1000 1030 Schieferkaute 1975 2025friegrichshall A. -6. 17690 1799 Schlägel 4 kisen 140 160
Glückauf-Sondershausen 19650 19950 estersode

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 12. Mai. Die kräftige Preisſteigerung in Nord-

amerika hat trotz andauernder Trockenheit die Kaufluſt nicht an
geregt. Weizen hielt man zwar etwas höher, doch blieb der Um
ſatz ganz gering. Roggen wurde zu kleinen Mehrforderungen ſehr
wenig gehandelt. Hafer etwas feſter. Greifbares Getreide wenig
begchtet. Rüböl anfangs beſſer gehalten, aber ſpäter ermattet.

t

g gen per Mai 163,00 Juli 166,75 Sept. 158,50
fer per Mai 162,75 Juli 165,25

per Mai 133,00 Julii s
b öl per Mai 49,70 Oktober 52,90

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,00-—8,10. Tendenz ruht
Nachprodukte excl. 750 Rend. 6,20-—6,30. z ruhiger.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,20G, 16,30B. Auguſt 16,706G, 16,75B.
Juni 16,306G, 16,45B. OktoberDezember 17,106G, 17,15B.
Juli 16,50G, 16,60B. Tendenz: matt.
Hamburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagshericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,25. Oktober 17,15,
Juni 16,35. Dezember 17,25,
Auguſt 16,75 März 17,50.
Börſe von Berlin vom 12. Mai. (Eigener Drahibericht der Hall. Ztg.)

Trotz der günſtigen Dispoſitionen der geſtrigen weſtlichen
Börfen und NewYorks und trotz der Anzeichen für die Er
leichterung der Lage des internationalen Geldmarktes verharrte
die hieſige Spekulation in ihrer Abneigung, neue größere Ge
ſchäfte einzugehen. Zum Teil war der Grund wiederum in der
Befürchtung einer Generalausſperrung der Metallarbeiter zu
ſuchen. Der Verkehr geſtaltete ſich daher im allgemeinen recht
ruhig; nur für einzelne Papiere war lebhafteres Intereſſe zu
bemerken. So herrſchte auf Pariſer und Wiener Anregung regere
Nachfrage bei anziehenden Kurſen für Lombarden. Rheiniſche
Eiſen und Kohlenwerte bewahrten auf Grund des geſtrigen Be
richtes des Düſſeldorfer Stahlwerksverbandes ihre eſtigkeit und
hoben ſich um Bruchteile eines Prozents. Konſolidation gewannen
ſogar 2 Wiederum ſchwächer lagen DeutſchLuxemburger
wegen der angeblich bevorſtehenden Kapitalserhöhung. Laura-
hütte ſtellten ſich um 28 9 niedriger. Die Steigerung der Dort
munder Union Aktien um wurde mit der Ausſicht auf eine
befriedigende Dividende für das laufende Geſchäftsjahr erklärt.
Für Elektrizitätsaktien herrſchte auch heute gute Meinung.
Siemens u. Halske und Allgemeine Elektrizitätsaktien wurden zu
weiter ſteigenden Kurſen in größeren Poſten im freien Verkehr
umgeſetzt. Auf dem Bahnenmarkte gewannen Kanada im An
ſchluß an NewYork ziemlich 34 MeridionalBahn zogen weiter
an. WarſchauWiener gaben unter Schwankungen nach. Auf dem
Fonds und dem Bankenmarkte blieben die Veränderungen bei ge
ringen Umſätzen eng begrenzt. Darmſtädter Bank waren im Zu
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Tendenz: ſtill

Tendenz: matt.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführlieche Kursszettel ergcheintin der Früh-Auegabe. Eisenbahn-Aktien,

e a B. -0. reechse r urse., alle-Hetistedt e4 33 0 Lübeck-Büchen e III 196,5060Privatdiskont 3 90. W nnin .ej reren on
ferdam huſt I68, ektrische Ho nn e 83,20 Grosse Berliner Straßenbahn [191,1060

Italien e e 81.,45 Franzosen ult. eKopenhagen 99 112,40 Lombarden ult. h 24,75London e e e 2282 20,49 Canada-Patific abg. e e 161,60
few-Tork via 4,250 Potiharabahn
Faris kurz 81,4006 ltalien. eridjonalbahn [161,00Schweir 81, 40B do. Mittelmeerbahn 91,90Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 147,19Wien e e e Westsizilianische Fisenhahn 60.40Rio de Janeiro W /82 Eisenbahn Ob gati onen.

4 90 Norähausen-Wernigerode, 100,406
Sovereigus ich

2 Stücke e 33 nwegt Voten 4,2925 Kisenbahn-Prioritäten.
5

n i T o. el M..knglische do. 20495 3 9 Dux-Prager do. 81,60forkenge do. o e e09 e 8135 Detterr. Cold pr. 7 77 100.,60
holtaghede o. 6880 e Sädöitr. lombardes Pr. 87008Palledische do. 61.48 wang. Dombrowo Fr. 89.70BOesterreichische do. III 85,25 4 Noskan Kjäzan pr. 777777 32.70
Russische do h 215 95 S h0 adika was F.Schweizer do. h 81.55 o r 18

0 0. P. IIIDeutsehe Anlelhen. e572 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,10 o. e mer Pr.e e e pont, kisenb. Obi. 1886. 87,60
3 do. do. 88,106 4,02 90 Süd ltal. Eis. Obl. 157390 do. do. ult, 42 orth.-Pat. Pr. Lien. 103,75032 9 Preubische m r e 186 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 86,30
372r 7 Sehiffahrts Aktien.3 9 do. do. ulf. 77 165 70372 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,256 Hamb. -Amerik. Pakett. r

Buer v do. 06 F Norädeutscher Uleyd e III 131,80b0

2 90 0. e z3960 Zremer Staats-Anl. v. 1902 ü Bank-Aktien.
49 Ur. Hess. Staats-Anl. 99 unk,. 09 rz v 1896 19 Bergisch-Märk. Elderfels Ie7,05 85,10 ft 229 172.903* 9o Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 98.40 m r B. 165,0000
3 e tn w. 86, 97/02 86,70 o. Die Be 122.2600Mtsishe Staat -Rente z re S e 142 76
352 Rheinpr. 8-7.10,12-17,24-27,20 97,70 Heszauer landes-bont 11460
3 90 Apolda 1895 e e e e 77 Deutsdie Bank e 238,600

Berliner 18822-98. 99, 10 do. Vedersee- Bank 161,90
4 Erfurt 1893, 1901 101,753 Mjgüonte-Kommeandiſ-Am. 186,25
3 90 do. 1893, 3 h e et n Dresdner Bank 161,2060490 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101, 40Bfssener Kredit 166, 40d0
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103, 1066 Jeinn m.1875 1902 Leipziger Kreditanstaltdo. 77 e 98,756 e 183,50490 Herseburg 1901 unc. 10. u n 118,000
München 1902-- 98,200 itteldeutsche Kregit hant 123 d

Naumburg 1897/1900 conv. ſetonalbent für deutschen 128.60
eimar 1889 e 23.500Hesterr. üreäh-Anstaſt u. 216.72 Wermser Stadt An [101.20B Pale dteniechent re ra

z Preubische Boden-Kredit-BankPtandbriefe. n en inih
0 Kelchsbank e292 v 2edth-Pfbr. F7ce Neeithe huni zu. anlef 140.00
306 7 87 7060 Föchzische Bank 134,4049 öchsſtche lang ptah e A. Schaaffhaus. Bankverein 160, 5000
312 9 ten 98 Slesischer Bankverein 156. 600
3 90 do. do. 86,60 Wiener Bankverein 143,50dB

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 Chine:en 1896 gr. 102,50b6

un r er eüfs v n n leipaiger Brauerei Riebeck 206,50
n üold 582500 Lereinsbr, Artern HI08, 80B

o Haliener ente54 endet gr. 102.70 Industrie-Papiere.
Oesterreich. Coldrente S Akkumulatoren- fabrik 220, 2060

41 5 o. Krovenrente 100,30 Aktien es. t. Anilinfabr e 380,00d013 do. Mberrente. Allgemeine Elektriz.-Gerellschaft 229, 25d0
le Papierrente e e e de An jo-Kontinental-Goano e h 118,90

50; d uniesen unif. 3. 69,90 Anheitische Rohlenwerke. 1265, 1000
5 Rumänen 20071. Ashania, em. Fabris 161,6001890 93,756B Zaer à Stein leſ. 330,00d040 u do. 1898 91,50 Baroper Walzwerk. man nussen 1880 81,25 Be mann Elektr. h 316,50b04u2 1902 81.,7006 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 213,006
e 8 ren 1886:.... 99.006 Berliner Elektrizitöts- Werke 201,406
40 en amort. St. -Anl. 82.,20bG6 do. Häasch. Schurzk. 250,0000
4 2panier gr. 7 x n mann Bizmardhütte 348,25b0ten en Jämin.-Anl. 88,0066 Biiesendach V.- A. 74.10
r r. 146,50v6 Dochuwer Gubstahl 254,40pat. Hald gr. 96,506B Braunschw. Kohl. St.-Pr. 278,260Co ro. Kronen 95,806 Buderus e 222222 e h 133,00b0
v 7 taatsrente 97 86,306 Butzke Co., Metall e eeessee5eee 104,000
6 5. kiser. Th. An 7 Chem. fabrik Buckau III 182,266
a t A. 102,6000 Concordis Dergu. a37, o0t6

Consolidation Schalke 450, 50 Orenstein hoppel 228,2500
Cotthuser Masch. 120,0000 Phönix Bergw. A. 218,7900
Cröllwitzer Papierfabrik IIIIIIIIIIII 263,75 Rhein.-Hassau. IIIIIIIIIIIIXOäO 318,2560
Dessauer Cas e III 197,00B Rhein. Stahlwerke, 209,756

Riebeck Montanw. ehe 215,756do. luxemb. h. e 231.25 Fombacher Hütte. 228., 7500
Deutsche Gasglählicht 370,00bG Rositzer Braunkohlen 237.,80

do. Wafteo u. Mon. 299 90 do. Zuckerfabrik 137. 09b6Donnersmarck- Hütte konv. 262.75 Sächs.-Thür, Btaunk. 109,006
Dorimunder Union lit. c. 22. o. da, St. Pr. 124 50tzDortmunder Union Uit. D. 105, 2566 Saline Salzungen 110.500
Dynamit-Trust. e [I81, 80 Sangerhäuser Nasch. 206,10b6
kilendurger Kattun [I21,25 J Fchalker Gruben 578. 000
kintrachf, bergw. 340, 00 b Schering, Chem. Fabr. 308,000
Elektra Dresden e 80,00B J Schles. Bergd. Link. 430,50
klektr. Untern. Zürich. (196,70 5chles. Port. Zement. 212. 0006Eschweiler Der 268,50b6 Schuckert. Elektr. 137.50d0

do. kison IIIIIIIIIIIVI 165,60d0 168.,10b6kriedr. Siteim Pr.-Att. Äemens Clarhüiſen 25980Celsw. Eitenw. 241.00 J Ftadt. Chem. fahrin 148. 0000Gelsenkirch. Bergw. 228, 3066 FStettin-Bradower Poril. Jement 177,0bG
Georg -Marienhütte M IIIIIIIIID 83,50b6 Stett. Vulkan 229 IIIIIIIII 293.00
do. do. Str. 102. Ftobwasser lif. 6. 38.26Gesellschaft f. elektr. Untern. 150. 00b0 Stolberg. Zinkh. neue 187. 9000

Glauziger Zudkerfabris 123, 90 Sudenburger Hasch. 131.75
Greppiner Werke e 155,10 Thale, kisend. St. Pr. ehe 125,00d0
Hallesche Maschinen 403,50 do. do. 133,25d0Hannov. Bauges. St.-Pr. 125, 00B Thüringer Salinen 63, 00Hannov. Masth. St. -Pr. A. 0. B. (389, 90 Eegelin à Hädner, Natch. 143,500
Harpener Bergdeu c 210, 40 Wesferegelner Alkali. 247 500Harimann söchs. Maschinenfabr. [138,00 eztf. Draht-ind. e 251.50b0
Harzer 4. u. B. e 102,00d6 do. Stahlw.. 125,80Haspe kis. u- St. 243,606 Wittener Guböstabl 274,00
Hemmeor Portland. [148, 50b0 Frede, Mälterei. 71.00
e e 164 700 e hier. 147,90itter Maschinenfabr. 20 25Hörder St.-Pr. A. 214. 20b0 e
Uösch, kisen I. Stahl III 249,75
nara e 104008 Schluss-Kurse.ahla Porzellan e 976,7560Raüwerte Archertleben 178.008 Tendent: fest.
Kattowitzer Berghau. 212, 0060 Kreditaktien 216, 60
Kölner Bergwer G—IIIIIIIIIIII 441,25b6 Berl. Handelsgesellschaft. III 172,75
König Wildelm ab. 274.50 Darmstädter bank. e 142,90
Rörbizdorter Zuckerfabrik 134,5000 Deutsche Bank 23860
Kytfhäuzerhütte 247,75 Diskonto-Kommandit 1386,40
Bahmeyer 2 Co. 157, 00b0 Dresdner Bank 161.25Lapp, Tiefbohr-Ges. 354,80 Hationalbant für Deutschland. 128,90
Laurehlitte. 248, 25 Oesterr. Staatsbahn 146,25Beopoldsgrube Edderitr. I10,75G Oesterr. Siidbahn 24,90
Leopoldshall. 84,7500 [talien. Mnielmeerbahn

do. St. Pr. 119,25 3 90 Reichsanleihe h 88,10l. löwe Co. GIIIIIIIIIIIIIIIII 261,40 Bochumer Gudlztahl. 254,70Nasthinentabrik Buckau [146, 0069 Deutsch-luxemb. V.-A. 231,25
Mathildenhütte tet Dertmunder Union-C. 92,50Menden Schwerte Pr.- Akt. 127,00b0 Laurahüfte 249,50
Nilowicer kisen h 167,30b0 Bonsolidation e 450,00Mülheim Bergw. 196, 6000 Gelsenkirchener Bergwerk 228,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. o 173,00 l 219,60Niederl. Kohlenw. 180,00 Große Berl, Straßenbahn 19125
Nordstern Steinkohlen 314,506 Hamburger Paketfahrt 165,10Oberschl. Eizenb. -Bed. 146, 006B Horddeuſscher Lloyd 132.00

do. E.rlnd.-Karo-H. [132,900 Dyoemit-Trunt 182,25do, Kokswerke h 162,7566

er e
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schaussell Go., Haſſe a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419065
z Lächtieche Renite 87.160 z Hypothekendant 7 7 1144,750
3 9 do. Stastranl. 099,900 Sächsische Vank 6 6 1134,805t 9 ler Stadtanteiel 069,106 Sächische Bod.-Krad.-Anzt. 77 1149,256
3 do. 1904) 99,100 Große Leipaiger Sirabendahn 75 834 183,006
4 Cröllw. Paplertabr. Obl. 101,006 Hallesche Stradenbahn 45 654 130,00B
4 9 Hall. Straßenbahn v 101,256 Leipziger Elektr. Straßenbahn 3 4 1110,2560
4 90 Mansf. Gewerk, 0. 3. J. 1I101,500 Altenburger Akt. Brauerei 119 1176,000
4 do. do. 1893 101,600 Cröllwitrer Papiertabrik 15

4 do. do. 1902) 103,00B do. do. Vorz.) 5 99,00B4 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 99.400 Zuckerfabrik 2 123,000
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,106 Hellerhe Juckerraffinerie

49 do. (o. v und geue) 25 159,0004 90 Hypoth.-Bank Fi i Kördisdorfer Zuckerfabrik 95 137, 00B
dr. M. unkdb. bls 1914) 99,106 Leſpriger Baumwolſspinner. 14 16 250,000
90 Kemmunalbank für leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 206,606

Königr. Sadi. Anl. Schein 1102,300 j Leipuiger Elektrirnätswerte 67 138.000
Kommanalbank für Leipziger Kammgarnspinnerel! 7 10 176,509

önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,250 Leipziger Mairfabr. Schenditz, 9 c
Mansfelder Kuxe 40.480. 1146b0

a nen gesortland Cementfabrſt Halle I 118rn 3 22223 r a e. anngenn, 5 10 167 506
äaidie ter kb. in. 5. I nete wegen 23208i. ſi2 123 202.00 v 2 1 1120,A Deuisch Rred.-Anst. Wernshaus. ammganspino. 7 6 I110,60B

an und wene) 83 9 176,60b6 Zeitzer Paraffin 10 183,006
redit- o. Sparbank Leiprig o Tendenz: ruhig

zen per Mai 186,50 C., Juli 189,60 Sept. 180,75

An- und Verkaur von Wertpapieren,
ziünsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

ſammenhang mit dem Rückgange der DeutſchLuxemburger Aktien
4 niedriger. DiskontoKommandit verloven 16 Tägliches

Geld 354 Im ſpäteren Verlaufe gab der weitere Rückgang der
DeutſchLuxemburger Aktien auf 230,75 gegen geſtern 235,75 zu
einer Abſchwächung des geſamten Mbntanaktienmarktes Anlaß.
Konſolidation gingen um 3 5 zurück. Die Rückwirkung hiervon
machte ſich auf dem Bankenmarkte bemerkbar, namentlich für
Darmſtädter Bank. Fonds unverändert. Privatdiskont 336 90.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 12. Mai. Heute mittag 12 Uhr wurde die
dritte deutſche Kunſtgewerbe- Ausſtellung
durch den König in Gegenwart des Prinzen Johann Georg
und der Prinzeſſin Mathilde feierlich eröffnet.

Leipzig, 12. Mai. Jm Landesverratsprozeß
wurde der Angeklagte Kempgen s zu drei Jahren Zucht-
haus, fünf Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurteilt.

Köln, 12. Mai. Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen wird zum Herbſt die Univerſität Bonn
beziehen. Da für jene Zeit der Beſuch des Kaiſers in Aus-
ſicht geſtellt iſt, ſoll gleichzeitig das Kaiſer Wilhelm-
Denkmal vor der Univerſität eingeweiht werden.

Köln, 12. Mai. Jn einem längeren Briefe, in dem das
politiſche Leben in Petersburg beſprochen wird, verſichert
der Gewährsmann der „Köln. Ztg.“, daß Lambsdorff
wie Witte grundſätzlich die Annäherung an Eng-
land als notwendig erkannt hätten, da die Erhaltung der
Beziehungen zu Deutſchland nur durch eine Annäherung an
England ausgeglichen werden könne. Rußlands Jntereſſen
begegneten ſich mit denen Englands nur in Perſien, aber
auch hier könne eine beide Teile befriedigende Verſtändi-
gung erzielt werden.

Köln, 12. Mai. Der Stahlwerksverband hat
der „Köln. Volksztg.“ zufolge den Preis für Halbzeug und
Formeiſen von neuem um 5 Mk. pro Tonne erhöht.

Hamburg, 12. Mai. Bei den geſtern beendeten Wahlen
zur Ortskrankenkaſſe bekamen die Sozial-
demokraten die Majorität. Die Verwaltung geht
nunmehr in ſozialdemokratiſche Hände über.

Kaſſel, 12. Mai. Bei Altenbunden im Sauerland wurde
ein junger Mann von zwei anderen Burſchen aus Eiferſucht
totgeſchlagen. Die Täter wurden verhaftet.

Breslaun, 12. Mai. Gegen den Unterſuchungsrichter
Landgerichtsrat Firle ſind über 20 Beſchwerden eingereicht
worden, weil er den wegen Teilnahme an dem Tumult am
Striegauer Platz Verhafteten Unterredungen mit ihren
Familien und Verteidigern verwehrt habe. Die Unter-
redungen mit den Verteidigern verwehrte der Richter, weil
dieſelben die Gefangenen unter vier Augen ſprechen wollten.

Reichenberg (Vöhmen), 12. Mai. Jn ſpäter Abend-
ſtunde kam es in einem Reſtaurani wegen eines geringen
Wortwechſels zu einem blutigen Renkontre zwiſchen
dem Oberleutnant Reichart und dem Verſicherungsinſpektor
Hiller. Der letztere wurde durch einen Säbelhieb auf den
Kopf und einen Stich in den Unterleib tödlich verwundet.

Wien, 12. Mai. Heute mittag fand in der Rotunde
die feierlichh Eröffnung der allgemeinen
hygieniſchen Ausſtellung durch den Erzhergzog
Franz Salvator als Vertreter des Kaiſers ſtatt. An der Er-
öffnungsfeier nahmen außer mehreren Miniſtern noch zahl
reiche andere Perſönlichkeiten teil, unker ihnen der deutſche
Botſchafter Graf Wedel.

Rom, 12. Mai. Jm Laufe der geſtrigen Straßen-
unruhen wurde ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter am Ange
ſchwer verletzt. Vor dem Lokale des „Popolo Romano“ kam
es zu Kundgebungen. Doch wurden die Demonſtranten durch
Truppen zerſtreut. Der Generalſtreik in ganz
Jtalien erreichte heute ſein Ende.

Petersburg, 12. Mai. „Naſcha Schisni“ behauptet, daß
im Kabinett Goremykin völlige Uneinig-
keit herrſche. Goremykin trage ſich bereits mit Rück
tritttsgedanken; er ſei unzufrieden darüber, daß die
Staatsgrundgeſetze veröffentlicht wurden, obwohl er ſelbſt
ein anderes Projekt ausarbeiten wollte, welches der Regie-
rung mit einem Schlage die Sympathien der Reichsduma
geſichert hätte. Auch die Thronrcde ſei ohne ſeine Mit-
wirkung abgefaßt worden.

Paris, 12. Mai. Jn Regierungskreiſen ſagt man, daß
das Kabinett Sarrien zunächſt noch unverändert am
Ruder bleiben wird, obwohl Clemenceau zweifellos den
Wunſch hegt, aus dem Miniſterium des Jnnern ins Kriegs
miniſterium überzuſiedeln. Kammerpräſident dürfte anſtelle
Doumers Briſſon werden.

Paris, 12. Mai. Der Ausſchuß der vereinigten Sozia-
liſten des Seine- Departements beſchloß, daß die zur Stich-
wahl gelangenden Kammerkandidaten es ablehnen ſollen,
mit den Klerikalen und Konſervativen Wahlbündniſſe ein
zugehen, daß ſie vielmehr alles aufbieten müſſen, um den
Sieg der Radikalen und Sozialiſten zu ſichern.

Paris, 12. Mai. Das Feuerin der Lederhalle
war bis 4 Uhr morgens noch nicht gelöſcht. Man befürchtet,
daß das in den Kellerräumen der Halle aufgeſtapelte Leder
und die Oele Feuer fangen werden, was die Gefahr einer
rohe für die umliegenden Häuſer mit ſich bringen
önnte.

Paris, 12. Mai. Der Unterrichtsminiſter Briand be
abſichtigt, der Witwe des Profeſſors Curie den Lehrſtuhl
für Chemie an der Sorbonne zu übertragen, den ihr Gatte
innegehabt hat.

Tunis, 12. Mai. Der Bahy iſt geſtern geſtorben.
Heute nachmittag wird der Thronfolger Noſer vom Ver-
treter Frankreichs zum Nachfolger des Verſtorbenen
proklamiert werden. Der neue Bay iſt bereits 51 Jahre alt.

„London, 12. Mai. Jn Citykreiſen verlautet, daß die-
jenigen Banken, die ſich an der letzten Anleihe nicht be
teiligt hatten, nunmehr der ruſſiſchen Regierung
eine Offerte hinſichtlich einer neuen Milliarden-
anleihe gemacht hätten.

London, 12. Mai. Jn Vienne (Dep. Jſere) iſt der
Anarchiſt Laffond verhaftet worden unter dem
Verdachte, in Lyon Bomben angefertigt zu haben. Er wurde
nach Lyon ins Unterſuchungsgefängnis gebracht.

New-York, 12. Mai. Das Ableben des gefährlich er-
krankten Karl Schurz wird ſtündlich erwartet. Die
ganze Familie weilt am Sterbelager.

Einmlösung Von Counpons, Ver-



W alle MHerceo ist der beste Seoidenstoff für
Futter U. Jupons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 Mk. Vorrat ca. 40 Farben.
Allein- Verkauf für Halle a, S.

Keilenbaus Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88. [6715

Landw. Privatschule
Halle a. S., Forſterſtraße 11.
Gruündl. praktiſche Ausbildung
in einfacher und doppelter landw.
Buchführung, Amts-, Guts- und
Standesamtsſachen, Feldmeßkunde,
Fütterungs- und Düngerlehre.
Stellungsnachweis beſtimmt.

A. Schkölziger,Anſtalts Vorſteher. [6808

Bheinivehe Schaumweinfabrik

H. F. Neumeyer, Saarhrücken,
empfiehlt als sehr preiswert

Cabinet-Cider Sekt à FI. 1,40 M.
In Deutschland a. Flaschen gefüllt
Carte Blanche à I. 1,85 MK.,
Carte d'or à VI. 2,15 MK.
Astispumante à Fl. 2,50 M.

(Italien. Trauben-COhampagner),
Versand von I. frei Haus durch
Weinhandlung Otto Thieme.

Fernruf 2544. [6841
Detail- Verkauf Geiststr. II.

ge3Piele Tauſend

Kuchen
S mißraten De
M jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange-
J botene, meiſt nachgemachte u.
N billige Backpulver, die vor
J Gebrauch nicht erkennbar, zu
J Schaden kommen.
J Am zuverläſſigſten wirkt
Germanig-
BGBackpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen,
vrachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand
gelingen. [6459

Rezepte gratis.
h Ausdrücklich Germania-
I Backpulver fordern,

beſſeres gibts nicht!
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.

mit Prämtenbon.
Erhältlich durch mein Plakat

bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik

Verkaufslokal Märkerſtraße,
J geöffnet 7—12 u. 22-7 Uhr,

R Sonntags bis 9 vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back-
I pulverfabrik im Bäckerei u.

Konditorei- Verkehr.

WennReinigt Euer Blut
im Frühjahre zur Auffrischung des

Blutes und der Säfte mitr eirge Edelkraut- Tee
Ist vorzügl. bewährt b. ehronischer
Stuhblverstopfung, Verdauungs-
störungen, wie Schwindel, Appetit-
losigkeit, sauerem Aufstossen, und
ist für Magenleidende sehr zu
empfehlen. Paket M. 1,--, 3 Pakete
M. 2,50 (fr. 60 Pf. mebr) p. Nachn.

n nn V dh Georheta,Ceorgohl di henen 69

Als beſonders wohlfeile
und preiswerte Weine unter
Garantie der Naturreinheit
und des Urſprungs empfehlen
Zwicker, Elſäſſer, 60 Pf.
St. Pilter do. S SWormeldinger, Moſel 75
Langenlonsheimer, m
Nahe 90Ober-Elſäſſer, 65 reſp. 80

Lothringer 80die Flaſche ohne Glas.

Sohulze Birner.
Fernſprecher 1135. J

Gold. u. silherne Medaille Paris 1900.
Für Magere u. Schwache!
Blühend. Ausſehen, ſchnelle Körper
gewichtszunahme, volle Fig. bewirken
die bewährten Pohls Herkules-Nähr-
u. Kraft-Desserts, ſind nerven-
ſtärkend, Blut, Fett und Knochen
bildend, regen den Appetit an, für den
Magen außerordentlich leicht verdau-
lich für Erwachſene und Kinder. Jn
einer Woche ſchon bis 6 Pfund Zu
nahme. Garant. völlig unſchädlich.
Viele Dankſchr. Karton M. 4,60 frko.,
3 Kartons M. 11. Franko p. Nachn.

Georg onhl, Verſandhaus
Georheta Berlin, Hohenstaufenstr. 69.

Perlaugte Perſonen.

2 Oek.-Verwalter
eſucht ſofort u. 1. Juni 1906g bei 300-400 Mk. Gehalt.
Feld mit t ſof. bei
j tellenvermittler,Wilhelm beal, K. Ulrichstrasse l.

Jnh. d. prinzl. heſſ. Diploms!

Aehtung!Alte deutſche Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft mitvorzügl. konkurrenz-
loſen Einrichtungen für die land-
wirtſchaftlichen Verſicherungen
ſucht an allen Orten des Reg.Bez.
Merſeburg mit der Landkundſchaft
vertraute Herren als [6844
Agenten und Mitarbeiter
geg. hohe Proviſionen und Neben
ſpeſen. Gefl. Off. unt. B. m. 6810
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Tüchtiger Kaufmann,
welcher mit ſämtlichen Komptoir-
arbeiten gründlich vertraut iſt,
findet in einem hieſigen größeren
Fabrikkontor gute und dauernde
Stellung. Offerten unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsanſprüche unt. Z. w. 817
an die Exped. d. Ztg. [6722

Landreiſende!
Bei Landwirten u. Viehbeſitzern

gut eingeführte Herren zum Ver-
kauf unſerer bewährten chemiſch-
land wirtſchaftlichen Hilfsmittel
gegen hohe Proviſion geſucht.
Wöchentl. Verdienſt 50-100 Mk.

V. Pöllnitz Co., Dresden-A. 19.

Jch ſuche zum 1. Juli oder
früher (ev. auch dch. Vermittelung)
einen nicht zu jungen, gut em-

pfohlenen [6877Diener.
Geheimrat Hiützig,Halle a. S., Wilhelmſtraße S.

HegelmässigegeltenBREMEN
nachAMERIKA

New Vork hPaltimore Galvestom Cuba
SüchAmerihſakcaslen: all

Mittelmeen Aegygten

Istasien Australien
S0ecialarosperte werden auchvon
5am ſchen Agenturen kostegkrei ausgegeben

Norddeutscherlluyd

Raaxe, Riebeckplatz. (3230

INES, Media Roegalia, 1/10 Kieten à e M. 50. d. Tsd,
FORTOUNA, imperiales, 1/20 Kisten

PRINCIPE DE LA PAZ, 1/20 Kisten
Regalia de Londres,

3 vorzügliche Cigarren
Grosses Formaoat,

Angenehmer, aromatischer Geschmack,

Aus milden Tabaken hergestollt,
Aeusserst preiswerte Qualitäten!

Voll ständige Preis-
listen über mein
reichhaltiges Lager

kostenfrei. S

Proben in beliebiger Anzahl.

OTTO B0ENICKE
Hoflieferant Sr, Maj. d

S BERLIN W. 8, Französischestrasse 21.
S Für Sachsen etc. in Leipzig: OTTO 80ENICKE, G. m. b. Peterstr. 8.

Sei Originalkisten und Barzahlung 5 P Rabatt,

75.
100.

Kaisers u. Königs

A.

Bis Pfingſten bringe
ich große Poſten

Kinderkleider
in

Woll- und Waſchſtoffen
extra billig

zum Verkauf.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
T

Halle, Leipzigerſtraße 94.

5 Rabatt auf alle Waren.

zum baldigen Antritt auf Ritter-
gut bei Halle geſucht. Offerten
unter Z. F. 823 an die Exped.
d. Ztg. erb. [16774

Einige tüchtige und ſaubere

Eiſendreher
für den Werkzeugmaſchinenbau
zum ſofortigen Eintritt geſucht.

Nolle'sche Werke,Weißenfels a. S.
Grube von der Heydt

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6223

Zum 15. Juni oder auch früher
wird gu gebild. Frl., nicht unter
20 Jahre 33u Stütze geſucht.
Dieſelbe muß gut bürgerlich kochen
und die Hausfrau dem Mädchen
gegenüber vertreten können. Zeug
nisabſchriften unt. Z. p. 832 an
die Exped. d. Ztg. [6868

Wegen Verheiratung des jetzigen
ſuche ich zum 1. Juli oder früher(eventl. auch durch Vermittelung)

ein erfahrenes, gutempfohlenes
Stubenmädchen,

das gut nähen und plätten kann.
Fran Geheimrat hHitzig,

Halle a. S., Wilhelmſtraße 8.
Einzelner Herr ſucht ſofort od.

1. Juli eine Würtscharſterin
in mittl. Jahren, welche in der
einen Küche perfekt iſt und der
elbſt. Führung des landwirtſchaftl.
Haushaltes vorſtehen kann. Milch
wirtſchaft nur für den eigenen Be
darf. Off. unt. V. o 6811 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Juni einfaches

jung. Mädchen
als Stütze, welches mit melken kann,
bei Familienanſchluß. 180
Gehalt. Näheres u. Z. 1. 828
durch die Exped. d. Ztg. [6813

Von der Direktion einer alten deutſchen Verſicherungs-
Aktiengeſellſchaft (Leben, Unfall, Haftpflicht) wird für
größeren Bezirk in der Provinz Sachſen ein tüchtiger

Inspektor
unter günſtigen Bedingungen zu engagieren geſucht.
mit Lebenslauf und Photographie werden unter M. F. 1294
an Rudolf Mosse, Magdeburg erbeten.

I. Verwalter

Mk. Bad, elektr. u. Gas, 2

Offerten

6833

Mamſell-Geſuch.
Suche zum 1. Juli eine zuver-

läſſige Mamſell, welche die feine
Küche erlernt hat.

Domäne Grimſchleben
bei Nienburg (Saale).

Suche zum 1. Juli eine nicht zu

junge [6525Wirtſchafterin,
die im Kochen, Backen, Schlachten
und Behandlung der Wäſche durchaus
erfahren iſt. Molkerei nicht vorhanden,
jedoch Jntereſſe für Federviehzucht
erwünſcht. Gehalt 500 Mark. An

ebote mit Zeugnisabſchrift unterZ. h. S803 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

T T. T Z.Tüchtiges Hausmädchen
oder Fräulein welches ſchneidern
kann und kinderlieb iſt, zum 1. Juni
oder ſpäter geſucht. [6869

Frau von Scholten,
Blumenthalſtraße 13.

Perſonen Jugebote.

Verh. Oek.-Jnſp., in Rüben
und Rübenſamenbau erf., ſowie
mit allen landw. Maſchinen vertr.,
ſucht zum 1. Juli dauernde
Stellung. Vermittler nicht aus
geſchloſſen. Off. unt. Z. d. 821
an die Exped. d. Ztg. [6768

Gepr. Wochenpflegerin
ſ. Pflege in beſſ. Hauſe zu übern.
Beſte Empf. z. Seite. Zu erfr.
LeipzigGohlis, Straßburgerſtr. 10,Ir.

Vermietungen.
Kirchnerſtraße 10, I.

Herrſchaftl. Wo nung, 6 Zim.,
Aufgänge,

mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. [5086

Forsterstr. 4,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [6475

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. Juli
zu vermieten. Näh. b. Hausmann.

Eine Dame kann in anſtändigem
Hauſe möbl. Zimmer mitbe-
wohnen u. ſich alleinſtehenden
Damen anſchließen ſogleich oder
ſpäter. Off. u. Z. n. 830 an
die Exped. d. Ztg. erb. (6899

die größte
Auswahl

bis zum
vornehmſten

Modellſchirm
alſo für

jeden Geſchmack

in jeder
Preislage

Leipzigerſtr. 98.

a Teleph. 2618.
Einen Poſten vor

jährige SonnenSchirme

U ſpottbillig.
SchirmBezüge in 1 Stunde,

Grich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.
(4948

TunDr. Curt W. Hübner
Lisy Hübner

ged. Eherth

Vermählte.Halte a. S., d. 9. Mai 1906.
Verlobt: Frl. Alice Faß mit

Herrn Konſtrukteur Erich
Henninges (Berlin). Fräul.
Auguſte Burmeiſter mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Otto Ruſch
(Neu-Schlagsdorf i. M.-Sch.
Veelböken i. M.-Sch.).

Verehelicht: Hr. Dr. med
Hermann Paulßen mit Frl.
Elfriede Beck (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. Bull (Oranien-
ſtein a. Lahn). Hrn. Friedrich
Kuno Grafen von u. zu Egloff
ſtein (Berlin). Hrn. Revier-
jäger Reſow (Wörlitz). Hrn.
Leutnant H. v. Chriſten (Naum-
burg). Eine Tochter:
Hrn. Kreisarzt Dr. König
(Konitz). Hrn. Hans Albert
(Magdeburg). Hrn. Dr. Carſtens
(Friedrichſtadt a. d. Eider). Hrn.
Oberlehrer Dr. M. Heyſe
(Stettin).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Oskar Reichhelm Bitterfeld.

Heirat nachMein Wunſch! Scene
chriſtl. ſehr vermög., alleinſt., häusl.
Dame mit tüchtig., ſolidem Manne.
Aufrichtige Offert. erbitte an Herrn
F. Wasohkuhn, Berlin SW. 68.

höherer, kerngeſund,Beamter, 7500 Mk. Einkommen,

35 Jahre, wünſcht häusliche, ver
mögende Dame zu heiraten. Gefl.
Offerten unter „Frühling 06“
Charlottenburg Poſt 4. [6901

Hr. Rittergutsbeſitzer Hermann
Frerichs (Lucklum). Hr. Karl
Hund (Klein-Leinungen). Hr.
Dr. med. Hermann Kretzſchmar
(Rottwerndorf). Hr. Amtsrichter
Karl Bleßmann Rendsburg
Hr. königl. Amtsrat Friedrich
Meyer (Göttingen). Hr. Paſtor
Karl Köhler (Watenſtedt). Hr.
Chr. Schröter (Oſchersleben).
Herr Kaufmann Franz Opel
Calbe a. S.). Hr. Sattlermſtr.
Franz Angermann (Döllnitz.
Hr. Karl Planert (Paſſendorf.
Fr. Prof. Dr. Alice Stohmann
geb. Degener (Leipzig). Frau
Clementie verw. Pfarrer Jäckel
(Dresden). Frau Wilhelmine
Kunze geb. Pötzſch (Elsnig.
Fr. Henriette von Schack geb.
Reſchke (Kl.Tauerſee). Frau
Toni Böhnke geb. Pröpper
(Oſterburg). Fr. Hulda Hartert
geb. Wippert (Pforta b. Naum-
burg a. S.). Fr. Emilie Knoll
geb. Lehmer (Schlettau b. Löbe
jün). Fräulein Natalie Knorr
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TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute nachmittag erlöſte Gott durch einen ſanften Tod von
längerem Leiden unſere gute Mutter und Großmutter, die

verw. Frau Paſtor Amalie Keil
geb. Vollert

im Alter von 82 Jahren.
Torgau, den 11. Mai 1906.

Dr. med. Wilhelm Leil, Arzt.
Charlotte Keil geb. Seeligmüller.
Theodor Keil
Elsa LKeil.
Siegfſried Keil.
Gerda Keil.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
er. Hettſtedter ZapfenBier. Seit mehreren Jahrhunderten be-

ſtehen in der im Wippertale belegenen Stadt Hettſtedt Brau
herechtigungen, wie ſie wohl ſelten eine Stadt im Deutſchen Reiche
aufzuweiſen hat. Um dieſe Brauberechtigungen herbeizuführen,
zu beaufſichtigen und ſicherzuſtellen, bildete ſich die Braukommune
von Hettſtedt, eine Vereinigung ſämtlicher brauberechtigten Bürger,
deren Berechtigung im Grundbuche von Hettſtedt auf jedes einzelne
Grundſtück vor langer Zeit eingetragen worden iſt. Die Brau
kommune betrachtet. ſich als ein gemeinnütziges Jnſtitut, welches
nur ein reines, einfaches und billiges Bier „brauet“, um die Ein
wohner, in erſter Linie die Arbeiter, von Hettſtedt „vor dem Ge
nuſſe von Spirituoſen zu bewahren Auf Grund dieſes Zweckes
wurde durch Verfügung des Herrn Miniſters des Jnnern der Brau
kommune Hettſtedt die Rechtsfähigkeit verlichen. Die Kommune
hraut ohne Nutzen das „Zapfenbier“. Die alte Burg am Brau
hauſe Nr. 7, in welchem früher die Mansfelder Grafen wohnten,
iſt der Kommune ſeitens der Stadt Hettſtedt als Eigentümerin
gegen eine beſtimmte Abgabe, „Pfannenzins“ genanfff, unkündbar
zur unbegrenzten Benutzung überlaſſen, ſo lange ſie lebensfähig
ſſt. Die Einrichtung, als Braukeſſel, Bottiche, Kühlapparat, Kühl-
ſchiffe uſw., hat einen Wert von 24 000 Mark. Hierzu tritt noch
ein Kapitalvermögen von 25 000 Mark, beſtehend aus Aktien der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn, aus Darlehnsforderungen an die
Stadt und an die Bürgerſchützengeſellſchaft Hettſtedt, ſowie aus
Spareinlagen. Die Leitung geſchieht durch den Brauvorſtand. Der
Betrieb ſelbſt geht folgendermaßen vor ſich: Zwei Eigentümer
eines brauberechtigten Hauſes werden beſtimmt, zu brauen. Sie
müſſen vor jedem Braue, den ſie ſelbſt beaufſichtigen und zu dem
ſie ſich auch das hierzu nötige Malz uſw. beſchaffen müſſen, an die
Steuerbehörde die Steuer für das zu verwendende Malz, an die
Braukaſſe den Pfannenzins, den Hopfen und ein Pauſchquantum
für die geſamten Geſchäftsunkoſten der Brauverwaltung im voraus
entrichten. Nachdem der Brau fertig und durch den Vorſtand
„für gut befunden worden“, wird das Vier in Holzbutten nach
der Wohnung der Betreffenden getragen und dort in Fäſſer gefüllt.
Unterdes brauen die beiden nächſten Brauberechtigten, während das
fertige Bier verkauft wird. An beiden Häuſern prangt die „Bier
ruthe“, eine an einem etwa ein Meter langen Stabe befeſtigte
Laterne, deren Mittelpunkt mit einem Bierglas geſchmückt und
dieſes wieder mit einem Kranz umgeben iſt. Unter dem Kranze
befindet ſich die Jnſchrift „HettſtedterZapfenbier“. Dieſe Rute zeigt
dem nach des Tages Laſt und Hitze nach einem kühlen Trank
lechzenden Bürger, wo er ſich hinzuwenden hat. Jn einer als
„Gaſtzimmer“ einggrichteten Wohnſtube ſitzen dann an langen
Bänken und Tiſchen die Durſtigen, um ſich bei einem Glaſe Ruten-
hier zu amüſieren, Karten zu ſpielen und dergleichen mehr. Welch'
munterer und fideler Ton ſich hierbei entwickelt, iſt kaum zu
ſchildern. Eine einigermaßen genaue Schilderung geben wohl
die beiden, auf altertümlichen Anſichtskarten befindlichen Verſe:

Zu Hettſtedt in dem alten Schloß, wo einſt die Ritter hauſten
Und Humpen leerten mit dem Troß, und Tag und Nächte

ſchmauſten,
Da wird jetzt ſchönes Bier gebraut von deutſchem Gerſtenkorne,
Aus einfach deutſchem Hopfenkraut und aus dem Wipperborne.
Ja, wer ein echtes Stadtkind iſt, der muß vom Zapfen trinken,
Beim Solo, Skat, Schach oder Whiſt, zur Röſtwurſt, wie zum

Schinken,
Bei ihm iſt gleich die Tageszeit, es ſei ſpät oder frühe,
Er trinkt es mit Ware und wär's wie Hotzelbrühe.

W. Zum Feuer in der Pariſer Lederhalle wird von dort weiter
gemeldet: Die Lederhalle iſt ein großes Gebäude von 2000
Quadratmeter Grundfläche. Das Feuer wurde durch die entzünd-
ichen Stoffe genährt und verzehrte alles bis auf die Mauern, die
eilweiſe eingeſtürzt ſind. Während des Brandes hörte man, wie
Ballons mit einer Gerbflüſſigkeit eyplodierten. Einige Perſonen
wurden leicht verletzt. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt;
ſie ſcheint aber nach den bisherigen Ermittelungen nicht auf böſe
Abſicht zurückzuführen zu ſein.

Ein grauſiger Fund. Am Freitag vormittag wurde, wie ſchon
urz gemeldet, bei dem Spediteur Meſſinger in Frankfurt a. M.
ein grauſiger Fund gemacht. Den „Leip. N. N.“ wird dazu noch
folgendes mitgeteilt: Vor etlichen Wochen erſchien bei dem Spediteur
ein ſehr elegant gekleideter Herr und bezahlte dort für drei Monate
Lagergeld für einen Koffer, der mit der Bahn als Eilgut aus Bad
Wil dungen ankommen ſollte. Nach einigen Tagen traf der
Koffer ein und wurde in den Güterſchuppen der Firma geſtellt.
Seit einigen Tagen machte ſich in dem Lagerraum ein penetranter
Geruch bemerkbar, der Freitag morgen ſo arg wurde, daß man eine
Unterſuchung der lagernden Güter vornahm. Man fand, daß der
Geruch aus dem Koffer drang, öffnete den Koffer gewaltſam und
nach Entfernung einiger eleganter Kleidungsſtücke ſtieß man auf
eine weibliche Leiche, die völlig mit Chlorkaltk
übergoſſen war. Die Leiche war bereits vollkommen in Ver-
weſung übergegangen, die Züge waren nicht mehr zu erkennen.
die Jdentität der Leiche iſt noch nicht feſtgeſtellt, man vermutet
aber in ihr eine Engländerin. Bei Schluß der Redaktion
traf noch folgende Meldung ein: Der „Frkf. Ztg.“ zufolge hat der
geſtern bei einem Eiſenbahnſpediteur gemachte Leichenfund
in einem Koffer aus Wildungen ſeine Aufklärung gefunden.
Es liegt unzweifelhaft ein Raubmord vor. Die Ermordete iſt
die 74 Jahre alte Frau Marie Vogel, geborene Lang. Der Mörder,
der aus Meſchede (Weſtfalen) gebürtige Möbelhändler Wilhelm
Meyer befindet ſich zurzeit mit ſeiner Geliebten, einem aus
angeſehener Familie in Wildungen ſtammenden jungen Mädchen
namens Chriſtiani, auf der Fahrt nach New-Hork.

Von der Gattin verbrannt. Ein ſchreckliches Ehedrama hat ſich
in Brette in der Nähe von Le Mans zugetragen. Das Haus eines
alten Ehepaares, namens Mauneurhy, brannte nieder, und den An-
ſtrengungen der zur Hilfeleiſtung herbeigeeilten Nachbarn gelang es,
nur, die Frau und eine Dienſtmagd lebendig aus den Flammen
zu retten. Jns Hoſpital gebracht, hauchte die Frau bald den letzten
Seufzer aus. Die Leiche ihres Gatten wurde halbverkohlt im Bette
in dem faſt völlig niedergebrannten Hauſe aufgefunden. Zuerſt
glaubte man, daß der Brand ein rein zufälliger ſei, doch erregte
ein ſtarker Petroleumgeruch Verdacht. Man ſtellte Nachforſchungen
an. und nahm die Magd ins Gebet, die ſchließlich zitternd geſtand,
daß die alten Eheleute in Unfrieden gelebt hätten, und wie die
Frau ſchließlich zu dem grauſigen Entſchluß gekommen ſei, ihren
Mann zu verbrennen. Sie hätte in Gemeinſchaft mit der Magd,
während der Mann ſchlief, mit Petroleum getränkte Reiſigbündel
unter das Bett geſchoben, ſich dann Mut getrunken und das ganze
in Flammen geſetzt. Da durch das brennende Petroleum ſich
ſofort Dämpfe entwickelten, wurde die alte Frau ohnmächtig und
erlitt ſchwere Brandwunden. Die Magd, die auch eine Reihe von
leichteren Verletzungen erlitten hat, wurde ins Hoſpital gebracht, wo

ſie ſich unter polizeilicher Bewachung befindet, da ſie als Mittäterin
in Frage kommt.

Ein entdeckter Mörder. Wir berichteten kürzlich von der Er
mordung der Jnhaberin eines Zeitungsladens in London. Der Mörder
iſt uunmehr von der Geheimpolizei verhaftet worden. Er iſt ein
27 jähriger junger Mann namens Smith und war geſtändig. Er
ſagte, er habe gehört, daß die Frau Geld habe und ſei durch ein
Fenſter eingeſtiegen, um ſie zu berauben. Während er nach Geld ge-
ſucht habe, habe er Fußtritte gehört und ſei bald darauf von der Frau
am Rockkragen ergriffen worden. Er habe ſich losgeriſſen und der
alten Frau mit einem Raſiermeſſer, das im Laden lag, den
Hals durchgeſchnitten. Sie habe geſchrieen und er habe ihr den Mund
zugehalten und ein Taſchentuch in den Mund geſtopft. Er habe ab
ſichtlich der Frau mehrere Schnitte beigebracht, um den Eindruck zu
erwecken, daß ſie Selbſtmord beging. Er ſtieg wieder aus demſelben
Fenſter und trieb ſich ſeitdem in dem Lande herum. Der Beamte,
der ihn verhaftete, fand in einem Notizbuche des Mörders nachſtehen
den mit Bleiſtift geſchriebenen Vermerk: „Jch, der Unterzeichnete, ge
ſtehe hiermit, daß ich die letzte Mordtat in London ausführte. Jch
tat dies in dem Hauſe 171 Park Road. Raub war meine Abſicht.
Jch fand 3 Shillinge, hatte aber mehr erwartet. James Smith.“

Selbſtmord. Wie man aus Straßburg meldet, erſchoß ſich ein
Unteroffizier eines dortigen Regiments, der wegen Diebſtahlverſuchs
degradiert worden war, mit ſeinem Dienſtgewehr. Die Kugel drang
durch die Zimmerdecke und verletzte einen in der oberen Etage
ſchlafenden Sergeanten,

Die Windhoſe in Köln, über deren Verwüſtungen wir berichteten,
hat, wie man von dort weiter meldet, auch auf den rechten Rheinufer,
wohin ſie ihren Weg nahm, ſchweren Schaden angerichtet. Eine
Anzahl Dächer wurden abgedeckt, und die Seitenwand eines Neubaues
ſtürzte ein. Glücklicherweiſe hatten beim Herannahen des Unwetters
die Arbeiter ſchutz in der Bauhütte geſucht, die indeſſen gleichfalls von
der Windsbraut erfaßt und etwa 50 Meter fortgewirbelt wurde. Ein
auf freiem Felde ſtehender Karren wurde 10 Meter hoch geſchleudert,
ebenſo fiel ein Puppentheater dem Sturm zum Opfer. Beide wurden
mit ihrem geſamten Jnhalt emporgehoben und kamen unmittelbar vor
einem des Weges fahrenden Leichenwagen wieder auf den Boden. Am
Rhein wurde ein Break umgeworfen, deſſen Jnſaſſen mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen erlitten.

Jn der Silberſchatz- Angelegenheit im Schloſſe zu Baſedow iſt
nach der neuen „Hamb. Ztg.“ eine Wendung eingetreten. Das
gegen die Dienerſchaft geführte Ermittelungsverfahren iſt am Donners
tag eingeſtellt und die Vorunterſuchung gegen die Fürſtin
Wrede wegen fortgeſetzter Gaſthof-Diebſtähle beim
Landgericht Güſtrow ein geleitet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Eröffnung der Deutſchen Kunſtgewerbe- Ausſtellung zu Dresden.

Am Sonnabend, 12. Mai, mittags 12 Uhr wurde durch Se. Majeſtät
den König Friedrich Auguſt von Sachſen die große dritte Deutſche
Kunſtgewerbe- Ausſtellung Dresden 1906 feierlich eröffnet.
Eine glänzende Verſammlung hatte ſich dazu in der Kuppelhalle der Aus
ſtellung eingefunden, die preußiſche, die bayriſche, die ſächſiſche, die heſſiſche,
die weimariſche, die elſaß-lothringiſche und andere Regierungen hatten Ver
treter entſendet, auch alle hervorragenden deutſchen Kunſtſtädte, wie Berlin,
München, Düſſeldorf, Darmſtadt, Breslau, Weimar, Bremen, Hamburg,
Königsberg, Magdeburg, Karlsruhe, Stuttgart, Straßburg waren durch
Künſtler vertreten. Zeigte ſchon dieſe Feier den allgemein deutſchen
Charakter der Ausſtellung, die ſich als dritte an die beiden vorauf
gehenden in München anſchließt, ſo tut dies nicht minder die Aus
ſtellung ſelbſt. An der Abteilung Raumkunſt, die über 100 Zimmer
umfaßt, ſind alle deutſchen Kunſtſtädte hervorragend beteiligt, beſonders
München, Berlin, Düſſeldorf, Dresden und Weimar. Nicht minder
bedeutend erſcheinen die Abteilungen kirchliche Kunſt Kirchhofs
kunſt, Volkskunſt, Schulen, kunſthandwerkliche Einzelerzeugniſſe, kunſt
induſtrielle Vorbilder kunſtinduſtrielle Maſchinen und Werkſtätten.
Auch die Kunſtinduſtrie als ſelbſtändige Ausſtellerin iſt ausgezeichnet
vertreten und einen Glanzpunkt bildet die hiſtoriſche Abteilung der
Techniken, die nicht weniger als 14 Räume umfaßt. Die Ausſtellung
als Ganzes iſt eine glänzende Schauſtellung des deutſchen Kunſtgewerbes
in ſeinem gegenwärtigen Stande. An räumlicher Ausdehnung übertrifft
die Ausſtellung ihre Vorgängerinnen nicht minder wie an innerem
Werte. Unzweifelhaft wird ſie für das deutſche Kunſtgewerbe epoche-
machende Bedeutung gewinnen.

-he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der ſyſtematiſchen
Theologie an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. theol. et
phil. Auguſt Dorner vollendet am 13. d. Mts. ſein 60. Lebensjahr.
Prof. Dorner iſt ein geborener Badenſer. Der von amtlichen Ver-
pflichtungen entbundene o. Profeſſor der Phyſik an der Königs-
berger Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Karl Pape iſt am
7 d. Mts. in Steglitz bei Berlin im Alter von 71 Jahren geſtorben.
Er ſtammte aus Hannover, wurde 1864 Profeſſor an der landwirt-
ſchaftlichen Akademie zu Proskau und 1878 Ordinarius in Königsberg i. Pr.
1904 trat er in den Ruheſtand. Für das Fach der Nationalökonomie
habilitierte ſich an der Bonner Univerſität Dr. phil. Willy Wygod-
zinski, Honorardozent für landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen
an der landwirtſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf und Geſchäfts
führer für Volkswirtſchaft an der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer.
Dem Hiſtorienmaler Auguſt Oetken in Berlin iſt der Charakter
als Profeſſor verliehen worden. Der Oberbergamts-Markſcheider
Karl Fuhrmann bei dem Kgl. Oberbergamt Dortmund, der zum
etatsmäßigen Profeſſor für Markſcheide- und Meßkunde an die
Berliner Bergakademie berufen wurde, tritt an die Stelle des in
den Ruheſtand getretenen Geheimen Bergrats Profeſſor A. Schneider.
Profeſſor Fuhrmann iſt am 10. März 1863 zu Hörde i. W. geboren.

Braunſchweig, 11. Mai. (Denkmalspflegetag.) Jn
der Zeit vom 26. bis 29. September findet hier der deutſche Denk
malspflegetag ſtatt. Das Protektorat hat der Regent Prinz
Albrecht, den Ehrenvorſitz Wirkl. Geh. Rat Hartwieg über-
nommen.

W. Braunſchweig, 11. Mai. Hermann Schlags politiſches
Luſtſpiel „Die deutſche Komödie“ (Bühnenverlag dex drama
turgiſchen Anſtalt in Weimar), das bereits an einer Reihe deutſcher
Bühnen zur Aufführung gekommen iſt und ſeinerzeit bei ſeiner Dar
ſtellung vor Sr. Maj. dem Kaiſer auf der Wartburg größten Beifall
und ausdrückliche Anerkennung gefunden hat, iſt von der Jntendanz
des Herzogl. Hoftheaters in Braunſchweig angenommen worden
und wird dort noch im Laufe dieſes Monats aufgeführt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Dortmund“, von Oſtaſien,
11. Mai in Hongkong angek. „Andaluſia“, nach Oſtaſien, 11. Mai
in Hongkong angek. „Vandalia“, von Oſtaſien, 11. Mai von
Hongkong abgeg. „Boruſſia“, Truppentransport nach Oſtaſien,
10. Mai 9 Uhr 35 Min. abends von Cuxhaven abgeg. „Silvia“,
von Oſtaſien, 11. Mai 6 Uhr morgens von Shanghai abgeg.
„Senegambia“, von Oſtaſien, 11. Mai in Colombo angekommen.

„Liberia“, von Oſtaſien, 10. Mai nachm. von Port Said abgeg.
„Amerika“ 10. Mai 8 Uhr morgens von NewYork über Plhmouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Abeſſinia“, von Phila-
delphia, 10. Mai 7 Uhr 30 Min. abends Dover paſſiert. „Saxonia“,
von Oſtaſien, 10. Mai 11 Uhr morgens in Havre angekommen.
„Antonina“, von Nordbraſilien, 10. Mai 11 Uhr morgens in Havre
angek. „Virgo“ 10. Mai 10 Uhr nachts Brunsbüttelkoog paſſiert.
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 10. Mai 6 Uhr nachm. von Spalako
abgeg. „Moltke“ 10. Mai 1 Uhr nachm. in Genug angekommen.
„Lugano“, von Baltimore, 10. Mai 3 Uhr 30 Min. nachm. auf
der Elbe angek. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, nach New-HYork,
10. Mai 2 Uhr 15 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Prinz
Joachim“ 10. Mai von Pernambuco abgeg. „Batavia“, von New
York, 10. Mai 3 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Slavonia“, Ruſſen-
transport nach Odeſſa, 10. Mai nachm. in Suez angek. „Prinz
Sigismund“, von Mittelbraſilien, 10. Mai 1 Uhr morgens von
Liſſabon nach Dover und Hamburg abgeg. „Meteor“ 10. Mai
8 Uhr morgens in Algier angek.

Woermann--Linie. „Thekla Bohlen“, auf Ausreiſe,
10. Mai in Las Palmas eingetr. „Henriette Woermann“, auf
Heimreiſe, 10. Mai in Las Palmas eingetr. „Kurt Woermann“,
auf Heimreiſe, 10. Mai Dover paſſiert. „Eleonore Woermann“,
auf Heimreiſe, Freitag in Lagos eingetr. „Emilie Woermann“,
auf Heimreiſe, Freitag in Bonnyh eingetr.

—-Norddeutſcher Lloyd. „Zieten“ 11. Mai von Neapel abgeg.
„König Albert“ 11. Mai vorm. 5 Uhr von Neapel abgeg. „Olden-
burg“ 11. Mai in Aden angek. „Gneiſenau“ 11. Mai Dover
paſſiert. „Barbaroſſa“ 10. Mai mittags 12 Uhr von New- Hort
abgeg. „Breslau“ 10. Mai in Baltimore angek. „Tübingen“,
nach der Donau, 10. Mai vorm. in Braila angek. „Stuttgart“,
von Odeſſa, 9. Mai 636 Uhr abends Queſſant paſſiert.

e IGerichtszeitung.
1. Halle, 11. Mai. (Strafkammerſitzung.) Der

Muſiker Paul Hagenbeck aus Eisleben war vom dortigen
Schöffengericht am 31. März d. Js. wegen Betrugs und verſuchten
Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Gegen dieſes
Urteil hatte ſowohl der Angeklagte wie der Amtsanwalt Berufung
eingelegt. Hagenbeck war beſchuldigt, vom April bis Ende
Dezember v. Js. eine ganze Anzahl Eisleber Geſchäftsleute da-
durch getäuſcht zu haben, daß er ihnen durch fremde Kinder Be-
ſtellzettel überſandte, auf denen er ſich als „Muſikdir.“ unter
zeichnete und regelmäßig verſicherte, er werde nach Empfang de
Beſtellten ſelbſt kommen und bezahlen. Jn den meiſten Fällen hatte
er das Beſtellte auch wirklich erhalten, weil die Verkäufer das
„Muſikdir.“ als Muſikdirektor oder Muſikdirigent deuteten; auch
die Gegenſtände der Beſtellungen hatten manche zu dem Glauben
verleitet, „es mit einem beſſeren Manne zu tun zu haben“, denn
der Herr „Muſikdir.“ erbat ſich mit Vorliebe leckere Kuchen, feinen
Wein, gutes Lagerbier und ähnliche ſchöne Dinge. Seiner Ver-
ſicherung, ſelbſt zu kommen und zu bezahlen, war er nicht ein
einziges Mal nachgekommen; auf einen Mahnbrief hatte er ſogar
die Antwort gegeben „Auf Jhren flegelhaften Brief teile ich Jhnen
mit, daß ich bezahlen werde, ſobald Sie gelernt haben, anſtändige
Leute anſtändig zu behandeln, ſonſt werde ich Jhnen zur Bekannt-
ſchaft mit dem Staatsanwalt verhelfen“ uſw. Jm ganzen hatte
er ſich durch ſeine Beſtellzettel Lieferungen für ca. 60 Mk.
ſchwindelt.

Ver

Auf die Frage des Vorſitzenden: „Was wollen Sie
denn eigentlich mit Jhrer Berufung? 6 Monate ſind doch für all
die Schwindeleien noch eine milde Strafe!“ erwiderte H. mit
Würde: „Jch bitte um meine Freiſprechung, Herr Präſident! Das
Urteil hindert mich doch in meinem Fortkommen. Was ich getan
habe, iſt doch nicht ſo ſchlimm ich will ja alles bezahlen. Es
ſind ja bloß 60 Mk., das kann der Aermſte noch bezahlen.“ Die
Strafkammer beließ es jedoch bei dem erſten Urteil.

l. Halle, 11. Mai. (Schöffengerichtsſitzung.)
Das Schöffengericht hatte heute über eine Schwindelei abzuurteilen
Der hieſige Reſtaurateur Auguſt Schulze-Meinhöfe!
hatte ſich beim Verkauf ſeiner Reſtauration an den Gaſtwirt Berg-
mann aus Braunſchweig der Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
ſchuldig gemacht. Nach Ausſage des heute geladenen Sachver
ſtändigen iſt die in der Bergſtraße 4 belegene Gaſtwirtſchaft des
Angeklagten, ſelbſt wenn ein tüchtiger Wirt, mit großem Be
kanntenkreis, darin ſitze, höchſtens 1500 Mark wert. Schulze
Meinhöfel hatte dagegen dem Bergmann vorgeſpiegelt, ſeine
Reſtauration ſei gut und gern 2500 Mark wert; er ſelbſt habe ſogar
3000 Mark für ſie bezahlt und würde die gute Wirtſchaft, in der
täglich mindeſtens Tonne Bier verzapft werde, überhaupt noch
nicht abgeben, wäre nicht leider ſein Vater geſtorben, deſſen Geſchäft
er nun ſelbſt übernehmen wolle. Zur Beſtätigung des angeblichen
Umſatzes einer halben Tonne pro Tag war ein falſches Bierbuch
vorgelegt worden; auch hatte der Angeklagte ſogar den Kniff nicht
verſchmäht, in Gegenwart des Bergmann Freibier zu verſchenken.
Der getäuſchte Käufer hatte dann wirklich die verlangten 2500 Mk.
gezahlt, aber täglich kaum Tonne verzapft. Uebrigens war ihm
die Gaſtwirtſchaft ſehr bald polizeilich geſchloſſen worden, da er
als Ausländer nicht die Konzeſſion erhielt. Der Gerichtshof ſah
mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten von
einer Freiheitsſtrafe ab und erkannte auf eine Geldſtrafe von
300 Mark ev. 100 Tage Gefängnis.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Feidenstoffe, Foulards, Jfickerei-

Roben und Blousen auf Battist, Seide etc. zollfrei
Kataloge franko. Seidenstoft-Fabrik- Union Muster franko.

Adolf Grieder Cie., Kol. Hof, Zürich.

ſkräffigungsmiffel
für Kinder und Rekondaleszenten,

ſowie bei Huſten
(108)

Heiſerkeit u.

e s on u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

Waschstoff
Preisen.

in unübertroffener

Auswahl

und zu anerkannt 0 n 9 5 Jbilligsten

Halle a. S, Leipzigerstrasse 94.



aparte N eu- 0 00leiten in

grosser

e enPreisen. Leipzigerstr. 21. Bei Barzahblung 5 Prozent Rabatt.

g6090e0680080e e eJch habe meinen Wohnſitz von Merſeburg nach Halle

schenkte Wohlwollen auch uns nicht zu versagen. Es wird
unser eifrigstes Bemühen sein, dasselbe in jeder Weise zu
rechtfertigen

geeeee Glas Pores u und. Kohen ArtieelBitte eine Frage! 2 S ewpßebltG J 7 2 e in grösster Auswahl und besten QualitätenS WVas ist Rein Pennsylvania-Petroleum? S e en re

Die Antwort: aDas beste Leuchtöl der Wolt! s

Bewels: SEs hat die grösste Ieuchtkraft! 8
Es verbreitet Keinen Geruch! s x Halle a. S wo

S Es erzeugt keinen Russ! I Hocerne Bömer r W2 du v 2 u Woeingläser Fernsprecher 6388. (6692H Es verkohlt nicht den Docht!
Es brennt gleichmässig! 2 S Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
Es leuchtet ohne Plackern! ges 909000F Rein Pennsylvania- Petroleum ist Kein Mischöl, d. h. es enthält keine minderwertigen Oele Schleiferei 2

sondern es et amerikanisohes und zwar das beste Leuchtpetroleum. Man verlange es S für P. P. 27 ben z t en dass irgena ein anderes Petroleam S u Hierdurch wachen wir die ergebene Mſitteilung, dass wir 9
6 M Zu haben in allen besseren Geschäften. W unter Garantie Ter Tr P ſewtordoron Votor ein an gowo es

Pure Oil Company 8S Aloxandor Wioh R Wodegnebasss S Wilhelm Zander, Dekorationsmalert er 10 maran, Telephon 1054. e C. preuss, 5 betriebene Geschäft übernommen baben und unter gleicher 3
G Vertreter für Halle a. S. und Umgegend. P Wo Ulrichſtr. e. Firma in unveränderter Weise fortführen werden.

Wir bitten, das unserm Vater in so reichem Masse ge-

9

e n n a r r W und Amts- Hochachtungsvollericht, ſowie beim Amtsger tg Meine Kanzlei befindet ſich an vor arnnven. Otto zander, Kurt zander, 2in Firma: 2HGroßer Sandberg 16, ter en.
Iustizrat Hüimeclorf.

Sehr beliebt sind meine
Ffemnig- Zigarren

Wilhelm Zander., Dekorationsmaler.
Halle a. S., den 11. Mai 1906.

000090000000900000000000000000000000900

krnst Haassengier &bo.

ccgreeeh

290099

6 Panzer o Kiſte 5,75e Bankgeschäft, 6r. Steinstr. 10.o. 91 Vorstenlanden Ausl. o 5.80e. 23 rinnen An- u. Verkauf von Effekten,o. 98 Bismarck 656.,00 Diskontierung guter Wechsel,
Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.vo. 97 Excellenz Kühn No.2 6,00

M Von 500 Stück ab portofrei. Waifreg Apelt, Halle a. S, u lebee r eng nes Hypotheken- Verkehr.c Kostenfreier Verkauf von 4igen, bis 1914 unkündbarenUt ine Pfandhbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,

Deutschen Hypothekenhank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen, e

Hamburger Hypothekenbank,
MWestdeutschen Bodenkreditanstalt.

F. Caenchen Co. a
Foreign Bankers wytCracechureh Buildings v lebemände

Dampi- e und chemische Reinigungsangtalt.

Barhbarastr. 2a. Halle a. S. Fornspr. 2923.
Besitzer: Hahnemann Könhler.

Geiststr. 29, Ludw. W uchererstr. 55,li II Däden: Moerseburgerstrassos, Zwingerstrasse 23.

2 Ab 1. 5. 1906 Grosse Steinstrasse 34.
Anvahmestellen in allen Stadtteilen durch Plakate Kenntlich.

Tadelloses Reinigen wie Färben
von Damen-, Herren- und Kindergarderohen, Dekorations-

gegenständen, Teppiohen etc. Dekatur neuer Stoffe.
Sorgfältige Wäscherei und Spannerel von Gardinen, Stores pp.

mit Appretur „Auf Neu“. [6466V und Zurücklieferung kostenlos durch unser Geschirr. L on c 0 n E. G. s liefern
besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge- in
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver- Lazer

W c e her lässige Auskünfte sowie sachgemüsse Wochenberichte kostenfrei. congtc 0 deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni puSept. u. Wintermonate ermäss. Preise
im Lnüringer Wald, 825 Meter a, M. gqüustrierte Prospekte. Fremden-Komltee.

Börsen-Interessenten!
Leset unseren letzten

h 2
Fr. me

7 7

Br

Situationshericht „Zur Börsenlage“

W Loter gicolay, Uerzig a d. Mosei r eMartin Jlacohy Co., Berisve ve:Sperzallität: Naturreine Weilne eigenen Wachstums.
v. 1 Weinbergbesitz erm e et ren roten 2

[6827

2

vlEB i
5 in Rabatt Zpar-Marken. r F c TrGicht, Rheumatismus, Isohias, Angelstöcke, Strohnhüte, sition ne z T Wleges w. re dep

S nemorrhoiden, Giiederreissen, Fett- Angoln, e e r Platz- und Bezirks Vertretungen
leihigkeit, Asthma worden sicher beseitigt im ganzen Deutschen Reiche an feissige und evergischbe, beie ohne jegliche Berufsstörung durch Angelhaken, dtto lankenstein Zusharuokereien gut eingetuhrte und Wösledet We a

S Citr on al illI en 9 Fach vertraute, hochachtbare Herren zu vergeben. ustuhrüo9 Angelgerätschaften ob. Leipzigerſtr. 36, Meldungen wit Angabe von Alter und Referenzen unter H. 3vereinfachtes Verfahren der Citronenkur. Kein Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins. Vogler, Dresden erbeten, n
J Soebeimmittel. Aorztlicb empfohlen. Preis Original empfiehlt preiswert itg vereinn Areeten Vetee s Albin Hentze, Wie Korſetts Vinlenkolonie Neu Dölan.

ostenlos den Prospekt. [6452 dauerhaf fte Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.
Chem. pharm. Laboratorium „„Bavaria“, München, 2 24 von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius

Apotheker R. Sohoellkopf. 4 Schmeerſtraße Sohneeo Naohf., Gr. Steinſtr. 84. Becker, Halle, Martinsberg 9. (6468
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2 und 4 Cylinder.

Lager aller Typen.

u„Opel-Darracq
2 und 4 Gmlinder.n Automobilhaus Louis Glück, Lei

Kataloge und Offerten

anerkannt erst-
klassſge Marken.

[6213

i Senutzensetr. 1.

Fabrik für

Otto Neitseh, HalleGaale,

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigj übrige Spezialitäten:

Feldhahnen, Hängehbahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Grubenbahnen, Umlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
Fabrikhbahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

Goldene Medaille Leipzig 1897. [987
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen,

W Enorme Ersparnis an Betriebskosten.

Bewährtes deutsches Fabrikat.
5 7 bekannte Marken TeutoniGras- u. Getreidemähemaschinen, e er

Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMBEBRMANN e Co.AKtien- Gesellschaſt. 0 IIALILE a. S.
Filialen: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemühl, Rüsteralles.

ganz aus
Pisen,Schleppharken, Rechen er an Soſſſoſfsteine,

sowie sämtliche andere lIandwirtschafſtliche Maschinen.
Kataloge umsonst und postrCrei. [6840(VWneer Stand auf der Ausstellung in Berlin-Schöneberg der D. L. G. befindet sioh Reihe 61 Nr. 194.

d C. o uW Sd 4Woe Gelochfe WW 25Sleche

Maschinenfabrik BaumAKecetiengeselischaft 88

Herne i. W.
in allen S

d Metullen

Riücharci Riüäeckel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

invi Senefelder-Str. 4, jLeipzig-R., Telephon 2504. Leipzig-R,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfmaschinen eto. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Hotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
hieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren,

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und NMaschinen-Oel,
eonst. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und saohgemässe, moderne Ausführung 862
6862

fa. hebrüder Haensch,

Dölau (Hez. Halle g. S.).
Gegründet 1872.

Eigener Fernruf: Halle 1137.
Geleis-Anſchluß.

J Dölau bei Halle a. S.
Poſt und Eiſenbahn

Station.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolim, houfenerfeſt.
Ton und Caolimn er Gruben.

Ghamotte-Mörtol, fertig um Gebraut.
m Beste Reſerenzen. [314Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

e

drktedtesten

e NMöcschigegeMſele ofen eBedsiſles

hefersn fen.
derteVictonpia Werke

be
errrerer

Aug. Beer,
Gr. Virichstr. 36. 4

Sie finden
Kaäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswar-
tigerGeschàafte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Nachf. Thomaskirchht. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlangd nd
Nachbarstaaten in Verbindung d
meine enormen glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Wäscherollen
neuester und bester Konstruktion,

aller Art und Grösse. [6832
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager
Prospekte gratis und franko.
A. Landmesser,

Wormlitzerstr. 103,Ialle a J, Werketatt f. Drehrollen.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

gratis
aller Länder erwirktatent und verwertet

International. Patent- Bureau
Telohmann, Halle S., Magdoburgerstr, 86 b

Auskunft Kostenlos,

3 Rud. Speck,
3 Marienstr. 4.g Seldschränke.
9 Gitter aller Art.

e

e 5

H. M

Mileh-Zentrifugen
trieb. Leistung 60 bis 450 Liter bei leichtestem,
S fast geräuschloſeom Gang. Probezeit wird gewährt.

Buttermaschinen in den Vorschie-

mit Räder- oder
Schnüren An

densten Ausfüb-
rungen von 5 bis 100 Liter Verbutterung für Hand-
betriob. Man verlange unsere neuesten Kataloge.

AVFARTH Co. BIRIIN M. I
Chausseestrasse 2 E.

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch vieht
vertreten sind. 16075

e à m

F. Schmidt,

empfiehlt

Turbinenrohre,Reservoire,

Abteilung II:

Kupfer ete.

mpfWesselfabriß,

2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Mornung C Rabe
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fäüsser, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verhbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

[16829

Flammrohrkessel

n eer
e

Kesselschmiedearbeiten

Schweiss arbeiten.

Rheinische Dampfkessel-

und
Maschinenfabrik

G. m. b. H.

Züliner
[1011

Verdingen a. Rhein.

alior Art.

Moteungs- u
n Wasohloüchen, Badeeinrichtungen.

Aehr ole 1000 im BDetriod.

Atteete Welennagefrme eom Plato
Zwriggeechätto Dresden and Beuthen 0/80 h.

Luftungs-nlagen
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch und

Sachsse Co., Haue s

halbverdeckte
und offene

neue sowie alte stehen ste
be i

Landauer,

ausgefübrt in der

i Wagenbauerei vonHütter,
Bad Lauchstädt

2

Erſatzteile jeder Art.
Hallesche B

Feruſpr. 673. Halle a. S.

soliden Preisen zum
Verkauf. Reparaturen
werden prompt und billig

Sleiſe, Vagen, Lokomotiven z 9er

ts

iete.

nbedarfs-Gesellschaft,
Landwehrſtraße 5.

Wasserpump-Anlagen r Gtgten

Transmissionen
Reparaturen

aller Art
liefert in allen Gröesen

billigst und unter Garantie

Theod. Froyvor, ab.

2 moderguter LederLandauer
und 1 Paar gebr. Kutſchgeſchirre
preiswert zu verkaufen. 6898

P. Kohlbach, Gröbers.
Lokomobile, (6842

10 12pferd., Dampfanlage u.
10pferd.,fahrb. 10pferd. Petroleum-
Motor, Gas-, Benzin-, Petroleum-
Motore 1--12pferd., Horizontal-
Bohr- u. Fräsmaſchine, Bandſägen,
Schnellbohrmaſchinen,Lager, Trans-
miſſionen, Riemenſcheiben in groß.
Auswahl billig verkäuflich.
Fr. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

WVaſchgefäße

dauerhaft, billigſt. [6460
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Wirksams ter Schutà
geden Schimmelbildune.

Sicherstes Miſtel zur Tocken.
legung feuchfer Mauern,

Wende und Keller.
Gebröder rarer. Manne

Zu haben in den meisten Gesohäften.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Süägeſpüäne
korb, fuhren u, waggonweiſe haben

abzugeben
L i s Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

HalleTrotha. (6509
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Offert

Der grosse

SARRASAMN I Kommt wieder
D

L. L. LMit vollständcig

Neuen Kunstkräften,
Neuen Pferden,
Neuen Dressuren,
Neuer Ausstattung!

Eine Schaustellung,
Wwert, meilenweit zu

Wandern.

W

über Spedition des gesamten
Sägespäne, Lehm umgehend erbeten an

Grösstes u. elegantestes reisendes

Nur Produktionen ersten Ranges!

900000000000000000000000

000000000000000000000000
Pormanente 52achsige Sonderzüge!

Cireus- Materials (26 eigene Wagen,
Lokomobile), sowie über Fourage: eu, Stroh, Hafer, Ouetschhafer, Häcksel, Kleie,

Nicht zu vorwechseln mit anderen G äää
Unternehmungen. Eigene eleſktrische

Zentrale!
2 R. Wolfsche Lokomobilen,

2 Siemens-Halfskesche
Dynamos! 874

Unternehmen Europas!

Eigene Dampfsprifze!Täglich Eigene FeuerwehrWechselndes Programm!

Internat. Artisten-
Personal

Eigene Eisenbahnwagen!

eine

ferner
Circus Sarrasami. Erfurt.

Roggen Sonntag früh 6 und nachm. 3 Uhr
zwei große Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree zum e rer 38 n. einſchließlich Billettſteuer.
Abonnement Billetts ſind in den bekannten Verkaufsſtellen

und an Konzerttagen an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.
Das wegen des Strauß-Konzertes ausfallende Kur-Konzert

findet Mittwoch ſtatt.) O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Saalschlossbrauerei.,
den 13. Mai, von 4 bisausgeführt vom Trompeterkorps des2 2 gr. Militär Konzerte, FeldArt.Regts. Nr. 75 und der

Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol Moor
(Magdeb.) Nr. 36. Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben und Kiefernnadelbäder, Maſſage Abreibung, Milch und Brunnen

Giltigkeit. F. Winkler. Kuren. Telephon 1040. [6854G GCG òè

a Bad Wittekind. kunstgewerbe Verein
Salzgrafenstrasse (Volkslesehalle).

Argvtehamg japanischer Kunstgegenstände,
insbesondere Elfenbeinschnitzereien, Lackarheiten, Keramik, Waffen

und Schwertzieraten.
Geöffnet: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag

von 11--1 Ubr vormittags. Eintritt Prei.
Die Gegenstände sind verkäuflich.

Luftknunrorit
in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Leistners W aldhaus, Station Heide der Halle Hettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle „mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Pelſssnitz-Restaurant.
T Jeden Sonntag früh 7 Uhr ſowie abends 7 Uhr W

Grosse Konzerte (6s6s
ausgeführt von dem Halleſchen Tonkünſtler-Orcheſter, Dir. Schröder.

Eintritt frei. H. Schröter.Ausſchankſank Hall. Aktienbierbrauerei.
Sonntag, den 13. d. Mts., abends 8 Uhra Großes Rilitär-Konzert,

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfeld. Feld.-Art.
Regts. Nr. 75 unter Leitung des Hrn. Muſikdir. F. Stade.
6843) Ergebenſt ladet ein Hermann Becker

Ffälzer Schiessgraben.
Morgen Sonntag nachmittags und abends

S Grosses Frei- Konzert.
A. Pretzien.

Pfälzer Schützenhof a. d. Neide
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Lokalitäten.

Vorzügliche Küche. [6584We Sonntag großes rei Konzert (bei ungern Witterung
im Saal), anſchließend Kränzchen. Schmidt.

Triu mp h-Automat Leipzi Turm.
à Portion 10 Pſ. Ei s à Portion 10 Pſ.

33 66 am vallmarkt„Zum Würzburger“, an
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerhräu
ell und dunkel)(EiphonVerſand) t Ltr. 20 Pfg.

v Invza3auy

6851] Hochachtungsvoll Iugwig Riese. 5.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 13. Mai,
nachm. 4 Uhr:

Gr. GartenKonzert.
Entree frei! Entree frei!

Abends S Uhr:
Gaſtſpiel des Original

Deutseh- Ameribanischen

Theaters zu Berlin

mit Dir. Adolf Philipp a. G.

„Mber ler Herzog!

4 Bilder aus dem Leben der
Deutſch Amerikaner von

Adolf Philipp. [6826
Fenſterputzer Christian Herzog:
Hr. Dir. Adolf Phiſipp a. G.

loolog. M barten.

Sonntag, den 13. Mai:

zwei grosse
Militär Konzerte,

ausgeführt vom

Trompeter-Korps der
12. Husaren.

Leitung Hr. Kgl. Muſ. Dir.
Pein. Torgau.

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Weingrosshandiung und
WeinstubenAuswärtige Theater.

Sonntag den urd Nontag, von Carl Traeger
en aiNeues Theat S ſ Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.

n a ä 9 li ch [6298r Einfa orher: Wann Pun frischo Maibowle,Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Stein unter Steinen. Abends:
Die Dragoner der Kaiſerin.
Montag Die ſchöne Helena.

Weimar oftheater): Die Walküre.

Französisch

außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 0,90.

ZTuchkerkranken
wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aburouatgeſiel empſo

erteilt gründlich MIlle. Favarger, AleuronatgebäckſabriK,rei tostrasse 6, II. 5668 Telephon 1824. Lessingstr. I.

W. Trothe
Gegründet 1816 Telephon 2916

Halle a. S. Optiſches Inſitut. Poſtſtr. 910.,

Brillen u. Klemmer m. Rathenower Krystallgläsern
in Nickel 14Kar. platt. Gold massiv. Gold
v. 1.50 5. 10. an.Augenärztliche Rezepte können faſt immer ſofort ausgeführt werden,

da Brillengläſ. von komhbiniertem 2ylindrisch- ophärlsehen Doppel-
sohliff in mehr als 1000 Variationen beſtändig a. Lager ſind.

Königliches Solbad Clmen an
Pensionat für Kkur- und erholungsbedürftige

Kinder besserer Stände.
Aufſicht durch geprüfte Kindergärtnerin. Auf Wunſch Privat

Unterricht im Hauſe. T Proſpekte koſtenfrei. W (6487
Anfragen an Frau Direktor Grünberg, Villa Frieda, Elmen.

Neu! Flüssige Neu!

Somatdse
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien-

X August Pirl's
ehe Kinderfußbekleidun

„Natura

e iſt in allen GrößenS ſchwarz u. brauner Farbeerhältlich. 6 80august in Geiſtſtr. 10. Telephon

Lager in echten amerikanischen Stieſeln-
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 221 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1006:.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Dieskau, 11. Mai. (SchwererUnfall.) Der noch jugendliche
Bergmann Gittel von hier hatte das Unglück, beim unterirdiſchen
Kohlenabbau erſt von einer leeren, dann von einer beladenen Kohlen
Lore überfahren zu werden. Mitarbeiter fanden den ſchwer Verletzten
in ſeinem Blute ſchwimmend vor, ſodaß ſeine ſofortige Ueberführung
nach einer Halleſchen Heilanſtalt ſich als notwendig erwies. Die ärztliche
Unterſuchung ergab eine ſchwere Verletzung des Rückgrates. Der Zu
ſtand des Bedauernswerten iſt m Gr i

Stumsdorf, 11. Mai. (Kirchliche s.) Um in weiteren
Kreiſen Teilnahme für chriſtliche Dinge und kirchliche Fragen zu wecken,
ſind für den Superintendenturbezirk Brehna neben der Kreisſynode freie
ſynodale Verſammlungen geplant, an welchen jeder Evangeliſche
teilnehmen kann. Die erſte dieſer Verſammlungen ſoll Freitag, den
18. Mai, nachmittags 3 Uhr hierſelbſt in „Röſers Hotel“ ſtattfinden.
Paſtor Walter- Zörbig wird über die Aufgaben der Kirche
bei der Förderung der Krankenpflege auf dem
Lande, Paſtor Dr. FeyCöſſeln über die Bedeutung und
Pirkſamkeit der evangeliſchen Guſtav-Adolf-
laſen g reden. An die Vorträge ſoll ſich eine freie Ausſprache

ließen.anſchee Eisleben, 11. Mai. (Unwetter. Streik.) Heute
nachmittag gegen 3 Uhr ging über unſere Stadt ein heftiges Gewitter
nieder, das leider einen ſtarken Hagelſchlag mit ſich führte. Es fielen
Stücke in Größe eines Taubeneies. An den Bäumen und den Saaten
auf dem Felde iſt viel Schaden angerichtet worden. Die Straßen
waren zum Teil überſchwemmt. Heute legten eine größere Anzahl
Maurer des Bauunternehmers L. hierſelbſt wegen Lohnſtreitigkeiten
die Arbeit nieder.

x Helbra, 11. Mai. (Gewitter. Blitzſchlag.
Zum Diebſt a hlbeiRömmert.) Während eines ſchweren
Gewitters traf heute nachmittag ein Blitzſtrahl das Wohnhaus der
Ritterguts-Schäferei hierſelbſt. Ein in der Wohnung
des Schafmeiſters Brünner anweſendes Mädchen wurde vom Blitz
leicht am Arme geſtreift. Der im Verlaufe des Gewitters nieder
gehende Regen brachte den ausgetrockneten Fluren die erſehnte
Labung. Die Perſonen, welche in vorletzter Nacht bei Römmert
hierſelbſt eingebrochen ſind, ſind zur Stunde noch nicht gefaßt. Dem
Befunde nach kommt eine Bande von mindeſtens 6--8 Mann in
Frage. Wagenſpuren, die von dem zum Fortſchaffen der
geſtohlenen Sachen benutzten Einſpänner herrühren, ſollen bis
Augsdorf führen. Der Wert des geſtohlenen Gutes dürfte
1000 Mark weit überſteigen, darunter allein für 600 Mark Schuh-
waren und für mehrere hundert Mark Taſchenuhren.

x Bahnhof Mansfeld, 12. Mai. (Neues Poſtdienſt-
gebäude.) Gutem Vernehmen nach iſt es jetzt gelungen, für ein
zu erbauendes größeres Poſtdienſtgebäude mit Vorſteherwohnung
einen paſſenden, ca. 5 Morgen großen Bauplatz von Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Schäfer in Kloſter-Mansfeld zu erwerben. Das
Grundſtück liegt unfern des Staatsbahnhofes ganz in der Nähe
der elektriſchen Zentrale. Näheres über den Zeitpunkt der Er
bauung des neuen Poſtgebäudes iſt noch nicht bekannt.

W. Weißenfels, 11. Mai. (Bäcker-Bezirkstag.) Geſtern
nachmittag tagte hier bekanntlich der Bäcker-Bezirkstag des Zentral-
verbandes deutſcher Bäckerinnungen. Zur Anregung des Berliner
Zentralverbandes, die Gründung eines Arbeitgeberſchutzverbandes mit
Ortsgruppen für die einzelnen Städte anzubahnen, nahm der Bezirkstag
vorläufig eine abwartende Stellung ein. Definitive Beſchlüſſe ſollen
auf dem diesjährigen Zweigverbandstage in Halberſtadt gefaßt
werden. Ueber die Rechte und Pflichten der Beauftragten der Hand
werkskammern wurde mitgeteilt, daß dieſe Beamten nur gegenüber den
außerhalb der Jnnung ſtehenden Meiſtern Polizei und Kontrollrecht
haben. Die Jnnungen hätten das Recht, ihre Kontrolle ſelbſt auszu
üben und wählten am beſten eigene Jnnungsbeauftragte. Die Ver-
hältniſſe, die durch die Ringbildung der Hafenproduzenten geſchaffen
ſind, wurden beleuchtet. Als Bezirksvorſitzender wurde Rentier
Fritzſche Weißenfels wiedergewählt. Für den nächſten Bezirkstag wurde
Mücheln beſtimmt.

Weißenfels, 11. Mai. (Schuhfabrikbetrieb aufgelöſt.)
Die Schuhfabrik in Firma Hermann L. löſt ihr Geſchäft auf, da ſie
wiederum in Zahlungsſchwierigkeiten geraten iſt. L. hat ſeinen
gern einen Vergleichsvorſchlag auf der Baſis von 80 Prozent
geboten,

t Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 12. Mai (Zur
Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 11. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz,
Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15 623 ausſtändig 4122.

S Querfurt, 11. Mai. (Todesfall. Penſionierung.
Jubiläum.) Heute verſchied an den Folgen einer Lungenentzündung
der Kaufmann Auguſt Berger hier. Als Stadtverordnetenvorſteher,
Mitglied des Kreistages und der Steuerkommiſſionen, des Kuratoriums
der Stadtſparkaſſe, Direktor der Schützengeſellſchaft und Vorſitzender
des Gewerbevereins hat er ſich große Verdienſte erworben. Nach
etwa 40 jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit im Schul und Kirchendienſte

iſt der Lehrer und Küſter Dietze in Gatterſtedt nun in den
Ruheſtand getreten. Die Bezirkshebamme Friederike Allritz in
Reinsdorf konnte vor einigen Tagen auf eine 40 jährige Tätigkeit
in ihrem Berufe zurückblicken.

Thale, 12. Mai. (Von Thale nachdem Hexentanz-
platz e und der Roßtrappe.) Eine Ergänzung des Verkehrs
weſens wird der kommende Sommer bringen, Ein hieſiger Geſchäfts
mann beabſichtigt, am Bahnhofe Reittiere aufzuſtellen und zwar
Ponies und Reiteſel. Dieſe Einrichtung hat vor Jahren bereits hier
beſtanden. Wie in anderen wichtigen Harzkurorten, ſo will man nun auch in
unſerem aufſtrebenden Thale dieſe Verkehrsgelegenheit wieder ins Leben
rufen. Den Sommergäſten, beſonders Damen und Kindern, wird
dadurch Gelegenheit geboten werden, ohne die Mühe des Steigens auf

Weiſe die wichtigſten Ausflugsorte der Umgebung erreichen
zu können.

W. Erfurt, 11. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.
Gemeiner Patron. Unfall bei der Schießübung.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung die Errichtung
eines ſtädtiſchen Seminars für Lehrerinnen, ferner bewilligten ſie 500 Mk.
zur Herſtellung eines Planes für die Errichtung eines Volksbades und
einer Volksküche. Die 74jährige Hoſpitalitin J. Albert von hier
wurde, wie die Erfurter Blätter melden, geſtern früh im Steigerwalde
in der Nähe des Waldſchlößchens von dem 22jährigen Arbeiter Ruder
überfallen und zu Boden geworfen. Als die Frau nach Hilfe zu
ſchreien begann, ſtopfte ihr der Burſche Taſchentücher in den Mund
und ſchlitzte ihr, anſcheinend mit einem Taſchenmeſſer, eine Wange
vom Mundwinkel aus auf. Als die alte Frau ſich heftig zur
Wehr ſetzte, brachte er ihr weitere Schnittwunden im Geſicht, am Halſe
und an den Armen bei. Schließlich ergriff der Verbrecher die Flucht,
wurde aber von Spaziergängern eingeholt, überwältigt und nach Erfurt
gebracht, wo er durch die Polizei in Haft genommen wurde. Die er
heblich, aber nicht lebensgefährlich verletzte Frau Albert wurde im
Krankenhauſe untergebracht. Man nimmt an, daß der Zweck des Ueber

falles urſprünglich ein Sittlichkeitsattentat war. Dem „Erfurter

Allg. Anzeig.“ zufolge wurde heute früh gelegentlich einer Schießübung mit
Platzpatronen der Ünteroffizier Otto vom JnfanterieRegiment Nr. 71
von einem Einjährigen verſehentlich angeſchoſſen und erheblich verletzt.
Otto wurde nach dem Lazarett befördert.

W. Mühlhauſen i. Th., 11. Mai. (Auf Veranlaſſung
des Staatsanwaltes) wurde der Arbeiter Hofmann, der
ſich vor kurzem angeblich durch einen Revolverſchuß in den Kopf ſelbſt
getötet hatte, wieder ausgegraben, weil der Verdacht aufgetaucht iſt,
daß Hofmann nicht ſelbſt Hand an ſich gelegt hat.

O Barby, 11. Mai. (Feuer.) Heute abend brannte ein
Schmiede und Lagerſchuppen, der erſt vor einem Jahre erbaut wurde,
vollſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt.

Magdeburg, 11. Mai. Deutſcher Keglerbund.) Dem
Ehrenausſchuß für das XII. Deutſche Bundeskegeln in Magdeburg
(7. bis 13. Juli d. J.) ſind bis jetzt nachbenannte Herren beigetreten
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Staatsminiſter Exzellenz Dr.
von Boetticher; Generalmajor und Kommandant von Raven;
Geh. Wirkl. Ober Finanzrat, Provinzial Steuer Direktor Girth;
Geh. Ober Poſtrat und Ober Poſtdirektor Wächter; Eiſenbahn
Direktions Präſident Graaf; Königl. Polizei Präſident Graf
Lambsdorff; Königl. Kommerzienrat und Stadtverordneten Vor-
ſteher Werner Fritz e. Der Garantiefonds, der lediglich aus Zeich
nungen von Mitgliedern des Verbandes Magdeburger Kegelklubs ge
bildet iſt, beträgt ſchon über 100 000 Mk. Die große Feſthalle ſür dasXII. Deutſche Oundeskegein wird neben Reſtaurations- und anderen

Räumen auch die Kegelhalle mit 30 Kegelbahnen enthalten. Es ſind
Ehrenpreiſe im Werte von 500, 400, 350, 300, 250, 200 Mk. uſw.
herab bis 20 Mk. vorhanden. Verbände, Klubs und Einzelperſonen,
welche die Mitgliedſchaft beim Deutſchen Keglerbund zu erwerben
wünſchen, haben einen ſchriftlichen Antrag dem Vorſitzenden Osmar
Thomas in Dresden, Freibergerſtr. 61, einzureichen.

Magdeburg, 11. Mai. (Ein unfreiwilliges Bad in
der Elbe) mußte einer der hier bei dem Pionier-Bataillon dienſt
tuenden chineſiſchen Offiziere nehmen. Bei einer Pionier-Uebung trat
er trotz mehrmaliger Warnung zu weit auf einen über dem Waſſer be
findlichen Balken hinaus, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die
Elbe. Pioniere brachten den Offizier ſchnell wieder aufs Trockene.

e. Seehauſen i. Altmark, 11. Mai. (Ein ſtarkes Gewitter)
brachte geſtern den lang erſehnten Regen. Der Blitz hat mehrfach
Bäume und Telegraphenſtangen getroffen, ſonſt aber keinen Schaden
weiter angerichtet.

O Mühlberg a. E., 11. Mai. (Streik. Tödlicher Un
fall. Arges Mißgeſchick.) Jm benachbarten Strehla iſt
ein Maurerſtreik ausgebrochen. Tödlich verunglückt iſt im benach
barten Fichtenberg der Maurer Wilhelm Bettziger. Beim Abladen
einer Fuhre Reiſigbündel ſtürzte er infolge Fehltritts vom Wagen herab
und brach ſich das Genick. Er war auf der Stelle tot. Ein ins
Rollen geratener Laſtwagen fuhr gegen ein hieſiges Haus mit ſolcher
Wucht, daß die Deichſel die Mauer durchborte und in das Atelier eines
Zahntechnikers eindrang. Der erſchrockene Zahntechniker blieb glücklicher
weiſe unverletzt.

n. Cöthen, 11. Mai. (Verſchüttet.) Jm Kohlenbergwerk der
Deutſchen Solvaywerke bei Oſternienburg wurde geſtern abend der
Bergmann Schum mer von niedergehenden Erdmaſſen verſchüttet.
Die ſofort aufgenommenen Rettungsarbeiten hatten Erfolg es gelang,
den Verſchütteten noch lebend zu befreien. Er wurde dem Krankenhauſe
„Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt.

y- Neundorf (Kr. Bernburg), 11. Mai. (Blitzzſchlag.) Heute
entlud ſich über unſerer Feldflur ein heftiges Gewitter, welches von
einem anhaltenden und durchdringenden Regen begleitet war. Ein
Blitz ſchlug in das Wirtſchaftsgebäude des Landwirts Ebeling,
zündete aber nicht.

Leipzig, 11. Mai. (Vom Buchbinderſtreik.) Die
Zahl der wegen der Berliner Streikarbeit ausſtändigen Buchbinderei-
gehilfen iſt heute bereits von 700 auf 2500 geſtiegen. Es wird ein
allgemeiner Ausſtand in den Buchbindereien befürchtet.
a x Oſchatz, 11. Mai. Ein Heimatfeſt in Oſchatz) wird,
wie wir bereits früher berichteten, vom 7.--9. Juli hier veranſtaltet. Die
ſtädtiſchen Kollegien haben durch Uebernahme der Garantie dafür Sorge
getragen, daß das Feſt einer ſicheren Baſis nicht entbehrt deshalb kann
Oſchatz ſeinen Gäſten genußreiche Tage verſprechen. Jn der Stadt
werden bereits große Vorbereitungen getroffen. Den Hauptpunkt des
Feſtprogramms bildet ein Feſtzug, deſſen hiſtoriſcher Teil ſich
durch beſondere Reichhaltigkeit auszeichnen und deſſen gewerblicher
Teil die Entwickelung deutſchen Fleißes in Sachſen verkörpern wird.
Vorgeſehen ſind außerdem Kommers, Feſtgottesdienſt
Feſteſſen, Freikonzerte, Ausflüge und zahlreiche andere
Veranſtaltungen. Anmeldungen nimmt entgegen die Haupt-
geſchäftsſtelle in Oſchatz (Rathaus).

Weimar, 11. Mai. (Ein menſchlicher Kopf gefunden.)
Jn dem benachbarten Ulrichshalen wurde im Jlmfluß der Kopf
eines Mannes gefunden. Die übrigen Körperteile fehlten. Man
hat bisher noch keine Anhaltspunkte über den Vorgang.

Meiningen, 11. Mai. (Rudolf Baumbach-Gedenk-
tafel. Fortbeſtand der Märkte.) Auf Antrag des
Magiſtrats beſchloß der Gemeinderat, an dem Hauſe des verſtorbenen
Dichters Rudolf Baumbach eine Gedenktafel anzubringen. Nachdem
Handels, Gewerbe und Handwerkskammer eine Einſchränkung der
zehn hier beſtehenden Jahrmärkte nicht befürwortet haben, faßte der
Gemeinderat den Beſchluß, die Märkte weiter beſtehen zu laſſen.

W. Gotha, 11. Mai. (Der Gothaiſche Landtag) beſchloß
heute nach Beantwortung von zwei Anfrageanträgen betreffend den
Automobilverkehr und Steuerentſchädigung eine weitere Ausgabe
von Schuldverſchreibungen durch die Landeskredit-
kaſſe. Nach längerer Debatte wird die Regierungsvorlage abgelehnt,
10 000 Mk. zur Herſtellung von Wildzäunen für die ſtaatlichen Hoch
wildjagden zu bewilligen. Es wird vielmehr beſchloſſen, daß die
Wildzäune ſobald als möglich fallen ſollen. Die Petition der
Waldarbeiter um Lohnerhöhung wird für erledigt erklärt, da die
Regierung die Akkordlöhne ſo erhöht hat, wie es die Arbeiter ſelbſt
wünſchen. Die Sozialdemokraten machten trotzdem abfällige Be
merkungen, worauf der Miniſter erwiderte. Danach wurde der Land
tag auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Brüheim, 11. Mai. (Bei dem geſtrigen heftigen
Gewitter) ſchlug der Blitz in eine Scheune des Gutsbeſitzers
Schönſtädt hierſelbſt und zündete. Die Scheune ſowie ein an
ſtoßender Stall wurden eingeäſchert. Einige Schweine kamen in den
Flammen um.

W. Ruhla, 11. Mai. (Keine Sonntagsfahrkarten.)
Das Geſuch um Einführung von Sonntagsfahrkarten von Ruhla
nach Eiſenach iſt ſeitens der Eiſenbahndirektion Erfurt abgelehnt
worden.

W. Aus Thüringen, 11. Mai. (Beider heutigen Ziehung
der Thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
250 000 Mk. auf Nr. 34 904; 50 000 Mk. auf Nr. 11887; 20 000 Mk.
auf Nr. 21061; 10 000 Mk. auf Nr. 63 142; je 5000 Mk. auf Nr.
Nr. 68, 6279, 24 109; je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 28 248, 65 781,
79 020, 40 450, 38 049, 64 151, 25 443, 38 281, 65 644, 68 042,
40 438, 82 310, 73 573, 19 529, 81 868, 70 311, 70 166, 89 889,
2502, 19 869, 28 742, 30 835, 32 104, 87 503. (Ohne Gewähr.)

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 19 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“

entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Ankörung von Zuchtſtuten und Zuchthengſten.
Die Ankörung von Zuchtſtuten und Zuchthengſten für das Geſtüt-
buch des Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes
in der Provinz Sachſen findet an folgenden Terminen ſtatt:
1. Jm Kreiſe Oſterburg am Dienstag, den 15. Mai, in
Oſterburg a. d. Sedan Platz um 12 Uhr mittags, in Arendſee um
3 Uhr nachm. 2. Jm Kreiſe Salzwedel am Mittwoch, den 16. Mai,
in Dähre (Banniers Gaſthof) um 9 Uhr morgens, in Gr.Apenburg
(Behrends Gaſthof) um 3 Uhr nachm. 3. Jm Kreiſe Gardelegen
am Donnerstag den 17. Mai, in Rotekrug um 9 Uhr morgens.
4. Jm Kreiſe Stendal am Donnerstag, den 17. Mai, in
Berkau (Schmidt's Gaſthof) um 2 Uhr nachmittags. Die Mitglieder
des Verbandes und Pferdezüchter, welche dem Verbande beizutreten
beabſichtigen, werden aufgefordert, Zuchtſtuten und dreijährige Stuten
ſchweren Schlages der Kör- Kommiſſion vorzuſtellen. Für neuangekörte
Stuten kommen ca. 60 Freideckſcheine zur Verteilung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bildhauer Profeſſor Adolf Brütt zu

Weimar die Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife dem Amtsvorſteher Albert Schiele zu Schollene im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe der Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten
Reichsbankkaſſendiener Wilhehm Mühlberg zu Magdeburg, dem
Buchdruckereimaſchinenmeiſter Wilhelm Moritz zu Delitzſch und dem
Hofmeiſter Julius Claus zu Kloſter- Neuendorf im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offizieren c. iſt
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt, und zwar: der vierten Klaſſe des bayeriſchen Militär-
verdienſtordens dem Oberleutnant Seggel, Adjutanten des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 4; des Komturzeichens zweiter Klaſſe des
anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Oberſten z. D.
von Grawert, Kommandeur des Landwehrbezirks Magdeburg
des Großkreuzes des ſpaniſchen Militärverdienſtordens dem General der

Jnfanterie von Beneckendorff und von Hindenburg,
kommandierendem General des IV. Armeekorps, und dem General
leutnant von Bern hardi, Kommandeur der 7. Diviſion der
dritten Klaſſe desſelben Ordens dem Generalmajor Haſſe,
Kommandeur der 13. Jnfanteriebrigade der erſten Klaſſe desſelben
Ordens dem Hauptmann von Below, Adjutanten der Kommandantur
in Magdeburg.

Sport und Jagd.
Rennen zu Paris-Maiſons-Lafſitte. Freitag, 11. Mai. Prix

Biennal de Maiſons-Laffitte 20 000 Fres. Handicap. Für Drei und
Vierjährige. 1. „Brat“ (Dixon).

Rennen zu Kempton Park. Freitag, 11. Mai. Stewards
Handicap. Preis 20 000 Mk. 1. „Golden Gleam“ (Trigg). Manor
Plate. Preis 10 000 Mk. 1. „Ramrod“ (Lynham).

(Schluß des redaktionellen Teils.

V i e i
Oriqginaler einzig echter

CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUB
Califig iſt ein angenehmes, natürliches Ab-

führmittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und

erprobter Wirkung bei Erwachſenen und Kindern
in allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver-
dauung und den daraus entſtehenden Beſchwerden.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.90,

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig.
Syrup Co. parat.) 75 Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. eomp. 5.

(6837)

53 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6303Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

äöoſſen Sie etwas Feines rauchen
Dann empfehlen wir Ihnen

S al ew
e Meikum““

Garantiert naturell-aromatische,
rein türkische Zigarette

W mee
GS e CS

S 7 5C C

2

c

Diese Zigarette wird nur lose, ohne
Kork, ohne Goldmundstuck verkauft.

J pe Bei diesem Fabrikat sind Sie
c slcher, dass Sie OQualität, nicht

Zigarren Geschäften. Konfektion bezahlen.
Dio Nummer auf der Zigarette deutet den Preis an: r. 3 kostet 3 Pf.,

Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 6 Pf., Nr. 6: 6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf.
Nur echt, wenn auf jeder Zigarette die volle Firma steht

Orientalisohe Tabak- und n r VENIDZE“,Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.
Ueber 800 Arbeiter. [6863

—d2— ſckk M eDie Firma Adolf Sternfeld, Wäſche-Fabrik, Große Ulrichſtraße 221, Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, hat die Abteilung für Baby
Ausſtattungen und Kinder Wäſche wegen der ſtetig wachſenden Nachfrage bedeutend vergrößert und zeigt in drei ihrer Schaufenſter, wie ſie durch ihre reiche Auswahl in die Lage
verſetzt iſt, auch in dieſem SpezialArtikel den einfachſten ſowie eleganteſten Geſchmack zufrieden ſtellen zu können. Bei Beſichtigung der Schaufenſter treten erkennbare Preisvorteile

ſofort zutage, wie ſie eben nur ein SpezialGeſchäft und eine WäſcheFabrik zu bieten vermag. Die Firma liefert komplette Baby- Ausſtattungen ſchon von Mk. 75,
an und ſteht mit diesbezüglichem SpezialKatalog ſowie Koſtenanſchlägen gratis zu Dienſten.



Amtliche Lekanntmachungen.
e r r t Vieh zu Droyßig, am Mittwoch, den 830. Mai 1906. Anmeldung

Städtiſche Kommiſſionen. von Maſchinen und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.
au Kommiſſion. bis an nerstag den 10. Mai zu richten an die ittergntsverwalgngSitzung am Siege den 15. Mai 1906, nachmittags Droyßig. O Meter 0,50 Mark 5

5 Uhr im Kommiſſionszimmer. ie Ausſtellung beginnt früh 9 Uhr und endigt nachmittags
Tagesordnung 4 Uhr. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtungen

1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2. Feſt

Riudvieh- Ausſtellung n Droyßig,
veranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft r das Simmentaler

Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.
ſetzung anderweiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhen
lagen für den Lettinerweg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof.3. Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwig

ſtraße. 4. Endgültige Bewilligung der zur Apbriggenß von Verdunkelungsvorrichtungen in je einem Immer aller Volksſchulen

bereit geſtellten Mittel. Kapitel III B II 8. 5. Genehmigung
baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12.

Amlegung von Haus und Regenanſchlüſſen an ſtädtiſchen Grund
ſtücken. 7. Abänderung der Fluchtlinie für die Verlängerung derSüdſtraße durch den Waiſenhausgarten. 8. Endgültige Bewilligung

der für Erneuerung des Betons auf der Fahrbahn der Schieferbrücke

Mittwoch, den 16. d. Mts.,
erhalte ich einen großen Transport

veigiſder Arbritspferdr.

t Chr. Körhber,
vorgeſehenen Mittel Kapitel III C II 1. 9. Landerwerb vom
Grundſtück Kleine Schloßgaſſe Nr. 5. 10. Feſtſetzung eines ein
heitlichen Kanalbaukoſtenbeitrags für das ganze Stadtgebiet.
11. Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilien pp.
für die Volksſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel X P V Nr. 24,
25, 33 und 35. 12. Jnſtandſetzung des Portals am Rathauſe
Leipzigerſtraße Nr. 1. 13. Anderweite Feſtſetzung der Höhenlagefür den zwiſchen Fichte und Richard Wagnerſtraße belegenen Teil

der Friedenſtraße. 14. Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung
von Mobilien pp. für die Mittelſchulen bereit geſtellten Mittel
Kapitel X D II Nr. 9, 10, 13 und 14. 15. Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 16. Fluchtlinienänderung für die
Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr. 104 bis 106. 17. Endgültige Be
willigung der im r s der Gottesacker Verwaltung für
1906 unter Titel II Nr. 28. bis 39 und Nr. 43 bis 47 bereit geſtellten
Mittel. 18. Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und
Breiteſtraße. 19. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßi
von und zu dem Grundſtück Harz Nr. 50 entfällt. 20. Landverkau
zum Grundſtück Harz Nr. 3. 21. Landverkauf zum Grundſtück Mans
felderſtr. Nr. 41. 22. Endgültige Bewilligung der für Neupflaſterungen
und Bürgerſteigherſtellungen vorgeſehenen Mittel Kapitel XIII
D II Nr. 2 bis 5, 7, 8 und 10 bis 15.

e

23. Einrichtung eines
elektriſchen Schlagwerkes an der Uhr auf den Blauen Türmen pp.

Die Handelskammer hält in ihrem Sitzungsſaale Francke
ſtraße 5 am

Mittwoch, den 16. Mai, vormittags 10 Uhr

öffentliche Geſamtſitzung
eine

mit folgender Tagesordnung ab
1. Oeffentliche Anſtellung und

2. Bericht über die Tätigkeit der Handelskammer ſeit der letzten
3. Gewährung von Beiträgen für die kaufmänniſchen

Fortbildungsſchulen in w. a. E. und Wittenberg.
a 44.Saalebrücke in Bernburg. Berichterſtatter Herr Müller.

teilungen. 6. Anträge und Verſchiedenes. Hierauf geſchloſſene Sitzung.
le a. S., den 11. Mai 1906.

Die Handelskammer.

Geſamtſitzung.

Berichterſtatter Herr Dr.

Hal

Steckner.

[6880

Beeidigung von Sachverſtändigen.

Höherlegung der alten
5. Mit

Werther.
Dr. PFahl.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 115, betreffend Knauer, Beil

Co., Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Zuckerfabrik Schwoitſch
bei Gröbers, in Schwoitſch, iſt heute
eingetragen: Durch Beſchluß der
Geſellſchafter vom 27. April 1906
iſt das Stammkapital auf 97 000 Mk.
erhöht.

Halle a. S., den 2. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jnm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1408, betr. die offene Handels-
geſellſchaft Friedrich Friedrich
in Radewell, iſt heute eingetragen:
Der Maurermeiſter Friedrich
Friedrich iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden.

Halle a. S., den 5. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter iſt heute

eingetragen worden
Abteilung B Nr. 51, betr. die

Deutſch-Amerikaniſche Werk-
zeugmaſchinenfabrik vormals
Guſtav Krebs, Aktiengeſellſchaft
zu Halle a. S. Dem Jngenieur
Kurt Schöne in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura mit einem anderen
Prokuriſten erteilt. Die Prokura
von Paul Frohberg und Carl
Haack iſt erloſchen.

Abteilung A. Nr. 524, betreffend
die Firma Guſtav Münzel in
Halle a. S. Die Firma iſt er
loſchen.

Halle a. S., den 7. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

u hiſt bei dem Ein und Verkaufs-
verein des Bauernvereins,
e. G. m. beſchr. H. zu Halle a. S.,
eingetragen An Stelle von Bern
hard Krebs und Andreas Bode
ſind Friedrich Günther in Deut
leben und Paul Müller in Halle
a. S. in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 7. Mai 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt:

Firma Nr. 44:Bei der
H. Windesheim Co. mit
dem Sitze zu Erfurt mit einer
Zweigniederlaſſung in Halle a. S.:

Der Kaufmann, Kommerzien-
rat Hermann Windesheim in
Erfurt iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden.

elöſcht die Firma:
Nr. 558: Sang Bachmann

zu Halle a. S.
Halle a. S., den 4. Mai 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

hecet Bäckerei,gut gehende
feinſte Lage, iſt ſofort nie
12000 ark bei 3000 ark
Anzahlung zu verkaufen.
[6805 Bader. Egeln.

Jagd-Verpachtung.
Die am 1. März 1907 pachtlos

werdende hieſige Gemeindejagd,
2336 Morgen umfaſſend, ſoll

Sonnabend, 26. d. Mts.,
mittags 1 Uhr

im Schuckert'ſchen Lokale in zwei
Parzellen auf weitere 6 Jahre
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt-
bietend verpachtet werden. Die
eine Parzelle begrenzt in ihrer
ganzen Länge die zurzeit mit
gutem Rehbeſtande beſetzte Stifts
forſt Herzwinkel. [6812

Bornumb. Zerbſt, 8. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand.

Pakendorf.
DomäneuCeſſton.

Jn Thüringen, nahe Stadt und
Bahn, 500 Mrg. Weizenboden,
15 Mrg. Wieſe, eigene Jag
krankheitshalber ſofort zu cedieren.
Uebernahmekapital 60 000 Mark.
Näh. d. Jnſpektor fFisseler, Erfurt.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

W. Tripp, Oſchersleben.

Hof- Verkauf.
Ein guter Hof im Harz (Braunren von 262 Morg. Rüb. u.
eizenbod., 20 Min. von Bahn

u. Zuckerfabrik, iſt mit voll. und
utem Jnventar bei 75000 Mk.
nzahlung zu verkaufen durch

6794] J. Kirehmann,chöningen (Braunſchweig).

ür Rentner!
errſchaftlich eingerichtetes

Wohnhaus, zwei Etagen, in
beſter Lage eines herrlich gelegenen
kl. Luftkurortes (Anhalt), iſt unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Näheres unt. Z. o.

Fäühr

Mittwoch, den 16. d. Mts. habe wieder
eine große Auswahl

belg. Arbeitspferde

Wilhelm Stock.
Vom Montag, den 14. d. Mts. ſteht

ein großer Transport
hochtragender u. neumilchender

Kühe
ſowie prima Zuchtbullen

bei uns zum Verkauf. (6903Gherländer Buchheim,
Delitzſcherſtraße 10.

Vom Montag ab ſtehen
z beſte hochtragende und neumilchende

Kühe mit Kälbern
ſehr preiswert bei mir zum Verkauf. [6848
Cönnern g. S. W. Neumeister.

ma C. BRiürIce- Viehhandlung,
Wwe Brunneunſtraße 65. Fernruf 786.
e Futterſchweine u. Ferkel

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

30 Stück hochtragende
ſowie neumilchende

Kühe mit Kälbern

S S Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

Sangerhauſen.
Fernſpr. 46.

Wer hohe
Rühben-

ſtehen preiswert bei mir ernten
zum Verkauf. [6800 e will, beſtelle
Heinrich Vogel Fricdrihswerther

Frieſenſtraße 14. Zur üben-
samen,

eine etwasſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Jahresbericht umſonſt und frei.

Priedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Meyer,
Domänenrat. ([3629

Roten u. gelben
Ecendorfer

rer e T re erſt ee

lingsböcke,
Shropshire-Down-Vollblut,

gibt ab I. Knauer,
Stammſchäferei, Gröbers.

Pferde jan hatten Runkelrübenſamen
Arthur Möbius, Halle a. S., letzter Ernte, aus Originalſaat ge

Langeſtr. Fernſprecher 1156. a per Zentner 25 Mark
Mfordſhiredown und Nee beamte dal

Merinofleiſch unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [6447

äferei SalzfurtLtamnſhäferei o jſurth, BrslarDomäne

in Anhalt, (Bezirk Stettin).
oſt: Capelle, Provinz Sachſen.u Verkauf von Jährlingen Stroh.

aus den hieſigen Vollblutherden gen, Weizen und Hafer
hat begonnen. [6367 ſtroh, Draht und Bindfaden-

Osterland. yhreſſung, verkauft (6881
O. Ritter Telephon 2799.

Daſelbſt 100 Ztr. ausgeleſene50 Stück Schafe,
e. Futterkartoffeln,noch er Zucht geeignet, hat ab

zugeben [6818 geſunder. MülIer, Kloſtergut Gernſtedt à Ztr. 1 Mk. zu verkaufen.
bei Edartsberga i. Thür. Vier Bienenvöſker verkäuft.

Jagdhunde, r attbagrig Zu erfr. b. Rud. NMosse, Halle.

l werten orbeerbänmeu. 3 Stück 9 Wochen

alt, verkauft billigſt (6887

ca. 100 Morgen gr. Gut mit kl.
Anzahl. kaufen. Fr. Mauer,
Halle a. S., Frieſenſtr. 13 I.

Ceinkuchen Wicken

liefert in großen Partien
M. Domsech,

831 durch d. Exped. d. Ztg. [6864 Berghaus, Steg 12. großen Poſten verkauft [6858
Landwirth Anfänger, kann mein Kaufgeſuch. Renneberg, n

ans Rußland es

S Gebranqhte Pianinos,
vorzüglich erhalten, Nußbaum
und ſchwarz, in großer Aus

X wahl verkauft äuferſt preis

ſ wert yX 6464]) Gr. Ulrichſtr. 33.
Die beſten Butterformen

Ein Raktenfänger,
ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein.
unt. Z. p. 788 a. d. Exp. d. Ztg.

Torfftren
in Ladungen zur prompten und
ſpäteren Lieferung offeriert billigſt

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Mlonen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Voersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jührliche Steigerung, je nach der Prämienzablungedauer, vor-

aussichtlich 3 bis

6

Versicherang a u unPie
Jechtbar. Reisen u Aufen en
eiurr heschränſeuuy. Arie
on Eatraprömie, auch r Herren

ein.
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. .I. (6836

Zeitzer Paraffin, u. SolarölFabrit,
Die geehrten Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

dreiundzwanzigſten ordentlichen Generalverſammlung auf
Donnerstag, den 14. Juni 1906, nachmittags 12 Uhr

in das „Hotel zur goldenen Kugel“ hierſelbſt höflichſt eingeladen.
Tagesordnung

1. Vorlage des Geſchäftsberichts und der Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für 1905/1906,
Bericht der Rechnungsreviſoren,
Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz und Feſtſetzung
der Dividende,
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates,
Wahlen zum Aufſichtsrate,
Wahl zweier Rechnungsreviſoren.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer
Verſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil
und Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummernverzeichniſſemindeſtens bis Rang den 11. Juni 1906, r 6 Uhr bei einer
der untenbezeichneten Stellen bis zur Beendigung der Verſammlung gegen
Beſcheinigung zu hinterlegen. Dieſe Beſcheinigung dient als Ausweis zur
Teilnahme an der Generalverſammlung. Jm übrigen wird auf die
Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages hingewieſen.

Die Hinterlegung kann während der üblichen Geſchäftsſtunden
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 55,
bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,
bei dem Bankhauſe Auguſt Sonnenthal in Deſſau,bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S. und

bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig und
deren Abteilung Becker Co., ebendaſelbſt,

erfolgen.
Halle a. S., den 11. Mai 1906.

Der Aufſichtsrat.
Lehmann, Vorſitzender.

Landw. Privatschule ſern unter mens
Leipzigerſtraße 53.G 37 nd poniblen Mittelnründliche Ausbildung in landw.u. kaufm. Buchführung, in Ab 2500 000 Mark

ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, zu 3 bis 3 o auch zur
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei II. Stelle auf gute Ackerſicher
rechnung. Honorarmäßig. Stellung heit bis einer landſchaftl. oder
wird gratis nachgewieſen Proſpekte gerichtlichen Taxe 10 Jahre un-
gratis. (6504 Kündbar verliehen werden.Dir. R. Palkenberg, Halle a. S. Meldungen von Selbſtnehmern

V waunn W bittet man unter Z. K. 805 an4 Glückwunschkarten die Exped. d. Ztg. einzuſenden.
zu allen Gelegenbeiten, 1 400 000 Mark

ringrosse Auswahl billigste Preise, von 31/„9/, an ſind in groß. u. kleinenSchulartiKel, W Zu vie dauernd auszuleihen.
Annahme Von Drucksachen Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf

für Familie, Handel u. Gewerbe. Nosse, Magdeburg. [6433
Stempel aller Art. othekengeſder

2

4 Papierhandl. u. Larten-Zentrale typ
V Wörmlitzerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse. y jeder Höhe auf n ehe
W Schnelltrocknende W H. Silberberg, Halberſiadt.

Oelfarben 12 000 M.um Streichen von Wagen, Toren, SeeFenſtern 2c. offeriert zu billigſten auf neuerbautes hochhe Saft
Preiſen [6852 eingericht. J 1. Juli od.Sschwanen-Drogerie, früher geſucht. Off. u. n. 6852
Halle a. S., Leipzigerſtr. Ecke Poſtſtr. an Rudolſ Mosse, Halle.

w ten StelleWasche mitonöſf. b d e du
15 000 Mark

auf ſichere gute II. Hypothek vonSe Werke ern t 3
Offert. unt. Z. qu. 833 an 8
Exped. dieſer Ztg. erb.

Darſenne auf Möbel, Wirtbollſgeſt v i girt Sekt Du
ohne unnöt. Vorauszahlg.Vreun Gubenerſtr. Rudporto

Darlehne, 5 ohne unndit
Vorauszahlg. gibt Kleusob, Berlin,
Schönheu et Allee 128. Rückporto.

der ev e2 Bed. enz. t.nach S daß handerter Geſchet
Nurecht MIT RoTBANMD

Geld-Darlehen, ohne Vorſch.
Ratenrückzahl., Selbſtgeber. Rückp

Moskau, Boſheninowka 37. Eduard Kiauss. Merſeburg. mit u. ohne Nam Gr. Märkerſtr. 23. kurz. Zeit r nDiesener, Verlin 100, Ritterſtr. 256. vogt, verm 87,

Die
von

un
möc

ver
erk

eng
und

ma
täri

zu

gra
fer
wer
frül
der

(alſ
lant
Kor
knii
mil
kühl
vor!
liche

lanl
Sch
ein

erw

Sat
öffe
nich

fort
wir
Mal
Geſc

auch
Deu

abge
erhol

geack


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 221.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






